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57. Kongreß. 

Es fallen viele ſcharfe Worte.Philippinen⸗ 
und andere Angelegenheiten. — Die Ge— 
bäude-Dermwilligungen jollen nicht amen- 
dirt werden dürfen. 


Wafhingten, D. K., 29. April. Der 


Cenat nahm nad) längerer Debatte bie | 
Dieomargarin-Vorlage mit den Abges | 


oronetenhaus-Zufägen an, und biefelbe 


bedarf jegt nur noch der Zuftimmung | 


bes PBräfidenten. 

Simmons von Nord-Karolina hielt 
eine Rebe gegen die Philippinen-Ber: 
waltungs-Borlage. Er fritifirte Die 
berüchtigten Befehle des General 
Smith fharf und fagte, jeit Herodes 


ben Befehl zum Bethlehemitifchen Hinz | 


bermord gab, jeien feine ähnlichen 
Meifungen mehr in der Gefchichte vor= 
gelommen, wie diejenigen de3 General 
Smith; hier handle e3 fich nicht mehr 
um vereinzelte Fälle von Grauſamkeit, 
fondern um ein organifirtes Vorgehen 
in Der gleichen Richtung. (Siehe auch 


bie Depejche „Philippinen-Gefhichten” | 


auf der Innenfeite!) Der Redner pro- 
pbezeite fchließlich, daß der Verfuch, die 
Philippinen-Inſeln feſtzuhalten, den 
Ver. Staaten nur Unheil bringen wer— 
be. Die Vorlage wurde dann einftmei- 
len beifeite geleat, 
Zivilverwilligungs -Vorlage berathen. 
Auch nahm der Senat den, von Platt 
(Konnektikut) unterbreiteten Konferenz— 
Bericht über die Chineſen-Ausſper— 
rungs-Vorlage (Erneuerung desGeary— 
Geſetzes bis zum Erlaß eines anderen) 
an. 

Im Abgeordnetenhaus machte Sibley 
von Pennſylvanien, welcher gerade we— 
gen der Expanſionsfrage ſeinerzeit in 
das republikaniſche Lager übergegangen 
war und bisher ſtets dieAdminiſtration 
vertheidigt hatte, großes Aufſehen mit 
einem heftigen Angriff auf den beſagten 
General Smith; er ſprach dieHoffnung 
aus, man werde an maßgebender Stelle 
den Muth haben, dem General binnen 
48 Stunden die Uniform abzunehmen. 
Nach ihm ſprach Williams von Miſſiſ— 
ſippi, welcher den General Smith eine 
uniformirte Beſtie nannte. 

Der Konferenz-Bericht über die Chi— 
neſen-Ausſperrungs -Vorlage wurde 
auch im Abgeordnetenhaus gutgeheißen. 

Feeley von Illinois machte einige 
Bemerkungen über die Frage der Sen—⸗ 
dung von Mauleſeln und Pferden für 
die Briten nach Südafrika. Er ſagte, 
das amerikaniſche Volk ſtehe auf Sei— 
ten der Boeren, und unſere Regierung 
ſollte die Briten weder offen, noch im 
Geheimen unterſtützen. 

Waſhington, D. K., 29. April. So— 
fort bei der Eröffnung der heutigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes un— 
terbreitete Dalzell (Pennſylvanien), im 
Namen des Ausſchuſſes für Geſchäfts— 
regeln, die Spezial = Tagesordnung 
für die Berathung der allgemeinen®er- 
mwilligungs=Borlage für öffentliche Ge— 
bäubde. Darnad) fol die Vorlage, ohne 
Gelegenheit zum Amendiren, nach drei= 
ftündiger Generaldebatte zur direkten 
Abftimmung gebracht werden. 

Greamer (N. York) machte den Orb» 
nung3 =» Einwand geltend, daß die all- 
gemeine Regel, welche des Einbringen 
bon Amendements aeitattet, nicht ohne 
ein Zmeidrittel® - Votum außer Kraft 
gejegt werden dürfe. Der Sprecher 
wies den Einwand ab, und Graemer 
appellirte gegen die Entjcheidung des 
Vorſitzenden. 

Waſhington, D. K., 29. April. Der 
zuſtändige Senats-Ausſchuß ſetzte die 
Vernehmung von Zeugen über die Phi— 
Iippinen-Angelegenheiten fort. General 
Arthur MacArthur führte feine Aus- 
jagen meiter und ermwiderte auf ragen 
des GSenators Batterfon’3 über die Be- 
trugs⸗ und Verraths-Kniffe, durch wel- 
che Aguinaldo von GeneralFunſton ge⸗ 
fangen genommen wurde, mit großem 
Nachdruck, Funſton ſei in keiner Weiſe 
hierfür verantwortlich, ſondern die 
ganze Verantwortung falle ihm, Macs 
Arthur zu; übrigens, fügte er hinzu, 
würden derartige Zäufchungen häufig 
im Krieg angewandt. 

MWafhington, D. K., 29. April. Trof 
des Miderftandes von Craemer, Ris 
chardſon u. A. nahm das Abgeordneten⸗ 
haus die Geſchäftsordnung betreffs der 
allgemeinen Verwilligungs⸗Vorlage für 
öffentliche Gebäude an. Darnach iſt 
alſo keine Einbringung von Zufätzen 
möglich, und die Abgeordneien müſſen 
entweder für die Verwilligungen ſtim⸗ 
men, ſo wie ſie einberichtet ſind, oder 
es können gar keine derartigen Verwil⸗ 
ligungen in dieſer Saiſon erfolgen. Die 
Geſchäftsordnung wurde mit 166 ge⸗ 

en 33 Stimmen angenommen. Sims 
—“ zwar namentliche Abſtimmung 
darüber, aber ſein Antrag fand keine 
genügende Unterftügung. Dann ging 
bie Debatte über die Vorlage los. 
BaurStinftand befürdtet. 
®s droht ein Ausftand von 100,000 Mann. 

New York, 29. April, Durch die 
Ausfperrung von 3000 Gipfern tft be- 
reit8 die Arbeit an hundert größeren 
Gebäuden dabier theilmeife unterbro- 
Ken worden. Man fürchtet, daß biefelbe 
gänzlih zum GStillftand gebracht wird 
— an diefen und an fonftigen Gebäu- 
ben — mern ber angelündigte große 
Eympathie » Streit wirklich zur Durch» 
führung fommt, Ein folder Streit 
mürbe eima 100,000 Mann umfaffen! 





und die bermijchte | 


Unter Salfibmünzerei: Klagen. 

Springfield, IU., 29. April. Drei 
angebliche Fallhmünzer murden ge- 
jtern Ubend bier ins Gefänaniß ge- 
bracht, um da3 Vorgehen der Großge- 
fchworenen im Bundes-Diftriftägericht 
abzuwarten. Die Gefangenen maren 
aus Carmi, IU., hierher gebracht mor=- 
den, mo die Polizei auch einen Falfch- 
münzer-Apparat und eine Quantität 
faljchen Geldes fonfiszirte. 9. R. Po» 
mel, der Weltefte diejes Irios, hat 
Schon früher einmal in ähnlicher Sache 

einen Straftermin abgebüßt. 

Sturmeswüthen. 


Barker, Ranz., 29. April. Ein Wir- 
bellturm, der von ftarfem Regen und 


| Hagel begleitet war, fegte während ber 


Nacht drei Meilen füdlich von hier über 
das Land, zerftörte alle Häufer und 
Scheunen, die in feinem Pfab lagen, 
und riß die Telegraphenleitungen ber 
Miſſouri, Kanſas de Texas Bahn nie— 
der. Es liegen übrigens bis jetzt nur 
magere Berichte über das Unheil vor. 
Bei der Zerſtörung des Wohnhauſes 
des Farmers Oskar Hoyt wurde deſſen 
Schweſter und Sohn ſchlimm verletzt. 
Houſton, Tex., 29. April. Nach ſpä⸗— 
terem Bericht ſind bei dem (ſchon an 
anderer Stelle erwähnten) Tornado zu 
Glenroſe „nur“ 6 Perſonen auf der 
Stelle getödtet, aber mehr als 40 ver— 
letzt worden, darunter 16 ſchwer. 
Nevada, Mo., 29. April. In unſe— 
rem Städtchen und der Umgegend, auf 
etwa 10 Meilen in der Runde, verur— 
ſachte ein ſtarker Hagelſturm großen 
Schaden. Im Staats-Irren-Aſyl wur—⸗ 
den Hunderte von Glasſcheiben zer— 
ſchmettert, viele Meilen weit wurden 
die Einfriedigungen zerſtört, und die 
blühenden Obſtbäume litten ſchweren 
Schaden. 
t Befannter deutiher Kapitän } 


New York, 29. April. Emil 8%. 
Boad, der New Porfer General-Agent 
der Hamburg-Amerifanifchen Dam- 
pferlinie, bat telegraphifche Nachricht 
erhalten, dab Kapitän U. Wlbers, der 
berbienftoolle Führer des vielgenannten 
Schnelldampfers „Deutfchland”, mit 
welchem noch jüngft Prinz Heinrich 
teilte, heute am Schlagfluß geitorben 
iſt 


iſt. 

Man führt hier den Schlagfluß auf 
Erregung über den kürzlichen Unfall 
des Schnelldampfers — Verluſt des 
Steuerruders — zurück. Nach neue— 
ſter Meldung hierüber werden die Re— 
paraturen es nöthig machen, das Schiff 
für einige Zeit außer Betrieb zu ſetzen. 

Ziusiand. 


Bollsabftimmung verlangt. 
Meber den Derfauf der Dänifhen Antillen. 


Kopenhagen, 29. April. Die Vors 
lage betreffs Verfauf3 der Dänifch- 
MWeftindifchen Infeln an die er. 
Staaten, in der vom Oberhauß des 
dänifchen Reichstages amendirten Ge- 
ftalt, fam heute im Abgeordnetenhaus 
(Foltething) zur Erörterung, und bie 
Mehrheit - Partei unterbreitete fol- 
genden Antrag: 

„Der Reichstag (alfo beide Häufer) 
wolle die Abtretung qutheiken, unter 
ber Bedingung, daß fich die Bewohner 
der Injeln durch Volts - Abftimmung, 
ähnlich der im Nahre 1867 porgenom= 
menen, dafür erklären.“ 

Das Unterhaus nahm mit98 gegen 
7 Stimmen diefen Mehrheit - Antrag 
an. 

Goldene Iunbiläen. 

Berlin, 29. April. Nicht meniger, 
ala 11 Generäle a. D. und 3. D. feier» 
ten ihr 5Ojähriges Dienft-$ubiläum. 
Dbgleich fie nicht mehr im Dienft find, 
gedachten doch der Kaifer, einzelne Re= 
gimenter und Freunde in zahlreichen 
Telegrammen des Tages. 3 find, 
außer dem fchon erwähnten p. Holleben 
die Generäle: v. Scherf, v. Haugmiß, 
Frhr. v.Niefewand, Baumann, von der 
Diten, Gierföiner, Luft, Diedmann, 
bon der Wenje und Fiedler. 

Für Beihränfung der Kinder: 

arbeit. 

Berlin, 29. April. Die Sozialiften 
treten für eine Befchräntung ber Kin— 
berarbeit in den Fabriken ein. Sie ha= 
ben dem Reichätag Statiſtiken über- 
reicht, welche erfehen Iafjen, daß eine 
Million von Kindern unter 14 Jahren 
in Fabritbetrieben befchäftigt ift, und 
dor zmei Millionen Kinder unter 14 
Jahren in verfchiedenen Zweigen ber 
Sanbmwirthichaft verwendet werben. 

Aus dem Bertenr entzogen. 

Berlin, 29. April. Der preußiiche 
Eifenbahnminifter v. Thielen hat eine 
Berfügung erlaffen, nach melcher alle 
Eifenbahn = Gütermaggons unter 10 
Tonnen. Tragfähigkeit, bon denen e3 
etwa 7000 aibt, aus dem Verkehr gezo- 
gen werben jollen. 

Gute Ernte-Ausfidten. 
Berlin, 29. April. Der, vom fta- 
tiftifchen Amt veröffentlichte Ernte-Be- 
richt eröffnet durchweg Ausfichten auf 
eine qute Ernte. 
YUnhaltend gute Dividende. 

Stettin, 29. April. Die Stettiner 
Schiffbau - Gefelihaft „Wultan” hat 
für das Xahr 1901 eine Dividende von 
14 Prozent erklärt, viejelbe wie für 
das vorherige Jahr. 

Geht der Gefundung entgegen. 

Im Haag, 29. April. Die neuejten 
offizielle Meldung aus dem Schloß 
2oo beiagt, dak Königin Wilhelmina 
*3 —** arten und bob 2 
mäbhren Tages 
Symptome auf entfehiengne N 


Chicago, Dienftag, den 29. April 1902. —5 Uhr-Ausgabe. 


Hält zu Walded:-Rouffean. 

Sranfreih will feinen neuen Boulangismus. 

Paris, 29. April. Noch immer ift 
das Ergebniß der neuen frangofifchen 
Abgeorbneten- Wahlen nicht vollftändig 
ober nicht enbgiltig befannt; doch läßt 
ih das Schlachtfeld zur Genüge über- 
jdauen, daß man die Niederlage der 
nationaliftiichen Elemente tonftatiren 
tann. Der eifrige und fehr gejchidt or- 
ganifirte Anfturm der Nationaliften ge- 
gen Walde - Roufjeau und feine Kol- 
I:gen ift erfolglos geblieben. Offenbar 
ift e3 ausfichtälos, das franzöfifche 
Volk für eine neue Boulangiften- und 
Abenteurer = Politif gewinnen zu mwol- 


en. 

Baron d’Ejtournelles, Abgeordneter 
rom Departement Sarthe, welcher 
fürzlich in den Ber. Staaten war, tft 
mit 2000 Stimmen Mehrheit wieder: 
gewählt worden. 

Soweit. offiziell befannt, find 248 
Anhänger der jegigen Regierung und 
163 Gegner derfelben gewählt, und 
man erwartet, daß die Stichwahlen die 
Kegierungs-Mehrheit noch meiter ver- 
ftärfen werden. 

Dom Südafrifa-ftrieg. 


London, 29. April. Lord Kitchener 
meldet dem britifchen Krieggamt ohne 
Angabe von Einzelheiten, daß feit dem 
21. April im Ganzen 25 Boeren ge- 
töbtet, 78 gefangen genommen worden 
feien, und 25 fich ergeben hätten. Er 
jagt nicht3 von britifchen Verluften. 

&3 haben fich wieder mehrere Kleinere 
Treffen im Transvaal und im Dranje- 
Staat ereignet. Die britifche Garnifon 
zu D’Ofio, in der Kapfolonie, wurde 
angegriffen, hielt fich jevoch,bis größere 
Verftärfungen eintrafen. 

Der Londoner „Daily Telegraph” 
laßt fih unter'm 27. April aus Preto- 
ria melden daß General Botha und an= 
dere Boerenführet Berfammlungen der 
VBroheid- und der Utreht-Kommanbdos 
beigemohnt hätten. &3 fol fich in diefen 
Berfammlungen eine ftarfe Stimmung 
zugunſten des Friedens bemerklich ge— 
macht haben. 

Viele Ertrunkene! 
Drei Fiſcher-⸗Schuner gehen unter. 

Dünkirchen, 29. April. Es trifft hier 
die Schreckenskunde ein, daß die fran— 
zöſiſche Fiſcherflotte jüngſt auf der 
Nordſee in einen Sturm gerieth, und 
daß drei Fiſcher-Schuner dabei unter— 
gingen, und viele der Inſaſſen einWel—⸗ 
lengrab fanden. 

Albrecht v. Graefes wird gedacht. 

Berlin, 29. April. Faſt alle hieſigen 
Blätter gedenken heute des berühmten 
Augen rztes Albrecht von Graefe, der 
vor 50 Jahren an der hieſigen Univer— 
ſität habilitirt wurde. 


Oeſterreich ⸗Ungarn und Mexito. 


Budapeſt, 29. April. Das Abgeord— 
netenhaus des ungariſchen Reichsraths 
beſtätigte den Handels- und Konſular— 
Vertrag zwiſchen Oeſterreich-Ungarn 
und Mexiko. Ein Vertrag ganz des— 
ſelben Inhaltes hatte bis zum Jahre 
1867 beſtanden, war aber damals ab— 
gelaufen und wegen der Spannun 


| 
| 


! 
1 


Iſt ſie geiſteskrant? 


— — 


Frau Alſips angebliche Irrſinnsanfälle. 
Vor ſechs Geſchworenen begann heu⸗ 


te Vormittag im Countygericht die 


Verhandlung in einem Irrſinnsverfah⸗ 
ren über die 27 Jahre alte, ſchöne 
Frau Cora Francis Alſip, Gattin von 
Chas. Alfip, Sohn des Millionärs 
und früheren Baditeinfabritanten 
gleichen Namen?. Das junge Paar 
lebte getrennt. Alfip, welcher ben jpa= 
nifch-amerifanifchen Krieg mitmachte, 
ift Kapitän der Schmabron „VB“ des 
zweiten Kapallerieregimentee. Er 
fteht in Dienften feines Vaters und 
Toll außer dem, ihm von biefem be- 
zchlten Lohne nichts fein eigen niennen. 
Alfip, Vater und Sohn, wohnen im 
Haufe 445 Afhland Ave. Frau Alfip 
und ihr jeht fech® Jahre altes Söhn- 
hen mohnen bei dem Water der 
Frau, ©. NR. Walter, Nr. 6339 
Vincennes Xpenue. Kapitän Alfip 
bat vor einiger Zeit auf den Grund 
böswilligen VBerlaffens auf Scheidung 


bon feiner Gattin geklagt, doch ift die | 
Verhandlung der Klage wiederholt ver= | 
ſchoben worden. 


Eine gütliche Schei— 
dung verhinderte die Forderung von 
mehreren hunderttauſend Dollars ſei— 
tens Frau Alſip. Die Familie Alſip 
hat an dem gegenwärtigen Verfahren 
keinen Antheil, von ihr iſt auch Nie— 
mand zur Verhandlung erſchienen. 

Chas. C. Walker, ein Grundeigen— 
thumsverkäufer und Bruder der Frau 
Alſip, wurde zuerſt vernommen. Er 
wohnt bei ſeinen Eltern. Er ſagte, 
ſeine Schweſter leide an dem Wahne, 
daß ſie das Opfer von Hypnotis— 
mus, üblen Einflüſſen und einer 
Verſchwörung ſei. Auch habe ſie 
häufig heftige Anfälle. Ihrem ſechs— 
jährigen Knaben“, fuhr der Zeuge fort, 
„hat ſie den Glauben beigebracht, daß 
die Mitglieder der Familie ihres Va— 
ters ihre ſchlimmſten Feinde ſeien. Sie 
behauptet, wir nähmen keinen Antheil 
an dem Kinde, hätten auch keinen An— 
ſpruch auf dasſelbe. Wenn ich zufällig 
durch das Speiſezimmer ging, wäh— 
rend ſie mit ihrem Söhnchen aß, pfleg— 
te ſie die Speiſen zuſammenzuraffen 
und, ihr Kind zu ſich rufend, in ihr 
Zimmer zu eilen und die Thür zu ver— 
ſchließen. Nie kam ſie mit uns zu Tiſch. 
Ich habe gehört, wie ſie ihrem Knaben 
ſagte, er leide unter unſerem üblen 
Einfluß und daher ſei er zeitweilig un— 
artig. 

Sie ſchloß ſich ſtets, Tag und Nacht, 
in ihr Zimmer ein. Meine Mutter 
regte ſich darüber ſehr auf und wir 
nahmen Frau Alſip ſchließlich den 
Schlüſſel fort. Seither hat ſie mit 
Draht und Nägeln die Thür verſchloſ— 
ſen gehalten. Einſt ſpielten mein 
Schwager und ich Pinochle, als meine 
Schweſter in die Thür ſchaute. Sie 
entfernte ſich ſofort, kam aber einen 
Augenblick ſpäter mit ihrem Sohne 
wieder und ſagte, nach uns zeigend: 
„Da mein Sohn, ſind die üblen Ein— 
flüſſe, die Dich angreifen, an der Ar— 
Arbeit.“ Als ſie einſt ihren Sohn ba— 
dete, wollte ich mein Raſirmeſſer aus 


über den tragifchen Tod des habzbur- | dem Badezimmer holen. Sie jehrie laut 
gijhen Kaifer3 Marimilian nicht er= | auf und fchlänferte die Arme in der 


neuert worden. 
Kriegsſchiff⸗Unglück. 


Rom, 29. April. Während das bri— 
tiſche Kriegsſchiff „Formidable“ ein 
Uebungsſchießen in der Nähe der Inſel 
Magdalena veranſtaltete, platzte eine 
Kanone, und drei Seeſoldaten wurden 
getödtet. 


m 


Eokalbericht. 


— — — 


Aufregende Diebeshatz. 


Nach langer Hetzjagd, an welcher ſich 
auch eine Anzahl Straßengänger bethei— 
ligten, wurde geſtern Abend an Poltk 
und Clark Straße ein angeblicher Ta— 
ſchendieb in der Perſon von James 
Callaghan dingfeſt gemacht. Er ſoll da— 
bei ertappt worden ſein, als er anClark 
und Van Buren Straße einem gewiſſen 
S. F. Dixon die Börſe aus der Taſche 
zog. Seit Inſpektor Labin den Ober— 
befehl im „Levee“-Bezirk führt, hat die 
Polizei ein beſonders wachſames Auge 
auf die Taſchendiebe, welche jenen 
Stadttheil unſicher machen. 


* Mayor Harriſon entzog heute der 
Frau C. Garry die Lizens für ihre im 
Haufe Nr. 13 South Water Str. be— 
triebene Wirthichaft. Die Polizei Hatte 
in dem Lofal einen großen Boften 
Yifche gefunden, die angeblich aus ei- 
nem im Gebäude Nr. 20 Michigan An. 
berübten Diebftahl herrühren follen. 

* Morgen Nachmittag um 2 Uhr 
werben der Mayor und die Mitglieder 
des Auffichtsrathes der Bridemwell mit 
der Unterfudung der Anklagen begin— 
nen, melche gegen Angeftellte bes Ar— 
beit3haufes erhoben mworben find, meil 
fie angeblih Gefangene mißhandelt 
haben. 


Sas Wetter. 


Das Wetter-Bureau tündıgt für die m 
Stunden dıe folgende Witterung an: ale 2 
Chicago und Umgegend: Theilweije bewölkt heute 
Adend; morgen, im Allgemeinen Kar; ein wenig füh- 
ler; Winde aus Nordweiten. 
linois: Iheilweife bewölft und Fühler heute 
Abend; morgen Tlares Wetter; Winde aus Nord: 


weſten. 
Indiana: Theilweiſe bewöllt und kühler heute 
Abend und morgen; wechſelnde, ſpäter nor dweſtliche 


Winde. 
Nieder: Michigan: Sedroblich und mahrfeeintich 
Regenihauer beute Abend; im nördlihen Gebiets: 
morgen; ein wenig fühler morgen; Mech: 

fpäter nordiveftlihe Winde. 

disconfin: Theilweife bewölkt heute Abend: mors 
gen im Allgemeinen tar; fübler im nördlihen und 
ihen Zebile beute Abend; weränderlie, jpäter 
not 
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Luft hin und her. Ihre Augen wur— 
den gläſern. Ich ging dann fort und ſie 
verfiel in Weinkrämpfe.“ 

Clarence Darrow, einſt Anwalt der 
Frau, war anweſend, um der letzteren 
Intereſſen wahrzunehmen. Er ſagte 
aus, daß die Frau ihm geſagt habe, ihr 
Vater und ihr Bruder hätten ſie hypno— 
tiſirt und wären ihr gegenüber un— 
freundlich. Die einzigen Freunde, welche 
ſie habe, ſeien die Frauen im Culture 
Club. (Von dieſen waren verſchiedene 
zur Verhandlung erſchienen). 

Sie meinte „ihr Schwiegervater ſei 
ein Millionär und ſollte ſie in Wohl— 
leben behalten. Auf Rath des Zeugen 
wurde ihr Vater ald Vormund er: 
nannt. Ulfip habe, Jagte der Zeuge, fei- 
ne Frau des Verlaffend befchulbigt, 
um !ie, ohne einen Cent, auf die Straße 
zu fegen. Zeuge erklärt, er jei gegen das 
jet eingeleitete Verfahren gemwefen; er 
halte fie nicht für irrfinnig, doch follte 
ein Bormund für fie beftellt werden, Er 
glaube, bei gehöriger Behandlung wer- 
de die Frau bald wieder hergeftellt fein. 

Anwalt Savage erklärte im Ber» 
lauf der Verhandlung, daß er nachmwei- 
fen werde, daß rau Alfips Vater und 
andere Angehörige verjuchten, fie für 
irrfinnig erflären zu lajfen, weil fie 
ihre Scheidung nicht gegen eine be— 
ftimmte Abfindungsfumme erledigen 
lafjen mollte. 

Dr. Richard Piper, Arzt der Fran 
Alfip, mill ebenfall3 ausfagen, baf 
diefe geiftegzurechnungsfähig fei. 


— — 


Frecher Raubanfall. 


Die Polizei der Bezitlswache an Oſt 
Chicago Ade. fahndet zur Zeit auf 
einen Neger, welcher geſtern den Ver— 
ſuch machie, das Dienſtmädchen Emma 
Wilſon auf der Treppe des Hauſes ih— 
rer Dienſtherrſchaft, Nt. 24 Walton 
Place, um ihre Geldbörſe zu berauben. 
Das Mädchen ſetzte ſich muthig zur 


Wehr und ſtieß dabei gellende Hilferufe G 


aus. Schon drohten ihre Kräfte zu er⸗ 
lahmen, als Hausbewohner, welche den 
Nothſchrei vernommen hatten, der Be⸗ 
drängten zu Hilfe eilten. Der farbig 
Strolch ergriff nun 
Flucht, ohne Beute gemacht zu haben, 
Als Andenten an das Abenteuer trug 
gem Wilfon ein [hlimm 


bon. 
babon._ ir 


ſchleunigſt bie 


zerkratztes 


Shhrellih verftümmelt. 


Der farbige Bausmeifter John Howard ge: 
räth unter die Räder eines Hod: 
bahnzuges. 

Ein fhredlicher Unglüdsfall, welcher 
ı nad) der Ausfage der Aerzte dem far- 
; bigen Hausmeijter John Howard das 
ı Xeben often wird, brachte heute,zu frü- 
ı ber Morgenftunde, den Betrieb auf der 
| Südfeite Hochbahn zwei Stunden lang 

bollfommen zum Stoden. „Howard, 
| welcher im Alter von 43 Xahren jteht, 
| hatte eine ihm befreundete familie an 
| der 29. und State Str. befucht und 
| beftieg furz nad) drei Uhr Morgens die 

Hochbahnftation an der 29. Str., um 

fi) von dem nädjften Zug heimmärts 
: führen zu laffen. Er brauchte nicht 

lange zu warten und jtellte fich auf die 
| hintere Plattform des Waggons, den 
| er beftiegen hatte. AIS ber Zug fich in 
der Entfernung bon etwa 100 Fuß von 
der Station befand, fiel Howard auf 
noch nicht aufgeflärte Weife auf den 
Bahnförper, wo er, von der&emalt fei- 
ned Sturze3 betäubt, liegen blieb, bis 
der nächlte Zug angefahren fam. 


Unglüdlicher Weife bemerkte der 
r 


Zugführer in der Dunkelheit die vo 
| ihm auf dem Geleife liegende Geftalt 
| nicht 
! Schmerzensfchrei an fein Ohr fchlug, 
murbe er fich bewußt, daß ein Unalüd 
| 


und erit als ein gellender 


gejchehen jein müffe. Er hielt fofort 
an, und ea ftellte jich heraus, daß Hom- 
ard unter die Räder gerathen war und 
zwar fo unglüdlich, daß es der Be- 
dienungsmannſchaft de& Zuges nicht 
möglich mwar,den fchredlich verjtümmel- 

| ten Körper des Unglüdlichen unter ven 

| Rädern herborzuziehen. 3 mußte 
fomit ein mit dem nöthigen Werkzeug 
ausgeſtatteter Hilfszug beitellt werben, 
und ehe biefer eintraf, maren inzwi— 
fıhen mehrere andere Züge angefahren, 
die natürlich ihre Fahrt auch nicht fort— 
fegen fonnten. Bon Entfegen aejchüt- 
telt, umftanden die Hilflofen Fahr— 
gäfte die Unglüdsftätte, während Hom- 
ard fich in namenlofen Qualen wand. 
Der Unglüdliche war bei vollem Be- 
mußtfein und im Stande, der inzii- 
fchen ebenfall3 eingetroffenen Polizei 
Angaben zu machen. 

Mie e3 fam, daß er bon der Platt- 
form des Waggons herabfiel, mußte 
Homard jelbft nicht anzugeben, ebenfo 
wenig, ob dad Schubgitter gejchloffen 
mar, oder nit. E3 nahm eine volle 
Stunde in Anfprudh, ehe man den 
Berunglüdten aus feiner Jchredlichen 
Raae befreit hatte, auch aelang - dies 
erft, nachdem der Waggon, unter mel- 
chem Homarb eingeflemmt lag, ber= 
mittelft einer Winde in die Höhe ge- 
fhraubt worden war. Man jchaffte ihn 
nach dem Mercy-Holpital, mo es fid) 
heraugftellte, daß der Unglüdliche 
außer grauenhaften Verlegungen an 
beiden Beinen, einen Armbrud und 
fchmere innerliche Verlegungen erlitten 
hatte. Nach Ausfage der Uerzte ift 
fein Ableben nur die Frage von Stun 
den. 


Belege. 


Die Anwälte der Bundesregierung fammeln 
folhe für das Beftehen eines Einver: 
ftändniffes zwifchen den Schlacht: 
baus = $irmen. 

Spezialanwalt Day und Diftrift2- 
Anwalt Bethea juchen noch immer eif- 
tig nach weiteren Belegen für das Be- 
ftehen eines Einverftändnifjes zur Re: 
gulirung der Preife, welches allgemei- 
nem Dafürhalten nad den großen 
Schlachthausfirmen als Richtſchnur 
dient, ſo lange ſie's nicht im Eigen— 
intereſſe für zweckmäßiger erachten, 
hier oder da über dieſe Schnur zu 
hauen. Geſtern wurde von genannten 
Herren der Stenograph Frank Xaver 
Buſch als Zeuge vernommen, der vor 
einigen Jahren als Sekretär für Herrn 
Louis F. Swift, den zweiten Vizeprä— 
ſidenten der Swift Packing Co., gedient 
bat. Der Zeuge gab an ‚es könne keinem 

weifel unterliegen, daß zwiſchen den 

chlachthausfirmen ſchon ſeit Jahren 
von Zeit zu Zeit Vereinbarungen ge— 
troffen wurden über die Verkaufs— 
preiſe, den an beſtimmten Plätzen den 
einzelnen Firmen einzuräumenden Ab— 
ſatz u. ſ. w. Dieſe Vereinbarungen 
ſeien jeweils in Konferenzen abgeſchloſ⸗ 
ſen worden, welche die Vorſteher der 
betreffenden Abtheilungen in den ver— 
ſchiedenen Betrieben mit einander ab— 
hielten. Schriftliches werde ſich dar— 
über direkt nichts finden laſſen, wohl 
aber enthielten die Kopirbücher der ein- 
zelnen Firmen die Entwürfe von Brie- 
‘fen, melche jene mit einander gerwed)- 
felt heben, fobald fich’3 ergab, daß ir- 
genbwo dem Ablommen zumidergehan- 
belt worden war.—E3 jei muthmaß- 
lich ein derartiges Kopirbuch gemejen, 
dad plößlich auf geheimnigoolle MWeife 
abhanden gelommen worden war, als 
die Cudahy Company vor einigen Ta= 
gen bon einer Regierungsfommiffion 
aufgeforbert wurbe, bajelbe vorzule- 


en. 
— Es verlautet übrigens, daß die gro— 
Ben Schlahthausfirmen: Armour & 
&o,, Swift & Eo., Nelfon Morris & 
Eo,, Schwarzfchild & Sulgberger, die 

h Hammond Eo., die Cubaby 
Bading Co. und die Anglo-American 
Paidng Co. nad der Beendigung ber 
gegenwärtigen Unterfuchung ich mutb- 
moßlih ganz offen zu einem Riejen- 
truft mit hundert oder mehr Millionen 
‚Dollars Kapital verfchmelzen würden. 


* Kämmerer Mebann fieht fih in 
ber Gegend‘ von: Larrabee Str. und 
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Junges Menſchenleben vernichtet. 


Die 14 Jahre alte Flora Grave findet ihren 
Cod unter den Kädern eines Straßen⸗ 
bahnwagens. 


Dem Straßenbahnmoloch fiel heute 
Morgen wieder ein blühendes Menſchen⸗ 
leben zum Opfer. Die 14 Jahre alte 

Flora Grave, Nr. 670 N. Paulina Str., 
| wurde heute Morgen, kurz nach 6 Uhr, 
ı mit ihrer um zmwei Jahre älteren Schwe— 
 fter Hattie ausgefchidt, um in einem be- 
| nahbarten Laden einen Einfauf zu be- 
| forgen. ALS die beiden Schmweitern bie 

Kreuzung von Paulina und Dioifion 

Str. erreicht hatten, fuhr ein fchmerer 

Laftwagen dicht an ihnen vorüber. Das 

ältere der Mädchen trat auf den Seiten 
mag zurüd, ihre Schmwefter verfuchte 
aber, die Straße noch por dem Wagen 
zu treuzen. Unglüdlicher Meife. hatte 
fie nicht bemerkt, daß im jelben Augen- 
| blict ein eleftrifcher Wagen der Dipifion 

Etr.-Linie in entgegengejegter Richtung 

des Meges gefahren fam. Ehe der Mo- 

torführer noch Zeit genug gehabt hätte, 

bie Bremje anzuziehen, lag’das3 Mäbd- 
ı hen fon unter den Rädern. Man 
| brachte das Kind nach der Wohnung des 
| nächiten Arztes, menjchliche Hilfe er- 
twie3 fich aber ala vergeblich. Die Aerm— 
fte hatte wenige Minuten fpäter ausge— 
litten. Hermann Barth, der Motor- 
führer, fomie der Schaffner U. F. Lar- 
fon wurden vorläufig, bi3 der Koroner 
feines Amtes gemwaltet haben wird, in 
Zeugenbaft genommen. 


Polizeigerichte. 


Richter Sabath wollte ſeinen Augen 
nicht trauen, als ihm heute Louis Bres— 
janski und Willi Hehr, zwei Knirpſe 
in Pluderhöschen, unter der Anklage 
borgeführtt wurden, .vem Poliziften 
John Tinnerty den GSeitenmeg geftoh- 
len zu haben, den er erft fürzlich vor 
feinem Haufe hatte neu legen laffen. 
Finnerty ſagte aus, daß, al3 er gejlern 
nah Haufe fam, von jeinem Seitenmweg 
nur noch ein paar Bretter übrig geme- 
fen jeien. E habe fich auf die Lauer ge- 
legt, und e& habe auch nicht lange ge= 
dauert, bi8 Willi Hehr und fein Ka- 
merad angetrabt feien, um auch den 
Reit fortzufchleppen. Die beiden Miffe- 
thäter behaupteten, daß ihnen ein unbe- 
fannter Mann den Rath gegeben habe, 
bie Breiter des Bürgerfteiges zu entfer- 
nen, und als Teuerholz nach Haufe zu 
Ichleppen. Der NRichter-Tieß die unter- 
nehmenden - jungen Herten . laufen, 
nachdem er ihnen eine derbe Stand- 
predigt gehalten hatte. 

R. Lewis, ein Angeftellter eines 
ber großen Gefchäfte an State Straße, 
murde heute dom Richter Prindipille 
mit einer Geldftrafe von $2 belegt, weil 
er einem Minderjährigen Tabak ver— 
fauft hatte. Er’mwar auf Antrag bon 
Lucy Bage Gafton, Präfidentin der 
Anti-Zigarrettenliga, verhaftet worden. 

Trotzdem er ſtandhaft leugnete, des 
ihm zur Laſt gelegten Vergehens ſchul— 
dig zu ſein, wurde heute der Italiener 
Frank Sanduck von Richter Dooley 
mit einer Geldſtrafe von $5 belegt. 
Sanduck machte ſich ein beſonderes 
Vergnügen daraus, im Ghetto des 
Abends kleine Mädchen auf der Straße 
zu beläſtigen und ſie auf alle mögliche 
Weiſe zu ängſtigen. 

Unter der Anklage, als Buchmacher 
Wetten auf Rennen abgeſchloſſen zu ha— 
ben, wurden heute 13 „Sports“ Richter 
| Hol vorgeführt. Drei von ihnen ließ 
| er laufen, die Uebrigen wurden an das 
| Kriminalgericht zur Prozeffirung ver- 
tiefen. 

Ein pathetifcher Fall wird morgen 
bor Richter Callahan im Polizeigericht 
von South Chicago zur Verhandlung 
gelangen. Vor einem Yahrzehnt verließ 
der jegt in South Chicago mohnhafte, 
damals in Wien anfäßiae Felir Maza- 
rom feine junge Frau, um fein Glüd 
in der neuen Welt zu verfuchen. Er ge- 
lobte feiner Frau, fie nachfommen zu 
lafjen, jobald er fich jenfeit3 des Mee- 
res eine Eriftenz gegründet habe. Ein 
volles Nabrzehnt hindurch mwartete die 
Frau vertrauenspoll auf den Ruf, der 
fie an die Seite ihre fernen Gatten 
bringen jollte, und vor Kurzem fchidte 
ihr Mazarom auch endlich das Reife- 
geld. Die Frau traf glüdlih im 
South Chicago ein, aber nur, um eine 
fchredliche Enttäufchung zu erleben. Die 
zehn Jahre, melche die Aermite in Han- 
gen undBangen verbracht, waren natür- 
lich nicht fpurlog an ihr vorüber gegan— 
sen, und jtatt des blühenden MWeibes, 
melches Mazarom in Wien zurüdgelaf- 
fen, trat ihm eine abgehärmte, bermelfte 
Trrauengeftalt entgegen. Der gefühllofe 
Menjch weigerte fich, feine Frau anzuer- 
fennen und mit ihr zu leben. Als fie 
ihm Vorwürfe machte, fhlug.er fie 
angeblid jogar, morauf fie ihn 
auf ben Rath der Polizei feftnehmen 
Tieß. 


* Die Barkbehörde der Süpfeite 
wird der Stabtverwaltung eine hundert 
Fuß lange Stahlftange überlaffen, die 
al3 Normalmak hergerichtet if. Die 
Stange gehörte während der Ausjitel- 
lung zu den Ausftellung®- Gegenftän- 
ben der Bundesregierung und ift dann 
bon diefer der Parfbehörbe überlaffen 
worden. 

* Die Gtoßgeichworenen haben fich 
heute feit Mittag mit Unterfuchung der 
Tödtung des Joſeph Hopkins durch 
Daniel Kipley beſchäftigt. Blond 
Marie“ war als Zeugin erſchie— 
nen. Kipley und „Diamond Lil“ 
waren mit ihrem Anwalt anwe— 
fend. Die leßiere ließ durch den An- 
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Die Amfleigeftage. 


Man fammelt : Material für 
weitere Kriminalanklagen. 


Ein weiterer Strafantrag gegen 
die Union Traction Eo. vor 
Kadi Gibbons unter 
Berhandlung. 


Swölf Angeftellte von Großhandlungen 
dienen dabei als Gefchworene. 


Die Staatdanwaltfhaft fet unter 
der Hand ihre Erhebunren über, bie 
Krummpeiten fort, welche e3 in Ber: 
bindung mit jenem zweiten Prozeffe ge- 
gen die Union Traction Co. gegeben 
bat, weldder am Montor vergangener 
Woche vor Friedensrichter Woods zur 
Verhanolung gelangt ift. Das gefam> 
melte Material wird ber Granbjury 
muthmaßlich erſt am Samſtag "borge= 
legt werden. An ber Aufarbeitung des 
Falles arbeiten außer Staatsanwalt 
Deneen und defien Affiitenten Barneg 
und Olfon bie Herren SFHffe, vom Bu> 
reau des ſtädtiſchen Korporations⸗An⸗ 
walts, und John M. Harlan, als Ver» 
treter der Municipal Voters' League. 
Die Detektivarbeit wird von Polizeila⸗ 
pitän Schuettler und von Frank Tyr⸗ 
rell, dem Vertrauensmanne desStaats⸗ 
anwaltes, beſorgt. 

Bon der Grandjurh murben geftern 
Frank Rickards und ein gewiffer „Har- 
ty“ in Antlagezuftand verfeßt. weil fie 
einen Sohn de3 borgenannten Thrrell 
mißhandelt haben follen, und amar an 
geblich aus Rache für die Ihätigkeit, 
melde Tyrrell feiner Zeit entfaltet hat, 
um die Schuldigfpredhung des Aleran- 
der Sullivan herbeizuführen. 

Die 198 Gtrafanträge gegen bie 
Union Traction Co., mwelche noch bor 
Kadi Woods gefchwebt hatten, find 
nunmehr, auf Antrag bes ftädtifchen 
Hilf3-Rorporationganmwaltes Goodwin 
zu FriedensrichterShelvon verlegt wor» 
ben, bor mwelcdem der erjte davon am 
fommenden Montag zur Verhandlung 
aufgerufen werden wird. 

Vor Friedensrichter Gibbons iſt ge— 
ſtern mit der Verhandlung eines der 
Strafanträge begonnen worden, mel» 
he bon Nechtävertretern ber Gtabt 
Chicago gegen die Union Iraction Co, 
gejtellt worden find, mei" diefelbe dem 
Publitum Umfteigeprivilegien verwei— 
gert, zu deren Gewährung fie verpflich- 
tet ift. In dem borliegenden Falle tritt 
al3 flägerifcher Hauptzeuge der Detel- 
tiv Mulbranber auf, dem auf einem 
Waggon der Dearborn Straßen-Linie 
ein Umfteigefchein nach der Linie in ber 
Adams Straße verweigert morben ift, 
fo daß er zehn Eent3 bezahlen mußte, 
um bon ber Dearborn Wvenue und 
Kinzie Straße nach dem Union Bahn 
bofe zu gelangen. 

Die Sache der Union Traction Co. 
wird bei diefer Verhandlung von den 
Anwälten D. U. Holmes, D. U. Bab- 
cod und Thomas G. Lynch geführt, die 
der Stadt von den SKorporationd= 
Hilfsanwälten Goodwin und Siack. 
Man vereinbarte ſich dahin, daß ſtatt 
der ſonſt üblichen ſechs Geſchworenen 
deren zwölf zur Verhandlung gezogen 
werden ſollten. Der dienſtthuende Kon—⸗ 


ſtabler wurde bauftragt, die Jurhkan— 


didaten aus den Großhandlungen in 
der Gegend von Franklin, Market Str. 
uſw. herbeizuholen. Die Auswahl 
wurde ſchließlich getroffen, wie folgt: 

J. M. Anderſon, Handlungsdiener 
bei L. Gould & Eo., wohnhaft Nr. 
3000 Indiana Ave.; J. V. Archibald, 
bei MeNeill & Higgins, 877 Tripp 
Ave.; J. S. Bradley, bei Kellh, Maus 
& &o., 998 Flournoy Sir.; Chas. C. 
Caſe, bei der Revere Rubber Co. 6054 
Madiſon Ave.; John Fahey, bei 
Sprague, Warner & Co., 342 Robey 
Str.; E. B. Hunt, bei Fuller & Ful⸗ 
ler, 1652 Congreß Sir.; Martin 
Knudſon, bei Walſh, Boyle & Co. 
316 W. Huron Str.; W. J. Merz, bei 
E. D.RKimball & Co.; 177 Lewis Str;; 
MW. 9. Bettingill, bei John U. Tol« 
man & Eo., 1434 Barry Abe; John * 
Reveniq, bei Lord, Omen & En., 48 
16. Str.; Yohn 2. Schnibt, bei Truag, 
Green & Eo., 5620 Late Une.; Yphn 
Simpfon, bei Thompſon & Zaplor, 
1767 Magnolia Ave. 

Herr Holmes führte in ber Eröff- 
nungs-Anfprace, die er im Namen ber 
Vertheidigung an die Yury bielt, beö 
Längeren aus, er gedente den Nachweis 
zu liefern, daß es fich bei der Forde— 
rung bon Umfteigefarten im Grunde 
genommen um eine weitberzweigte Ber- 
Ichmwörung handle, die darauf hinaus» 
laufe, die Union Traction €o. miber 
Fug und Recht um Hab und Gut zu 
bringen. 

Herr Goodmwin rief al8 erften Bela- 
ftung3zeugen den fhon genannten De- 
teftive auf und als zweiten HerenMars 
tin B. Orbe, der ala Einnehmer der 
UnionTraction Eo. einzuräumen batte;- 
daß die Einnahmen beider in Frage 
tommenden Verfehrälinien dur, feine 
Hände gehen und in eine gemein» 
fame Kaffe fließen. — Die Verband» 
lung gelangte am Nachmittag nod) 
nicht zum Abfchluß; fie wurde heute 
fortgefeßt. 


* Qevi H. Fuller ift von der yaluliät 
ber Rorthmeftern-Univerfität zum Pros 
feffor des Gerichtshofes der Univerfität 
ernannt worden, in welchem bie Stu⸗ 
denten in die Gerichtsgebräuche einge⸗ 
führt werden. Profeſſor Fuller iſt ein 
Sohn von General Fuller, dem Hilfe⸗ 
Jowa, und in Oal 
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PIANOS 


Die letzten daar Tage dieſes Spezial⸗Verkaufs. — 
"Große bauliche Veränderungen, die jet beinahe fers 
tig find, und au die Ausfhmüdung unjerer Lager: 
räume sangen uns dazu, unfer Meberfhußlager zu 
täumen. Bis diefe fertig find, offeriren wir An 
einem „KRothen Zettel--Zwangsverfauf jedes 
neue Piano auf unferen Floor von fpeziellem Müıs 
fter, umd jedes Piano, welches benugt wurde. wenn 
auch nur für ſeht kurze Zeit. Ebenfalls alle Pianos, 
einſchl. hochfeine Inſtrumente, die wegen des Mai— 
Umzugs zurücgeſchikt wurden, ſind alle mit rothen 
Zetteln marlirt zu bedeutend herabgeſetzten Preſen. 
Dies iſt eine Gelegenheit, wirtlihe Bars 
gains zu erhalten, wie aus folgenden Beifpielen 
erſichtlich iſt: 
Aene VYianos. 
Rother Zettel:Preis. 
Kübfhe Mahagony und Walnuß Finiſh Uprights, 
fanch Panels, mit moderner Vorriche S125 
tung, beraßgejeßt auf * => 
Unziehende und durchweg dauerhafte Upriahts, mit 
ſüßem Ton, ertra gut gemacdter Anjhlag. Wure 
den gemacht um im Metall zu einem 8135 
viel höheren Prels verkauft zu werden. . oO 
Vrahtvolle Anftrumente mit elegant gefänibten Dar 
ne — ie = vard, * —V 
viertelgeſägte ichengehäuſe, würde 6 
irgend ein Sipertmint aleren 5150 
Eäbinet Grand Uprights von dauerhaften öftlichem 
eg boll garantirt, tm Tünftleriich entworjes 
en een LSB 
Pianos von- dem belichteften üftlihen Kabrifanten, 
in u ven SER GKeiten Entwürfen, die je 68: 
ei isli 
sig! * en, Ratalogs Breislifte 5225 


Gebraucte Vianog, 
Rother Zettel: Preis. 
Auswahl von verfähiebenen gut befannien 

Fabrilaten, alle in gutem Zuftand 
Syon & Healy, Kranih. & Bach, und andere ps 

rights. Wurden ziemlih gebraucht, S100 
aber jonft in perfeltem Zuftande 
Eier, Ropal, Lyon & Healy, und viele andere Ups 

rights, die wir in Zaufh genommen 5125 
haben, zur Mäumung offerirt zu > 
Deder Bros. und andere Standard Fabrikate, Chen» 

fo beinahe neue 1lprights, die bon 8150 

Miethern gzurückgegeben wurden C 
Dofe, Filher und andere große, feine 
Uprightz, in perfeften Zuſtaud.......... 

Leichte monatliche Abzahlungen lönnen arrangirt 
werden, Moderner Stuhl und hübfche Dede in den 
okigen MWreijen mit eingefchloffen. Auswärts mwohs 
nende Käufer follten nicht verjäumen, fich die obis 
gen SpezialsDfferten zu Nuge zu madhen. Yradts 
raten find niedrig, und toie berpflichten uns, eine 
äußerft forgfältige Auswahl zu treffen. Im Wall 
irgend eines der oben erwähnten Pianos ji nicht 
als abfolut zufriedenftellend ermweift und Deshalb an 
uns zurüdgeihidt wird, fo bezahlen wir bereitwilligft 
die Fracht Hin und zuruc. Unter feinen Umftänden 
ind bie oben erwähnten Pianos zu diefem Schleus 
erhreis twieder zu haben, nachdem Diefe Bartie 
aus berfauft ift, 


Ein hũbſches iſſuſtrirtes Biauobuch frei! 


Ecke Wabash Ave.:und Adams Str. 


Das Gefhäft von Lyon & Healy übertrifft an 
Größe des IUmfates und des Werthes irgend ein ans 
ders Mufit:Etabliffement in Europa oder Amerika. 


Eifenbahyn: Fahrpläne. 


Atchiſon, Topeka & Sauta Fe⸗-Giſenbahu. 
Züge verlaſſen Dearborn Station. Voll und Dear⸗ 
bern Str.Tidet⸗Office. 100 Adams Str. —Phone 
2637 Gentrel. as 
a 
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(30. Yortfegung.) 
XXV. Kapitel. 

Lady Kane war am anderen Morgen 
nicht in ihrer natürlichen Verfaffung, 
imenn ihr die Wirklichkeit auch nicht 
mehr fo traumhaft vortam wie auf dem 
geftrigen Zeit. Der bon Lord Karte 
ohne ihr Wiffen anberaumten Tijch- 
gefelihaft am nächften Sonntag that 
fie mit feiner Silbe Erwähnung. Gie 
hatte fich barüber geärgert und m 
fich noch, hielt e8 aber für Flüger, feine 
Einfprache dagegen zu erheben. Lord 
Kane mar zu Mebereilungen geneigt 
und dachte nicht viel an anderer Leute 
Gefühle, und jebt war e8 ohnehin zu 
fpät, bie Einladungen rüdgängig zu 
machen. Die Säfte mochten alfo fom= 
men — und gehen; in Zufunft wollte 
fie feinen Einfällen jchon borbeugen. 
Einmal und nicht wieder, felbft wenn 
ſie Paul Ruskoff in's Geficht Jagen 
müßte, er ſolle ſeine Beſuche in ihrem 
Haus einſtellen. Es war taktlos von 
ihm, daß er die Einladung angenom— 
men hatte; er hätte rückſichtsvoller ſein 
und mehr Stolz zeigen ſollen. Eigent⸗ 
lich ſah es ihm auch gar nicht ähnlich; 
nach ihrem feierlichen Auseinander— 
gehen, nach den Vorwürfen, Anklagen 
und Verſöhnungsſzenen, ſich doch in 
den Vordergrund ihres Lebens zu 
drängen, das verrieth entweder Tücke 
oder Trotz, die ſeiner gleich unwürdig 
waren. Er hätte ihret- und ſeinet— 
wegen fern bleiben müffen! Die Män- 
ner find Ihoren, dachte Nin, ohne zu 
ahnen, daß Earlyle lange vor ihr das⸗ 
felbe behauptet hatte. Daß Hans einer 
war, ftand jedenfalls feft, fagte fie fich, 
al er am Sonnabend beim Frühftüd 
mit einer bon feinen zahlreichen 
„Ueberraſchungen“ herausrückte. 

„Nin, wir werden morgen acht Per— 
ſonen bei Tiſch ſein,“ hob er an. „Be⸗— 
nachrichtige den Koch! Es ſoll eine 
fidele kleine Geſellſchaft werden, wie in 
alten Zeiten, ohne die dumme Feierlich⸗ 
keit! Seber fennt ben Anderen, und 
ift doch überrafcht, ihn hier zu treffen. 
Das gibt einen Hauptfpaß!” 

„Jeder kennt den Anderen! Ya, wer 


tommt denn?” 


ya 
. 


„Rathe einmal 

„Wenn Du mich doch zu'Rathe ziehen 
mollteft, ehe Du Deine Einladungen er- 
läßt," fagte Nin gereizt. „Möglich, 
daß ich die Leute nicht mag, oder daß 
Rustoff fie nicht gern trifft.” 

„Einer wie der Andere Freunde aus 
alten Zeiten, und Du jhmwärmft Doch 
immer noch von den alten Zeiten, Nin!” 

„Zhue ich das?“ 

„sa, öfter, als Du glaubft! Wie 
oft habe ich, menn die Rede darauf 
fam, Dich aufleden fehen und lachen 
hören fo herzlich mie früher... ehe 
Du meine Frau wurbeft,” fagte er weh— 
müthig. 

„Wer fommt denn?” fragte fie furz 
und ärgerlich. 

„Sine Gefellfehaft, die Dich in Staus 
nen fegen wird! An die Hände wirft 
Du klatſchen vor Freude!“ erwiderte 
er bedauerlich unbeſtimmt. „Ich habe 
ſie gebeten, um ihnen zu zeigen, daß 
wir nicht die Leute ſind, alten Freun— 
den den Rücken zu kehren.“ 

„Wer ſind dieſe alten Freunde?“ 
fragte Nin befehlend. 

„Alſo denn.... Wiggins, der Direk⸗ 
tor von der Regenbogenhalle....“ 

„Der Ruskoff fortgejagt hat!“ 

„Das iſt ſchon lange her, und Wig— 
gins wird jetzt froh ſein, ihm die Hand 
ſchütteln zu können! Ferner kommt 
Cruſino, der Komiker, Dein Vater, 
Deine Mutter und — Kitty!” 

„Das unterftehft Du Dich!” fiie 
Nin mit zitternden Lippen heraus, gei= 
fterbleich in ihren Stuhl aelehnt. 

ad... ja... mas ift Dir denn 


„Sie haft Du eingelaben.... Kitty 
.... Ohne minein Wort zu Jagen! Wie 
fannjt Du’3 nur wagen?” 

„I... ich mollte Dir eine rechte 
Freude machen.” 

„Yu meiner Zeit, auf meine Art will 
ich fie mieberfehen!“ rief Nin Heftig. 
„Richt wann e3 Dir beliebt, nicht am 
nächften Sonntag bor allen Dingen. 
Du meiht nicht, mad Du mir angeijan 

aſt!“ 


„Nein, das weiß ich wahrhaftig 
nicht!“ brummte Lord Kane in äußer— 
ſter Beſtürzung. „Es war ein Stück 
Arbeit, ſie zuſammenzukriegen. Kitty 
kommt von Brighton, wo ſie....“ 

„Ich weiß, wo Kitty iſt,“ fiel ihm 
Nin in's Wort. 

„Deine Eltern kommen heute in die 
Stadt.” 

„gu mir?” 

„Nein, fie mollen in’8 Theater und 
nachher in einen Gafthof, fehreibt Dein 
Bater.... mo habe ich nur den Brief?“ 

„I brauche ihn nicht zu ſehen!“ 

„Anfangs hatte ich por, Dich ganz 
zu überrafchen, dann dachte ich, e8 fei 
do am Ende beffer, Dir’3 vorher zu 
Tagen!” 

— „Allerdings,“ meinte Nin nachdenk— 


ich. 

„Du biſt mir doch nicht böſe?“ 

„Rein, das nicht... .” 

„Die Meberrafgung mar Dir eben 
zu aroß!“ 

„Der Ueberrafchte wirft Du mohl 
morgen fein, Hanfel!” 

Lord Kane warf einen verftohlenen 
Bid auf Nina Gefiht, deffen Auz- 
drud ihm gar nicht zufagte. Er war 
fo verfchloffeh und unzugänglic, und 
ihre Augen hatten jenen Blid, der un- 
ermeßliche fernen zu burchichmeifen 
fohien und bei dem ihm immer ums» 


behaglich war. Seine Weberrafchung 


fiel entfchiepen nicht fo gut aus, als er 
erwartet hatte, und irgend eimaß mußte 
aus dem Loth fein, aber Yva$ e$ war 
und wo die Mafchine Schaden gelitten 
haben mochte, das tonnte er nicht ent» 
beden. Nin hätte ja von Rechts wenen 
außer fich jein müffen vor fyreube, baf 
er ich der Zhrigen nicht fhämte, und 
daß fie Kitty, iöre bisher ungertrenns 


liche —— wiederſehen ſollie 


— und nun freute ſie ſig 
3— 0 ei — 
N N 
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Später wiürbe fe ihm wohl fagen, was 
ihr de brüdte, fie war ja fo offen 
und ehrlich, und ihre böfe Laune hielt 
nie lange bor.... bis zum zmeiten 
Beibftid fonnte -Ulfe8 wieder im Ges 
eife fein. ' 

Der Himmel hellte fich aber ben gan 
zen Tag nicht auf. Nicht daß Nin mit 
ihm gezürnt hätte, fie fchien ihn gar 
nicht zu bemerken, jo fehr war fie in 
Gedanten verfunten. Er hatte fie no 
nie fo gejehen; fie ftarrte vor fich bin, 
was gar nicht ihre Art war, den ganzen 
Zag fam feines von den fcharfen, der» 
ben Worten über ihre Lippen, bie Han= 
[el fo ergögten, und mit ihr fchien fich 

a3 ganze Haus in einen unleiblich 
büfteren Ort verwandelt zu haben, dem 
Lord Kane nad Tifch gerne entrann. 
Nin erhob feine Einfpracke, ala er fo 
beiläufig den Vorſatz ausſprach, noch 
eine Partie Billard im Klub zu ſpielen, 
und als er dann ziemlich ſpät nach 
Hauſe kam, war ſie ſchon zu Bett ge— 
gangen. Beim erſten Tagesgrauen er⸗ 
wachte er über einem wilden Schrei: 
„Kitty!“ und fand ſein Weib, vom 
Ulpdrud geängjtigt, aufrecht im Bett 
figen, mit einem Ausdrud ber DVer- 
zweiflung, daß ihm das, Herz ftill 
jtehen mollte. 

„Kin, Nin!”“ rief er, fie am Arme 
Ihüttelnd. „Was hafı Du?" ' 

Sie fah ihn ganz entgeiftert an. 

„Nichts,“ jagte fie dann. „ch habe 
wohl geträumt.... habe ich etwas ge= 
ſagt?“ 

„Du riefft: Kitty!” 

„Weil ich den ganzen Tag an fie 
dachte,” verjegte Nin, fich mit einem 
tiefen Geufzer nieberlegend. 

„Haft Du fohlehte Nachrichten von 
ibr.... ober.... ober habt Ihr Euch 
gezantt?“ 

„Du weißt ja, daß ich fie feit Mona= 
ten nicht gefehen habe.“ 

„shr könntet Euch ja irgendivo ge- 
troffen haben?” 

„Nie,“ rief fie. 

„O, dann iſt's ſchon gut!” 

„So meinſt Du?“ 

„Was haſt Du geſagt, Nin?“ 


Nin gab keine Antwort, und Lord' 


Kane nahm ſich vor, Doktor Gravatt 
zu Rathe zu ziehen; mit dieſem be— 
ruhigenden Gedanken ſchlief er wieder 
ein. Als Nin am Sonntag Morgen 
beim erſten Frühſtück auf's Neue ſtumm 
vor ſich hinbrütete, weihte er ſie in ſei— 
nen Plan ein, ſehzte ihr auseinander, 
daß ſie krank ſein müſſe, und daß Gra— 
vatt der Mann ſei, ſie im Nu wieder 
„auf den Damm“ zu bringen. 

„Ueberhaupt hätte ich ihn gern auf 
heute eingeladen,“ ſchloß er. 

„Und ich will ihn nicht haben,“ ent— 
—* ſie. „Meine Verwandten ſind 
ein Umgang für ihn. Er würde ſich 
unter ihnen ſo unglücklich fühlen, wie 


— 

„Hör einmal, Nin, ich wollte, Du 
ſagteſt mir, was los iſt! Irgend etwas 
muß ja borgefallen fein.... heraus mit 
der Sprache!“ 

Sein einfältige3 Gefiht brüdte fo 
viel Theilnahme und Beforgniß aus, 
daß Nins verſtörtes Gemüth weich 
wurde. 

„Freilich iſt etwas vorgefallen, 
ſel, und doch wieder. ... nichts.“ 

„Das iſt gut geſagt!“ rief er, ein 
lautes Gelächter anſchlagend. 

„Freut mich, daß Dir's Spaß macht! 
Das Grammatikaliſche iſt heute wacke— 
lig bei mir.... wie ich felbft.... jtoße 
Dich nicht daran.“ 

„Hm!“ machte Hanſel betroffen. 
„Die Grammatik ficht mich nicht an... 
Du verftehit immer noch mehr davon 
als ih. Mir war’3 in der Schule .ein 
Greuel, Dir. nicht auh? Aber daß Du 
„macdelig“ bift, Nin, bas freut mid) 
nicht! Wollen wir abfagen?“ 

„Nein. ch bin mohl oder merbe 
bob Heute Abend mohl fein, ganz 
wohl.“ 

„Ganz Du ſelbſt?“ 

„Soviel von mir noch übrig iſt! 
Jedenfalls ſoll mir Niemand etwas 
anmerken. Es iſt ja auch nichts. Wenn 
ich den Leuten ſagen wollte, was mich 
quält, würden ſie's eine Dummheit 
nennen. Darfſt mir's alſo nicht übel— 
nehmen, wenn ich über einen kleinen 
Kummer ſchweige, der nur mich an— 
geht.“ 

„Schon gut, wenn Du nur heute 
Abend Jung-Nin biſt.“ 

„Jedenfalls werde ich keine Trauer— 
meide fein.... mozu mär’ ich eine 
Komddiantin? Wenn Du mid nicht 
zur Gräfin gemacht hätteft, märe ich 
in einem halben Jahr von der Sing=- 
fpielhalle zur Bühne gegangen.... o, 
daß Du’3 nicht gethan hätteft! Daß 
Du’3 nicht aethan hätteft!“ 

©o meit war Nin noch nie gegangen! 
E3 mar ber jähe, milde, vergebliche 
Ausbruch einer flürmifchen, im tiefiten 
Spnnern unbefriedigten Seele, der den 
Gatten tief erfchredte. 

Sie ftand vom, Tifch auf, warf fich 
auf einen Divan und bededte das Ge- 
ficht mit beiden Händen. ; 

„Rin, Nin!“ mwimmerte er förmlich. 
„Du mwilft doch nicht fagen, Du feieft 
meiner überbrüffig? Was Habe ich 
Dir gethan? Was habe ich verbrochen?“ 
tief er in begreiflicher Erregung. „Sag 
nicht, daß Du meiner überbrüffig feieft, 
Nin.... nicht jetzt ſchon!“ 

Hanfels Berzmeiflung wirkte wie ein 
Belebungsmittel auf feine Frau. Gie 
richtete fich fofort auf und mwifchte ihre 
Thränen weg. 

„Rein, nein,“ ſagte ſie haſtig. „Nur 
ſo eine dumme Anwandlung. .. nenn's 
Nerven oder Launen, aber mach' Dir 
nichts daraus. Ich ſchwatze heute ſo 
in den Tag hinein und weiß ſelbſt nicht, 
was ich rede.... das iſt das Ganze, 
Hanſel.“ 

„Ach, dann iſt's.... ſchon gut!“ 
ſagte er, ſich über ſie beugend und ſie 
—— „Aber ſoll ich nicht für Heute 

— 

Laſſen wir's dabei,“ entſchied Nin. 
„Du ſollſt ſchon ſehen. daß ich in ber 
beſten Laune ſein werde; Deine Ein⸗ 
ladung ſoll gelingen.... ich gebe Dir 
mein Wort darauf!” 

Dann iſt's....“ — 
Goxiſehzung folgi.) 


—r — — 


Han⸗ 


Lokalbericht. 
Fladtraths · Sihun. 


Es ſoll verſucht werden, die ge⸗ 
gen die Stadt ergangenen 
Zahlungsurtheile 
abzulöſen. 


Ald. Mavor beantragt umfaflende 
Abänderungen in der Baus 


Man dringt auf Befeitigung des Wafhing- 
ton Str.:Tunnels. 


Fragendbon ‚nationaler Tragmweite‘‘ 

erörtert. 

Dem Finanz-Ausfhuß des Stabt- 
rath3 wurde geftern Abend ber Bor- 
fchlag des Mayors zur Begutachtung 
übermiefen, eine 3Sprogentige Bond» 
ausgabe im Betrage von $4,000,000 
zu beranftalten, um die gerichtlichen 
Zahlungsurtheile ablöſen zu können, 
welche gegen die Stadt ſchweben. Der 
Mahor und Korporations-Anwalt 
Walker ſind der Anſicht, daß eine unter 
ſolchen Umſtänden und zu beſagtem 
Zweck aufgenommene Anleihe nicht als 
eine Erhöhung der fundirten Stadt— 
ſchuld zu betrachten ſein würde, da ja 
die Summe der Verbindlichkeiten da— 
durch nicht erhöht, ſondern in Wirklich— 
keit vermindert werden würde, man 
würde dadurch jährlich etwa 860,000 
an Zinſen ſparen. Die Zahlungsur—⸗ 
theile müſſen nämlich zu 5 Prozent 
verzinſt werden. Natürlich werden ſich 
feine Käufer für die Bond3 finden, ehe 
die Rechtögültigfeit derfelben nicht ge- 
tihtlich anerfannt ift. Um diefe An- 
erfennung zu erlangen, würde ein ent- 
ſprechendes Prozeßverfahren angejtrengt 
werden müſſen. 

Ald. Mavor reichte eine längere, ſorg⸗ 
fältig ausgearbeitete Vorlage ein, wel⸗ 
he genaue Beſtimmungen zur Reguli— 
rung der Bauweiſe von Zinshäu— 
ſern enthält und darauf berechnet iſt, 
den Bewohnern ſolcher Bauten beſſeren 
Schutz vor Feuersgefahr, beſſere Ven— 
tilation und beſſere ſanitäre Einrich— 
tungen zu ſichern. Der Entwurf iſt 
vorläufig dem Ausſchuß für Rechtsfra— 
gen überwieſen worden. Seine Be— 
ſtimmungen werden Anwendung fin— 
den auf alle Neubauten, die zur Auf: 
nahme bon drei oder mehr Familien 
dienen follen. 

Der in boriger Woche auf Antrag 
des Alderman Eullerton gefaßte »Be- 
Thluß, daß der Polizei und ber FFeuer- 
mehr — ohne Rüdficht auf die zmang?- 
meife vorgenommenen und noch borzu=s 
nehmenden Beurlaubungen — für die 
Monate April, Mai und Juni die Ge- 
bälter voll ausgezahlt werben follen, 
murbde vom Mahor vetirt. Als Grund 
bierfür gab der Mayor an, man dürfe 
zwar hoffen, daß die neue GSteuer-Ein- 
Ihäßung der Stadt höhere Einkünfte 


fihern würde, fo lange man aber feine 


Gemißheit habe, fünne man daraufhin 
nicht jegt Schon Ausgaben machen. 

Ald. Smulsti machte in einer länge- 
ren Eingabe auf die Behinderung auf: 
merkſam, welche der Flußſchiffahrt aus 
dem Waſhington-Tunnel erwächſt und 
beantragte, daß der Kommiſſär für öf— 
fentlicheBauten angemiefen werben mö- 
ge, den Iunel „zu bejeitigen”. Das 
der Straßendahngejelfchaft auf den 
Tunnel eingeräumte Nutungsrecht 
müffe unter den obwaltenden Umftän- 
den für null und nichtig erklärt werben, 
Der Borfchlag wurde ber Verfehrs- 
Kommiffion übermwiejen. 

Kommiflär Carter von der Draina= 
ge-Behörbe erklärte gejtern, er und bie 
Mehrzahl feiner Kollegen würden nicht 
abgeneigt fein, in der Wafhington Str, 
eine moderne Aufzugsbrüde über den 
Fluß Ichlagen zu laffen, welche dann 
— fo meit der Straßenbahnperfehr in 
Frage fommt den Tunnel zu erjegen 
hätte Diefer wäre „fortzuräumen“, 
Die Brücde wurbe gegen $170,000 fo= 
ften, während eine Tieferlegung des 
Tunnels fih faum für weniger ala 
$1,000,000 mürbe bemerfjtelligen laj- 
fen. Mit der Räumungdarbeit am 
Iunnel könnte begonnen werben fobald 
bie Union Tractton Co. Vorbereitun- 
gen getroffen habe, die Züge, refp. Wa- 
gen ihrer Kabellinien an Madifon Str, 
und Milwaufee Ave. mittels eleftrijcher 
Dberleitung nach der unteren Stadt zu 
bringen, wozu ja Mayor Yarrifon bis 
auf Weiteres die Crlaubniß geben 
wolle. Bis die Randolph- und bie neue 
Wafhington-Brücde fertig find, wäre 
ber vermehrte Verkehr auf bie Lafe- 
und Mabifon Str.-Brüde zu verthei- 
len. 

DerVerkehrs⸗Kommiſſion wurde fer⸗ 
ner ein Antrag des Ald. Race überwie⸗ 
fen, daß ftäbtifche Angeftellte, fofern fie 
fi dienftlich unterwegs befänden, ge- 
balten fein follen, die Zahlung doppel- 
ten Fahrgeldes auf Straßenbadnlinien 
derjelben Gejelihaft zu bermeigern. 
— Auf Antrag von Ald. Butler wurde 
beichloffen, daß Strafanträge gegen bie 
Union Iraction Co. wegen Vermeige- 
rung der Umfteige-Prioilegien auf der 
Sefferfon = Linie bei Friebengrichter 
Campbell in Zefferfon geftellt werben 
follen, damit die betreffenden Zeugen 
nicht zubiel Zeit verlieren. 

Ald. Deder brachte eine Vorlage ein, 
durch welche die Illinois Central-, bie 
Lake Shore⸗ und die Pennſylvania— 
Bahn gezwungen werden ſollen, 
ihre Geleiſe in Grand Croſſing höher 
zu legen und zugleich eine angemeſſene 
Zahl von Durchfahrten vorzuſehen. 
Auf die gütlichen Vorſchläge, welche 
den drei Geſellſchaſten bisher in dieſer 
Angelegenheit gemacht worden ſind, ha⸗ 
ben fie nicht eingehen wollen. Die Vor⸗ 
lage wurde dem — für Geleiſe⸗ 
Hochlegung zugewieſen. — 

* — des Ald. Eid⸗ 
mann wurde der Finanz⸗Aus ſchuß be⸗ 
aufiragt, eine Verordnung einzubrin⸗ 
gen, durch welche Stadtkämmerer Me⸗ 


Gann ermächtigt werben ſoll, die in 
— befindlichen Steuer⸗ 


ſeinen 
Steuer-Befißtitel 
Daun u re 


zth U 


ben Betrag 


‚und fet 
3 


Ald. Hunter erwirkte die Annahme 
einer Verordnung, welche es verbietet, 
am 4. Juli innerhalb eines Umkreiſes 
bon 1200 Fuß von Hoſpitälern Feuer⸗ 
werk abzubrennen oder Schußwaffen 
abzufeuern. — Eine Belohnung von 
825 wurde ausgeſetzt für die Ergrei⸗ 
fung von Perſonen, welche die Deckel 
von Fangbecken ſtehlen, was beſonders 
in der 35. Ward eine ſehr beliebte Be⸗ 
ſchäftigung ſein ſoll. 

Zeitungsberkäufern wurde geſtattet, 
ſich von 5 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends auf den Bürgerſteigen tragba⸗ 
rer Verkaufsſtände zu bedienen, doch 
ſollen dieſe nicht mehr als 33 Fuß hoch, 
22 Zoll breit und 14 Zoll tief ſein dür⸗ 


fen. 

Den Straßenbahn-Geſellſchaften 
wurde geſtattet, auf neuenStrecken ſtatt 
der Trilby⸗ die gerillte „Standard“⸗ 
Schiene zu verwenden. 

Zu Mitgliedern eines Sonderaus⸗ 
ſchüſſes für öffentliche Bäder wurden 
die Aldermen Werner, Ehemann, Kent, 
Brennan und Alling ernannt. 

Der am Montag ſtattfindenden re⸗ 
publikaniſchen Primärwahlen wegen 
wurde beſchloſſen, die Stadtraths— 


Sihzung in nächſter Woche ausfallen zu 


la ſſen. 
* * * 


Der von dem „Theokraten“ Dowie 
zum Mayor von „Zion City“ gekieſte 
R. H. Harper mohnte aeftern Abend 
der Wiffenfchaft halber ver&tabtrath3= 
Situngh bei, Hauptfächlich zu feinem 
Wohl und Beften gaben unjere gefälli- 
gen Stabtpäter eine Ertra-Vorftellung, 
indem fie fich zeitweilig mit großen 
Staatzfragen befhäftigten, ftatt mit 
Iofalen Angelegenheiten. — Ald. Pat- 
terfon brachte feinen [hon vorher ange» 
fündigten Beſchlußantrag ein, daß bie 
Staats: und Bundesbehörden aufges 
fordert werben follten, dem „Beeftruft” 
den Garaus zu machen. 

Ald, MeXinernen ftellte den Zuſatz⸗ 
Antrag, daß der Kongreß aufgefordert 
werben möge, den Einfuhrzoll aufRin— 
der, Schweine und Schafe aufzuheben. 
„Das bat mit der Sache nichts zu 
thun“, wehrte fich Patterfon. „Das 
bat mit der Sache mehr zu thun, als 
Ahr eigener Antrag“, beruhigte Me- 
Snernen ihn. — Einen weiteren Zus 
ſatz-Antrag brachte Ald. Eullerton ein, 
dahingehend, daß ber Stongreß aufge- 
fordert werden möge, der Verfchmö- 
rung ein Ende zu machen, durch melche 
dem Bolfe Mehl und Del, Zuder und 
Sprup, Tabat, Leder, Wollwaaren als 
ler Art und fonftige Bebarfsgegen- 
ftände vertheuert werden.” — Alber- 
man Batterfon jah miederum feinen 
Zufammenhang zmwifchen feinem An— 
trage und diefem Zufag. Wld. Novak 
bängte ber Batterfon’schen Vorlage ala 
meiteren Zufaß an: „man gebe ben un 
terdrüdten Filipino frei.” — Wl3 zur 
Abftimmung gefchritten wurde, ergab 
fich für jeben der Zufähe eine Mehrheit, 
die allerdings in Bezug auf Meiner: 
neys Zollvorſchlag nur ſehr klein aus— 
fiel. Als ſchließlich über den Haupt— 
antrag abgeſtimmt wurde, beſchloß 
man, dem Spaß ein Ende zu machen. 
Die ganze Angelegenheit wurde zu den 
Akten gelegt. Der Mayor von Zion 
City kam erſt ſpät dahinter, daß man 
nur geulkt hatte. Er äußerte ſich dann 
ſehr abfällig über den Mangel an ſitt— 
lichem Ernſt, der ſich in der Verſamm— 
lung kundgegeben. 


Einzug mit Analleffett. 


Swei Perfonen durch eine Saserplofion er« 
heblich verleßt. 


Der Einzug der Familie von X. W. 
Underfon in ihre neue Wohnung ge: 
ftaltete fich zu nichtS weniger ala einem 
freudigen Ereigniß, und die Familie 
kann von Glüd fagen, daß fie heute 
nicht ihres Ernährers beraubt ift. An- 
derfon, ein Eifenarbeiter feines Zei— 
Gens, verzog geftern Ubenb von feiner 
alten Wohnung an Fulton Gtr. nad 
einem lat im unteren Stodimerf be3 
Upartmentgebäubes No. 34 bi 36 N. 
Paulina Str., melched einen Monat 
leer geftanden hatte. Vorher hatte er die 
Gasgeſellſchaft erſucht, das Gas in der 
Wohnung anzudrehen, fand aber, als 
er geſtern Abend kurz nach 6 Uhr mit 
ſeiner Familie Beſitz von ſeiner neuen 
Wohnung ergriff, daß dieſem Erſuchen 
nicht entſprochen worden war. Ander⸗ 
ſon erſuchte nun einen in der Nähe 
wohnenden Bekannten Namens Morris 
Mathes ihm beim Andrehen des Gaſes 
behilflich zu ſein. Die beiden Männer 
begaben ſich in das Badezimmer, wo 
fe der Gafometer der Wohnung befin- 
bet, und ftellten die gemünfchte Verbin- 
dung. ber. Underfon ftedte einen der 
Gasarme an, und in der näcften Mi- 
nute erfolgte eine Erplofion, welche das 
dreiftödige Badfteingebäude in feinen 
Grundveften erbeben ließ und mehrere 
Gevierte weit zu verfpüren war. Ans 
derfon, welcher auf einem Stuhle fand, 
murde dur bie Gewalt bes Luft- 
brudes an bie Wand gejchleudert, und 
nicht beffer erging e3 feinem Gefährten. 


ı Yrau Underfon, welche mit ihrem zwei⸗ 


jährigen GSöhnchen Harold auf dem 
Arm, an der Eingangsthüre der Woh- 
nung ftand, wurde ebenfall3 zu Boden 
gefähleubert, und das Kleine trug bei 
dem Fall nicht unerhebliche Quei— 
[ungen davon. Ein zufällig vorüber- 
gehenber Polizift und Nachbaren famen 
den Berlegten zu Hilfe. Frau Anderfon 
und ihre Kleinen wurben in der Nadh- 
barfchaft untergebradht. Das Ober» 
haupt der yamilie und Matbes fanden 
Aufnahme im County = Hofpital. Spä- 
ter fonnten fie nach ihren Wohnungen 
zurüdlehren, ba ihre Verlegungen zwar 
Ihmerzbafter, aber nicht gefährlicher 
Natur find. Beide behaupten, daß fie 
bei dem Unbrehen bes Gafometers bie 
nöthige Vorficht beobachtet hätten und 
daß die Erplofion darauf zurüdzufühs 
ven ei, daß an einer halbzölligen 
Gasr bie Verſchlußlappe fehlte. 
Vertreter ber ſellſchaft ſtellen / dies 
in Abrede und en, daß Anberfon 

IAt inm Gebo! i 


Arbeiler · Angelegenheilen. 


Straßenbahn-Angeftellte wollen 
den Betriebsleitern Crot · 
bieten. 


Wollen 
ſchon es ihneen verboten 
worden iſt. 


Neue zentralkörperſchaft der Baugewerbe, 
Die Sache der ſtreikenden Heiger und Dock⸗ 
arbeiter von Schleppdampfern 
ftcht nicht gut, 


Die Gemerkfaftsführer, melde in 


jüngfter Zeit bei Vertretern der Stras 
Benbahn = Gejelliaften angefragt has 
ben, wie dieſe ſich Gewerkverbänden ih⸗ 


rer Angeſtellten gegenüber verhalten 
würden, haben entweder ausweichende 


Antworten bekommen oder es wurde 
ihnen erklärt, daß die Betriebsleitung 
Fachverbände der Angeſtellten nichi 
dulden würde. Troßdem find die VBors 
arbeiten für die Organifirung derLeute 
im Geheimen eifrig fortgefegt worden, 
und nunmehr fol in dieſer Hinſicht 
offen vorgegangen werben. Sfr den 
nädjten Tagen will man, in der Nach» 
barjchaft der verfchiedenen Straßens 
bahnremifen, 
fammlungen abhalten und es darauf 
anfommen laffen, vaß die Straßen: 
bahn = Gejelihaften zu Maßregeln 
Ihreiten. Die „Federation of Labor“ 
rechnet darauf, daß die Korporationen 
in biefer SHinficht etwas bebächtiger 
porgehen werben, nahbem die City 
Railway Eo. fürzlic durch die Union 
der Kohlenfahrer gezwungen morben 
ift, ihren Heizern das Vereinigungs— 
recht zugugejtehen. 

Der „Beirath für die Gefhäftsagen- 
ten von Baugemerf-Vereinen Chicagos 
und Eoot Countys” Hat gejtern Die 
neue Verbands = Verfaffung in zweiter 
Lefung angenommen. Die Bejtim- 
mungen bes befagten Schriftjtüdes ſe— 
ben unter Anderem den Shympathie- 
ftreif al3 Mittel an, um den Bau— 
bandmwerfern bie Arbeitäbedingungen 
durchführen zu helfen, melche ihreryach- 
berbände mit den linternehmern ber= 
einbart haben. Wird eine folche Bedin- 
gung verlegt, jo joll der Gefchäfts- 
agent de3 betreffenden Gemerf3 mit 
dem fraglichen Unternehmer Rüdfpra- 
che nehmen. Gelingt e3 ihm nicht, den- 
felden zur Erfüllung feiner fontraftli- 
chen Verpflichtung zu bewegen, fo fol 
er, nach vorheriger Einholung der Zu= 
ftimmung des Rath3 der Gejchäfts- 
agenten allgemeine Wrbeitseinftellung 
an dem in Frage fommenden Bau an 
orbnen dürfen. — In der neuen Zen- 
tralförperichaft find, mit Ausnahme 
der Maurer- und der neuen Gtein- 
hauer-, fowie der Bauhandlanger- 
Union fo ziemlich alle Baugemerkfchaf- 
ten vertreten. Man nimmt nicht an, 
dat die Bauunternehmer an der neuen 
Vereinigung und deren Zmeden Anftoß 
nehmen mwerben, ba biejelbe ausbrüd- 
lic erflärt, fie wolle nur auf Einhal- 
tung der von ben Kontraftoren mit den 
einzelnen Unionen getroffenen Verein— 
barungen bringen. 

Die „American Nem3paper Publifb- 
er3’ Affociation”, welcher die Heraus- 
geber der meiften größeren Zeitungen 
angehören, hat mit der International 
Tppographical Union und der nter- 
national Printing Preßmens and Af- 
fiftants’ Union neue Abmadhungen ge= 
troffen, die am Donnerftag in Kraft 
treten und bi3 aum 1. Mai 1907 in 
Kraft bleiben follen. 

Am Lokale Nr. 162 W. Madiſon 
Str. ift geitern Abend die auf derWeit- 
feite in’3 Leben gerufene Union bon 
Stiefelpugern organifirt worden. Die: 
felbe zählt bereit? achtzig Mitglieder 
und wird am Sonntag um Aufnahme 
in die „Chicago Federation of Labor“ 
nachfuchen. 

Groß-Präfident McCarle von dem 
Fachverband der Kapitäne und Mafdi- 
niften von GSchleppdampfern erklärt, 
dak ungeachtet de gegentheiligen Be- 
fchluffes, welchen der Chicagoer Lotal- 
verein gefaßt hat, der Zentralverband, 
an deffen Spihe er fteht, nicht für bie 
ftreifenden Heizer und Dedarbeiter 
Bartei ergreifen werde. Yn Duluth 
fei ber Streit bereits verloren und in 
den meiften anderen Hafenpläßen ber- 
lören bie Heizer mit jedem Tage mehr 
an Boden. — Hier blieben geftern die 
mit Brettern belabenen Schuner „Ber- 
tha Barnes“ und „Beriopn“ vor der 
Hafeneinfahrt Tiegen, weil bie unab⸗ 
hängigen „Tugs“ ihnen ihre Dienſte 
verweigerten. Die Eigenthümer der 
beiden genannten Fahrzeuge haben 
nämlich für die ganze Saiſon Kontrak⸗ 
te mit der „Great Lakes Towing Co.“ 
gemacht, und unter dieſen Umſtänden 
wollen die Beſitzer der unabhängigen 
Schleppdampfer „nicht ſtören“. 

Der Verband der Maurermeiſter und 
Bauunternehmer hat den Bedienern der 
Hebekrahnen eine Lohnaufbeſſerung 
bon 24 Cents die Stunde, d. h. von 
35 auf 37% Cents, beimilligt. 

Gefhäftsagent Jreland von den Ma⸗ 
I&inenbauern will in Erfahrung ge: 
bracht haben, daß berjchiebene, ‚auf 
Smangsurlaub befindliche ftäbtifche 
Voliziften al3 Privatmächter für bie 
Alia-Chambers Eo. Dienft thun. Er 
glaubt Hiergegen mit einer Beſchwerde 
beim Mayor eimad ausrichten zu 
fönnen. 

Präfident Tatum von ber Buchbin- 
der « Union wird morgen im Hallen» 
Iofale Nr. 104 Ranbolph Str. einen 
Geterkverein von Mädchen organifi- 
ten, die in Buchbinbereien befchäftigt 


ind. 

— Die Union der Fenſterwaſcher hat 
einen Preistarif ausgearbeitet, der die 
Bezahlung der Mi .. auf 35 
Gents die Stunde, bei Ertra » Arbeit 
auf 50 Gent die Stunde feftjeht. Ar- 
beit am Samftag Nachmittag foll an» 
berihalbfach bezahlt werben und Arbeit 

am Sonntag boppelt. 
Die Thätigkeit an einer ber brei 
roßen —52 für on — 2— — 
zeitwei € ngeftell mers 
weil bie für ben Bau ein» 
fehlerhaft 


Fachve reine gründen, obs- 
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Eifenbann-Kahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
&t. Loniss@ifenbahr. 
Grand Eeniral BaifagiersStation, Fiftb Ane und 
Sarrifon Straße. Ale Züge täglich. 
Abfahrt Ankunft 
58 


Sew Vork und Volon Exprek...... 0358 9.1 
Rem Vorl Grprek 2808 525N 
New Vork und Bolten Expreb...... 1.0R 7408 
GStadt-Tidet: Office: 111 Adams Str, und Anubis 
terium-UInner. Telephone Gentral 2057. 


Illinois Zentral⸗Siſenbahn. 

Alle durchfahrenden Zuge fahren ad vom teal⸗ 
Bahnhof, 12. Etr. und Park Row. Die > nach 
dem Süden können (mit Ausnahme deg ° 
en der 22. Gtr.s, 39. Str.«, Dnde Park: und 8, 
Etr.-Etation beftiegen werden. Stadt:Titet:Offter, 
® — te und Auditorium Hotel. 

ur üge: Adfabırt: Ankunft; 
2, Oreans, & Denpyia Special * 8.303 *945R 
prings, Ark., via Mempbis * 8.309 * 9,45 

Memppis & New Orleans Lim. — 
Hot Springs, Artt., Raſhoiüe, 
und Fiorida 25.4 

Monticello, IU., und Decatur... * 5.45 

St.Louis, Springfichh, Diumond 

pecial 10. 15 R 

St. Louis, Epringfield Daylight 
Epecial, Decatur . *11. 

Geiro, Decatur, St.Louis Lokal 48.3 

Voftzug — Rem Drleand........ “250 | 

Bloomington und Chatsworth... 48.35 

Bloomingten und Khatöworth... J 

Champaign und Gilman Lokal... 

Evanspille Erpre 

Gvansville, Cairo und Gouth.... 

Rantalee und Rantoul 30 

Omaba, San 3.10 

0 


++ +° 
su Eu u 
B SUITE Wr BD a 


33 23388 


_ 


wo 


m 


8.15% 


wa. et ne 


ee 
Ss02009asmm A121 N mm 
KBEEELESZ 


3.45 N 41255 


— und + 
. ausgenommen Sonntags, 


ubuque 
dalid. + Täglich 
Wer Snore:-Sijenbahn. 

Bier Liwited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicege 
wur St. Louis nach Rew Vort und Boſton, via 
Babaid Eiſenbehn und Nickel Plate Bahn, mit ele⸗ 

nten |. Bufiet = Schlafwagen durch, ohne 
Bescunca el. . 

ge geben ab don Ste 2 folgt: 

aMabaih,. 

Ubjahet 12.9 Mittags, Ant. in New Port... 3.308, 
Ankunft in Solton.. 5.50 R, 
Wsfehrt 11.00 Abends, Ankunft in NemYort 7.50 8. 
Ankunft in Bofton..10.20 8, 

Bia RNidel Plate, 
Gsfehet 10.35 Borm., Unkunfs in Rem Vor? 2,008, 
Untunft in Boiton.. LO R, 
Wnfehrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.08, 
Ankunft in Bofton..10.20 2, 

Büge schen ab y —* Louis * folgt: 


abaıb. 
GMehrt 9.10 Ubenvs, Antunit in Ne Dort 3.00%, 
Untunft in Bofton.. 5.50 
Unfehrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dort 7.508, 
nfunft in Bofton..10.20 3, 
Wegen meiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftvagem, 
Bieh m. f. im. fpecht por oder fdhreibt an 
Seneral-Raifegier: Agent, 
5 Banderbilt Mpe., New Dort. 
Sen. — 
5 ©. Elarf Str., — an. 
Tidet: Agent, ©. Elat Er, 
0, IM. 
MRonon Rounte— Dearborm Station. 
Tidet:Difices: 232 Clark Str. und 1. Mlaffe Hotels, 
Abfahrt. Ankunft. 
Andianapolis und Eincinnati.. *2.598 *2. 
Lafapette und Louispifle < 
Bafayette und PBlosmington.... 
ter und Gincinnati.. 
ndienapolis und Gincinnati.. 
Fafahette Accomodation ........ 
Lafadette und Louisville 
udianapolis und Gincinnati.. 
. Lid und WB. Baden Springs 
. Lid und WB. Baden Springs *9.WR 
° Töolid. * Uusgenommen Gonntass. 


Baltimore & Ohio, 
ae: Strand Eentral Paſſagier-Station; Tidel⸗ 
ffices: 244 Klar! Etr. und Auditorium. Keimg 
estra Bahrpreife verlangt auf Limited Bügen. 
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New York, Wafbington u. Pittss 
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Columbus und Whbeeling Erpreße 7008 4409 
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Wird nicht aufgetheilt. 


Richter L. C. Paine Freer ließ ſich 
hier 1840 nieder. Sein Einkommen 
legte er zum großen Theile in Grund— 
beſitz an, welcher mit der Zeit immer 
werthvoller wurde. Als Herr Freer am 
14. April 1892 ſtarb, hinterließ er lie— 
gende Habe im Werthe von nahezu vier 
Millionen Dollars, zumeiſt im unteren 
Stadtiheile, an der Randolph, State, 
S. Waier, Monroe Str., Wabaſh Avbe. 
u. ſ. w. Er ordnete in jeinem Tefta= 
mente an, daß.das Grundeigenthum 
erft nach Verlauf von zehn Jahren un» 
ter die Erben zur Bertheilung gelangen, 
von ben Einfünften desielben in ber 
Zwiſchenzeit ein Viertel zur Verbeſſe— 
rung bder Liegenſchaften verwendet und 
das Uebrige an die Erben vertheilt 
werden ſoute. Letztere haben jetzt, nach 
Ablauf der vom Erblaſſer beſtimmten 
Zeit, die Nachlaßverwalter, Lemuel 
und Archibald Freer, Adeline Sharp 
und Edwin Hills, auf weitere zwanzig 
Jahre mit der Verwaltung der Maſſe 
betraut. Die betreffende Urkunde 
twurbe geitern gerichtlich eingetragen. 
Die Urkunde ift mit Stempelmarien 
im Betrage von 831, 750 bedeckt, wonach 
ber Werth bes Grundeigenthums $3,- 
529,500 wäre. Dasfelbe ift aber, jo» 
meit e3 nörblich von der 12. Str. liegt, 
im legten Jahre zu $4,576,430 für 
Steuerziwede eingefhäßt Fuorben; ber 
wirkliche Darktwerth bifrfte alfo noch 
beträchtlich Höher fein. Bon den Erben 
haben Lemwel und Wrcibald FFreer, 
Dr Übeline Sharpe if einen Biertel- 

ntbeil an ber fig, Marion, Ed⸗ 


ward, Oscar und Thgmas Hills je ein 
Sechzehntel. 


_SONNTÄG| 





Was ift ein Babyı 


Der Junggefellen Schreden, ber Muts 
— und der Tyrann des Haus⸗ 


Vaters Nebenbuhler in Mutters 
Liebe. 


Ein kleines nutzloſes Geſchöpf, ohne 
daß die ganze Welt bald zum Still- 
ſtand kommen würde. 
Dasjenige Familienmitglied, das 
immer ſchreit, wenn es Glafen ſoll, 
immer ſchläft, wenn es munter ſein 
ſoll, und ausnahmslos ſchmollt und 
das Geſicht verzieht, wenn Jemand es 
ſehen will. 

Eine Erfindung, um die Leute des 
Nachts wach zu halten. 

Ein kleines eigenſinniges Ding, das, 
wenn ed Andern gehört, „ichredlich”, 
Ta e3 aber una jelbft gehört, „Lieb“ 
iſt. 
Ein kleiner, lieber Kerl, der zu Be— 
ſuch kommt, keine Garderobe und kein 
Gepäck mitbringt, für ſeinen Aufent— 
halt nichts zahlt, ſich um Niemanden 
kümmert, mehr Abwartung und Auf— 
merkſamkeit als alle Andern zuſam— 
men erfordert und trotz alledem von 
Jedem mit offenen Armen aufgenom— 
men und herzlich bewillkommnet wird. 
Ein kleines Schiff, „Unſchuld“ mit 

Namen, deſſen Ladung aus Einfalt 
und Liebe beſteht. 

Ein kleines Bischen Menſchheit, bef- 
ſen heiteres Leben an die Engel erin— 
nert. 

Der bedeutendſte Verbraucher von 
Frauenarbeit. 

Das ſüßeſte Geſchöpf, das Gott 
ſchuf, dem er aber vergaß, Flügel wach— 
ſen zu laſſen. 

Ein kleiner König, der, obwohl 
feine Nerven äußerft zart find, doc 
mit eiferner Fauft regiert, vor dem 
ftarfe Männer zittern und Meiber 
Ipringen, um feinem leifeften Ruf zu 
folgen. 

Ein Schlüffel, der die Herzen aller 
Klaffen und Stände in allen Länbern 
öffnet. 

Das, was das Heim glüdlicher, die 
Liebe inniger, die Geduld größer, die 
Hände gejchäftiger, die Nächte länger, 
die Tage fürzer, ven Geldbeutel leich- 
ter, die Kleider fchäbiger, dad Vergan- 
gene vergeflen und bie Zufunft glän= 
zender macht. 


Der Liederdichter Franz verewigt. 


Ein Denkmal für Robert Franz, deſ⸗ 
ſen Name überall bekannt iſt, wo deut— 
ſche Lieder erklingen, wird zu Halle, der 
Geburtsſtadt des Komponiſten, errich— 
tet. Robert Franz (1815 1892) hat 
dort erſt als Organiſt der AUlrichskirche, 
dann als Dirigent der Singakademie 
und endlich als Univerſitätsmuſikdirek⸗ 
tor gewirkt, bis er ſich im Jahre 1868 
durch Taubheit gezwungen ſah, die 
Aemier niederzulegen. Von ſeinen Lie— 
dern, etwa 250 an Zahl, ſind viele in 
die weiteſten Kreiſe gedrungen. Das 
Denkmal wird von Prof. Fritz Schaper 
angefertigt. Die Skizze zeigt vorn am 
Poſtament eine im Flachrelief erſchei— 
nende Muſe, die den Tondichter zu ſei— 
nen Liedern beſeelt; an den Seiten ſind 
Hinweiſe auf Bach und Händel in 
Ausſicht genommen. Die Büſte ſelbſt 
gibt ein lebensvolles Bild des Kompo— 
niſten, in deſſenZügen ſich zarte, ſinnige 
Empfindung ſpiegelt. Die Enthüllung 
des Denkmals iſt im Herbſt zu erwar— 
ten. 


Celegcophiſche Depeſchen. 


(@eliefert von der “Associated Presa”) 


BPhilippinen-Gefhichten. 


Manila, 29. April. Zu San Juan 
del Monte, in der Nähe der Stadt Ma- 
nila, murden 5 Mann des amerifani= 
Ihen Konftabler - Korp3 von etwa 30 
eingeborenen Ladrones, die mit Mau- 
fer = Gemwehren bewaffnet waren, aus 
dem Hinterhalt angegriffen, einer ge— 
tödtet, und einer verwundet. Größere 
amerifanifche Truppen - Abtheilungen 
durchfuchen jett die Gegend. 

Dbmohl die Philippiner in Samatr 
„offiziell“ fich ergeben haben (d. h. 189 
Mann), fehlen noch Berichte über bie 
füblichen Häfen, und die Zufunft der 
zahlreich benölferten — oder bevöltert 
geweſenen — Inſel iſt noch eine unge- 
wiſſe. 

Bei der kriegsgerichtlichen Verhand⸗ 
lung gegen General Jacob S. Smith 
ſagte Major Waller, vom amerikani— 
ſchen Marinekorps, eidlich aus, daß er 
von dem Angeklagten den Befehl er— 
halten habe, zu tödten und zu ſengen, 
und die Inſel Samar in ein Land des 
Schreckens zu verwandeln, da die Ein—⸗ 
geborenen Samars verrätheriſcher und 
unverſöhnlicher geweſen ſeien, als die 
Sudan-Neger. Hätte der Angeklagte 
nicht fo Durchgreifende Mafregeln an- 
‚empfohlen, jagte er, jo würde die Er- 
pebition in Samar heute noch nicht bes 
enbigt fein. Der Angellagte jet fo 
meit gegangen, da8 Hinjhladten 
bon MWeibern und Kindern 
zu befehlen. Der Unteroffizier Prit- 
hard vom 9. Infanterie - Regiment 
fagte darauf aus, daß er ſah, mie 
12jäbhrige@ingeborene mit 
Bolomeflern fohten und amerifani- 
Then Soldaten tiefe Schnittwunden 
beibrachten. Auch der Sergeant Bonis 
caftle fprach fih in ähnlihdem Sinne 
aus. Sodann wurden noch die Sol- 
daten Nidlo nom 9. Ynfanterie-Regi- 
ment und Nanjot vom 12. Kavallerie- 
Regiment vernommen; Lebterer be- 
‚hmwor, daß nicht nur Leute unter 
‚Waffen, ſondern auch fogenannte 
„Amerifaniften” (PBarteigänger der®er. 
Staaten) dur Eingeborene erbar- 

‚ mungslo8 niebergemadht worden feien. 
Der Sergeant Brumley pom 9. Infan- 
terie =» Regiment jagte aus, daß er ei⸗ 
ner der MWenigen fei, bie dad Blutbab 
bon Balangiga überlebten, und erging 
jich in lebhaften Schilderungen der, 
ben Amerifanern bereiteten Nieberlage. 

Zuaunften der Streifer. 

Lima, D., 29. April. Der gemeldete, 
Streit an der Straßenbahn dabier ift 
zu Ende. Alle Ausftändigen tehrten 
auf ihre Boften zurüd, nachbem die Ge- 

ellſchaft ihre — — betreffs Zah⸗ 
ung von 16 ‚pro Urbeitöftunde 


Säuptling ertrintt. 


Blad River Falls, Wis., 29. April. 
ZIom Thunder, der Sohn bes gleich- 
namigen großen indianifchen Doktors 
des MWinnebago = Stammes, ift ge- 
ftorben. Als er in feinem Kahn den 
Miffiffippi überqueren wollte, murde 
der Kahn vom Wind umgeworfen, und 
Ihunder ertrant. Er war meit und 
breit befannt und galt als fehr intelli- 
gent. Nach dem Tode bes altenHäupt- 
Ing Blad Hamf proflamirte fi 
Zhunder als Häuptling der Winneba- 
god, und gmwilchen ihm und White 
Buffalo entjpann fich eine Fehde um 
die Häuptlingsehre. Thunder mollte 
ftch infolge beffen mit White Buffalo 
in einem Zomahamwf - Duell meffen. 
Der Streit wird 'erft jet burh den 
Tod Thunder? entfchieden. 

Die Leiche Thunderd ift noch nicht 
gefunden morden. Der ndianer 
wurde, ehe er bie gefahrpolle Fahrt 
unternahm, gewarnt, Tief fich jedoch 
nicht abhalten. 


Schlimmer Anfang. 


Philadelphia, 29. April. Das un- 
terfeeifche Boot „Fulton“ und feine 
zwei Geleitboote, nämlih die Nacht 
„Mindora” und das GSchleppboot 
„Storm King“, liefen heute Vormittag 
um 10 Uhr in da3 Delaware Breatwa= 
ter; „Fulton“ mar non New Norf ge= 
fommen und foll eine Probefahrt bis 
nah Norfolf, Ba., machen. 

Aber furz nachdem die Boote ben 
Mellenbrecher erreicht hatten, ereignete 
fich eine Erplofion auf dem „Fulton“, 
und bier von der Bemannung murben 
dabei verlegt, darunter einer vielleicht 
tödtlich. 

Konſuls⸗Poſten für Evans? 

Waſhington, D. K., 29. April. Es 
iſt wahrſcheinlich, daß dem bisherigen 
Penfions - Kommilfär Evans der Po— 
ſten eines amerikaniſchen Generalkon— 
ſuls inLondon angeboten werden wird, 
als Nachfolger von William MeKinley 
Osborne, der, wie eine Kabeldepeſche 
aus London meldet, heute geſtorben iſt. 

Vorläufig iſt man in offiziellen 
Kreiſen ſehr zurückhaltend in dieſer 
Frage. 

Erfinder geſtorben. 


Paterſon, N. J., 29. April. William 
C. Watſon, ein bedeutender Erfinder, 
iſt in ſeinem Heim dahier im Alter von 
87 Jahren geſtorben. Er hatte anfangs 
der 50Oer Jahre ein verbeſſertes Modell 
der Nähmaſchine patentirt, und unter 
ſeinen ſpäteren Erfindungen war ein 
Bahnwagen-Kuppelungs-Apparat, 
welcher heute an vielen Bahnlinien in 
den Ver. Staaten maſſenhaft im Ge— 
brauch iſt. 

Am Galgen. 


Philadelphia, 29. April. Der Far— 
bige Albert Smith wurde heute im 
County⸗Gefängniß dahier wegen Er— 
mordung ſeiner Gattin gehängt. Das 
Verbrechen war am 7. September 1901 
in der Philadelphiger Vorſtadt Ger— 
mantown aus Eiferſucht verübt wor— 
ben. 

— —— — 


Ausland. 


Neichsſtags⸗Geſchäfte. 
Die Zuckerfrage. —Tagegelder für den Zoll⸗ 

Ausſchuß. 

Berlin, 29. April. Die Regierung 
läßt dem Reichstag heute einen Ent— 
wurf zugehen, der ſich auf die neulichen 
Abmachungen der in Brüſſel abgehal⸗ 
tenen internationalen Zuder = Konfe- 
tenz beziehen wird. 3 heißt, daß 
die Steuer auf Zuder um den ganzen 
Betrag der abgejchafften Ausfuhr- 
Prämie ermäßigt wird. 

DerEntwurf betreffsGemährung ei- 
ner Vergütung von je 2400 Mt. für 
die Mitglieder des Ausfchuffes, welcher 
die Zoll = Vorlage zu berathen hat, 
murde vomReichdtag einer Kommiffion 
übermwiefen. Der Staatzfefretär des 
Innern, Graf vd. Pofadomsty-Wehner, 
äußerte fich zu der Vorlage dahin, daß 
fie zwar im Grunde genommen eine 
Aenderung der Reichöverfaffung bedeu- 
te, daß aber die Regierung in dem bor- 
liegenden befonderen alle gegen bie 
Gewährung einer Entfhädigung nichts 
einzuwenden haben mwürbe. 

Namens der Sozialdemokraten 
Tprach fich der Abg. Singer entſchieden 
gegen die Bewilligung aus, die den 
Reichstag in feiner Würde herabjeßen 
mürde. Sollte die Remuneration ge- 
währt werben, fagte er, jo würben die 
Soöialiften den auf fie entfallenden 
Theil dem Parteifonds zufließen laf- 
fen. 
Großer Krad in Hamburg. 


Hamburg, 29. April. Kaum bat fi 
die Aufregung über bie fürzlichen 
Krachs gelegt, — und fon mieber ein 
neuer Riefenbanferott! Die biefige Sal- 
peter-Firma Wehrhahn, eine bet bedeu⸗ 
tenbften bes Reiches, meldete ihren Ban- 
ferott an. Den Baffiva bon acht Mil- 
lionen Mart ftehen allerdings fech? 
Millionen Aktiva gegenüber, boch leiber 
find diefelben in ber Hauptſache nicht 
eintreibbar. Wenn die Gläubiger 25 
Prozent ihrer Forderungen herausbe⸗ 
tkommen, fo duͤrfen ſie ſich glücklich 
ſchätzen. 

Faſt alle Hamburger Bank⸗Firmen 
ſind mehr oder weniger in Mitleiden— 
ſchaft gezogen, ferner zahlreiche mit dem 
ſüdweſtlichen Amerika arbeitende Im— 
porteure. Man befürchtet, daß die große 
Firma eine Anzahl kleinere Geſchäfte in 
ihren Untergang verwickeln wird. Es 
iſt bereits eine ſtrenge Unterſuchung der 
Methoden angeordnet, die den Salpeter⸗ 
Fabrikanten das legitime Fortwurſteln 
mit anderer Leute Geld ermoöglichten. 


Schlimme Kälte in Oeſterreich. 


Wien, 29. April. Gegenwärtig 
herrſcht in ganz Oeſterreich, Böhmen, 
Galizien und im weſtlichen Theil von 
Ungarn eine, für dieſe Jahreszeit ſehr 
ungewöhnliche Kälte. Aus Galizien 
werden anhaltende Schneeſtürme ge⸗ 
meldet, und man fürchtet, daß dieſes 
ſtrenge Wetter großen Schaden im 
folge haben. wird. Der W 
Trauben und bie DO 


bie 


Ge- 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 29. April 1902. 
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Berfnurrt in der Sceftadt Benedig 


Benebig, 29. April. Alle Mitglieder 
der Mannfhaft des ameritanifchen 
Kreuzerboot3, die, tie gemeldet, wegen 
Raufch-Keilereien verhaftet murben, 
find zu Gefängnißfirafen verurtheilt 
worden. Der Kapitän, Robert ®B. 
MWonne, wurde zu vier Monaten und 
zehn Tagen Haft verurtheilt, die An- 
deren, der Hilfsarzt Nobert E. Leb- 
better, der Leutnant John S. Dobd- 
ridge und ein Marinefoldat Namens 
Wilfrid Langtry, erhielten je drei Mo: 
nate Haft. Außerdem wurden alle Bier 
zur Tragung ber Gerichtzkoften "und 
Schabenerfagleiftung für die angerich- 
tete Zerftörung verurtheilt. 

Der Prozeß fand. im Sarı Marco- 
Polizeigericht ftatt. Die Angeklagten 
gaben zu, daß fie betrunfen waren, aus 
ih die Auheftörungen ereigneten, be- 
baupteten aber, daß fie in Gelbftver- 
theidigung handelten, als fie von einer 
Bolfömenge angegriffen wurden. Der 
Staatsanwalt beantragte eine Haft- 
ftrafe von fieben Monaten für ben 
Hilfsarzt Lebbetier und eine folche von 
je jeh8 Monaten für die Anderen. 

€3 heißt, daß die Veruriheilten die 
Gerichtsfoften bezahlen und die verleß- 
ten Perfonen entjchädigen werben. 

Rom, 29. April. Der ameritanifche 
Gelandtichafts = Attache Beehler äu— 
Berte fein Bedauern über die obige Ge- 
Ihichte. Er fagte aber, die Offiziere ge- 
nöffen auf dem Lande feine befonderen 
Borrehte und müßten fich den Gefeten 
bes betreffenden Landes fügen. Ya, die 
Schuldiggefprochenen würden fich viel- 
leicht noch por einem amerifanifchen 
Kriegsgericht gegen die Anklage zu ver- 
theibigen haben, „fich nicht eines Offi- 
zier® und Gentleman würdig benom= 
men zu haben.“ 


Zweirads-Spusjol verlangt. 


Berlin, 29. April. Infolge der Krife 
des vorigen ahres liegt auch die Fahr- 
rad-nduftrie darnieder. Ein großer 
Theil der deutſchen Fabrikanten klagt 
beſonders über die Konkurrenz Ameri— 
kas mit Schundwaaren und verlangt 
eine bedeutende Erhöhung des jetzigen 
Zolles, der zur Zeit ganz minimal iſt 
und ungefähr drei Mark pro Rad be— 
trägt — genau berechnen läßt er ſich 
nicht, da die Räder größtentheils aus— 
einandergenommen in einzelnen Thei— 
len importirt werden. Dem gegenüber 
geben alleridngs einige Tabrikanten die 
Thatſache zu, daß die amerikaniſche 
Konkurrenz der deutſchen Induſtrie in 
dieſer Branche in Betreff der Preisſtel— 
lung ſowie konſtruktiver Verbeſſerun— 
gen einen mächtigen Antrieb gab, wo— 
durch die deutſchen Fahrräder erſt ex— 
portfähig wurden. Die meiſten Verbeſ— 
ſerungen entſprangen direkt amerikani— 
ſchen Ideen. Damit bleibt es zweifel— 
baft, ob nicht ein Schutzzoll einen Still— 
ſtand in der deutſchen Fahrrad-Indu— 
ſtrie herbeiführen werde. 


elegcaphiſche Nolizen. 


Anlaud⸗ 

— Als „United Copper Co.“ hat ſich 
der Kupfer-,Truſt“ in Trenton, N.J., 
mit einem Kapital von 80 Millionen 
Dollars inkorporiren laſſen. 

— Der bekannte Schauſpieler Sol 
Smith Ruſſell iſt in Waſhington, D. 
K. an einem ſeiner Schluckſen-Anfälle 
geſtorben. 

— Admiral Schley iſt derzeit Eh— 
rengaſt in Memphis, Tenn. Es wurde 
ihm geſtern daſelbſt ein prachtvolles 
Silber-Service überreicht, für welches 
18,000 Perſonen beigeſteuert hatten. 

— Nach neuerlicher Mittheilung aus 
New NYork erwartet die „National Ci— 
vic Federation“ binnen einer Woche 
eine Schlichtung der Differenzen in 
der Hartkohle-Region. 

— Chas. Engelbrecht, ein Konſtab— 
ler in Secaucus, N. J., wurde Abends 
an einer einſamen Stelle nahe Snake 
Hill, N. J., erſchoſſen. Engelbrechts 
Vater war vor fünf Jahren von Räu— 
bern ermordet worden. 

— Aus Morgan, Ter., wird gemel- 
bet, daß ein Tornado über Glenrofe, 
eine fleine Ortfchaft in Gomervell 
County, hinzog, mobei 7 Perfonen 
(nad) anderer Angabe 15) getödtet und 
etwa 40 verlegt wurden. 

— Wie aus Pittsburg gemeldet 
wird, will die American Bridge Co. 
aud in Chicago eine Nahbildung 
ihrer gewaltigen Anlagen, die fie in 
Economy bat, erichten; diefelbe wird 
5000 Mann befchäftigen und 3 Millio- 
nen Dollars foften. 

— Der, in Sandusfy, D., angefom- 
mene Filcher-Dampfer „Louis Wich“ 
bringt die Nachricht, daß der Schuner 
„Grace Gribbie" von Cleveland am 
Samftag bei Point Pelee auf die Fel- 
fen gerieth und fan, mobei drei Mann 
ber Befatung ertranfen. 

Ausland. 

— Der italienifheSenat nahm ohne 
Debatte eine Vorlage an, Ihe den 
Anfauf eines Gebäudes in Wafhington 
berfügt, in melchem die italtenijche 
Botfchaft untergebracht werden fol. 

— Bor der Kongregation der Riten 
in Rom fehmwebt ein Antrag, den Chi- 
nejen und römifch-fatholifchen Konver- 
titen Jofeph Khang felig zu fprechen. 
Khang wäre der erjte Chinefe, welchem 
die Kanonifirung zutheil wird. 

— Das deutfche Kabeljchiff „Pod: 
biel3fi“ hat den Befehl erhalten im at= 
lantifchen Ozean Tiefmeffungen vorzu- 
nehmen zum Zwecke der Legung eines 
weiteren Kabels zwiſchen Emden und 
den Azoren. 

— Von Porto Plate, einem See— 
hafen an der Nordklüſte von San Do— 
mingo, eingetroffene Nachrichten mel» 
den, daß Santjago das Zentrum der 
neuen revolutionären Bewegung iſt, an 
deren Spike der Vize-Präfident Hora- 
tio Vasquez ſteht. 

— Der Wiener „Mittags-Zeituug“ 
iſt aus Lemberg in Galizien telegra⸗ 
—— worden, daß dort von New Hork 

r Judenknabe wieder glücklich ange⸗ 


langt iſt, deſſen Ermordung fünf Lem⸗ 


ne fi En Fr "aufgellärt, 


— Aus Caraca8 wird mitgetheilt, 
daß bie venezuelifche Regierung die Ab- 
fit Hat, für die Ausprägung von zwei 
Millionen Bolivars die Münzftätte ber 
Der. Staaten in Wafhington, und nicht 
mehr, tie biöher, die Münze von Paris 


u benüßen. (Ein „Bolivar” ift unges. 


ähr 20 Cents merth.) 

— Der Loridoner „Globe“ nennt die 
Rede des amerikaniſchen Finanzmini⸗ 
ſters Shaw auf dem Pittsburger Ban- 
kett zur Feier des GeburtstagesGrants: 
„einen Ohrenkitzel für den Pöbel mit 
einer Rede voller Drohungen gegen 
Amerikas einzigen Freund unter den 
Mächten Europas.“ 

— Balfchanem, derMörder des ruf- 
fifehen Minijters. des Innern Sipia- 
guin (nach neuerlihen Mittheilungen 
foll übrigens der Name „Balfchenem” 
ebenfo wenig richtig ein, mie die frü- 
ber gegebenen, und der Mann auch fein 
früherer Student fein) ift fehr frant, 
und e3 beißt, daß er fich durch ben 
Hungertod der gerichtlichen Strafe ent- 
ziehen wolle. 

— Das britifhe Wappen, tmelches 
über der Thür des Bürgermeifter-Am- 
tes in Qimerid, Irland, hing, ift mäh- 
rend der Nacht heruntergerifjen mor= 


| den. Dasfelbe war den Nationalgefinn- 


ten fchon lange ein Stein des Anfto- 
Bes. Der Rechtsanwalt Joſeph Ryan, 
ein Mitalied des Stadtrathes, 
murde, al3 der That oder der Anitif- 
tung dringend verdächtig, verhaftet. 


— Die „Virginia - Carolina Chem- 
ical Co.“, welche deutfche Pottafche in 
großen Mengen auffauft, macht feit ei- 
niger Zeit den Verfuch, im bannovers 
Ichen Potafch = Bezirk Fabrilen anzu- 
kaufen, in denen diefes Produkt her- 
geitellt wird. Diefe Verhandlungen bil- 
ben die Grundlage für den Bericht, 
daß die Gefellichaft den Verfuch mache, 
die Kontrolle über die gefammte deut- 
che Potafch = Induftrie zu erlangen. 

— Eine Zufammenftellung von Sta= 
tiftifen von 48 der größeren Städte 
Deutfchlands zeigt, daß mährend bes, 
mit dem 31. März abgelaufenen Jah: 
te? in diefen Städten 361,284 Schiwei- 
ne weniger gefchlachtet wurden, als 
mährend "des vorhergehenden Jahres. 
Die „Fleifcher-Zeitung“ benüßt dieſe 
Zahlen dazu, um darzuthun, daß 
Deutjchland jehr wohl im Stande fei, 
für feinen Fleifchbedarf felbft zu for- 
gen. 

— Der Berliner Rorrefpondent der 
„Moziirten Prefje“ Hat vom Ausmä:: 
tigen Amte die Mittheilung erhalten, 
daß derjelbe nicht gegen die, neulich vor 
den Ber.Staaten erlaffenen, für dieBhi- 
Iippinen giltigen 30l-Beftimmungen 
proteftirt hat, melche fich auf die Aus- 
fuhr von Hanf nad den Ver. Staaten 
beziehen. Man glaubt, daß aud) Gtoß- 
britannien nicht proteftirt, fondern ein= 
fah die Aufmerffamfeit der amerifa- 
nifchen Regierung auf diefe Angelegen- 
heit gerichtet hat. 


— Die VBerfuche der Proteftantifchen 
Altanz in England, die Sefuiten auf 
Grund der,tunter der Regierung Geor: 
ges des Vierten erlaffenen Gefege aus 
England zu vertreiben, find mieber 
fehlgefchlagen. Die Allianz fuchte um 
einen VBorführungs - Befehl für gemifle 
Sefuitengeiftliche nach, die fich der Ue- 
beriretung jener Gefehe fchuldig ge— 
macht haben jollten, und über die de3- 
halb die Landes - Acht auszufprechen 
wäre. Der Richter lehnte den Antrag 
ab, da jene Gefete veraltet feien? und 
der Lorb-Oberrichter entfchied fpäter, 
daß die untere Anftanz zu diefer Ab— 
lehnung befugt gewejen jet. 


Dampfernahridten. 
Ungaefommen. 


Ne Vork: Kronprinz Wilhelm bon Bremen. 

Liverpool: Saronia von New Vort. 

New Dort: Köln von Bremen. 

Gibraltar: Aller, von New York nah Genua und 
Neapel. 

Roulogne: Staatendam, von New York nah Rot: 
terdant. 

Kiverpool: Gevic nah Nem York. 

Glasgow: Garthagenian von New Yor 

Bremen: Kaijer Wilhelm der Große 
ri der Große von New Vork. 


Adgegangen. 
New Hort: Uchimede nah Xtalien. 


t. 
und Fried⸗ 


— Lokalbericht. 


Ehruug für Konſul Wever. 


Der Lakeſide Club wird Sonntag, 
den 4. Mai, Abends, den Konſul des 
deutſchen Reiches, Dr. Walther Wever, 
durch ein feines deutſches Abendeſſen 
mit nachfolgendem Konzerte mit deut— 
ſcher Muſik ehren. Die Ausſchmückung 
des Speiſeſaales wird einen vorwie— 
gend deutſchen Charakter tragen, und 
die Einladungen zu der Feſtlichkeit wie 
auch die Speiſekarte ſind ganz deutſch 
gehalten. Auf derſelben ſtehen unter 
Anderem: Kraftſuppe mit tMatzenklöß⸗ 
chen, gebackener Hecht mit ſaurer Tun— 
ke, gekochtes Rindfleiſch mit Meerret— 
tig-Sauce, neue gefottene Kartoffeln, 
bagrifches Kraut, gefrorener Cier- 
punfch, Wiener Badhähnden mit Pa- 
prifa-Tunfe, Apfelitrudel, Liederfranz- 
Käfe, Kaffee, Steinbier u. |. m. Die 
Betheiligung an dem Ejfen fojtet 
F1.50, einſchließlich Bier. Mitglieder 
haben die Erlaubniß, einen Gaſt und 
Damen mitzubringen. Während des 
Eſſens wird ein gutes Orcheſter muſi⸗ 
ziren. 


Orgelweihe, 


Am Freitag Abend wird in der Er- 
ften deutfchen Baptiſten-Kirche, Ecke 
der Baulima und Superior Gtr., die 
neue Orgel der genannten Gemeinde 
mit einem Konzert geiveiht werben, Or- 
ganift Scheve, der Violinift €. Schmidt 
und der 45 Stimmen ftarfe Kirchenchor 
werden mitwirken. Das Publifum ift 
eingeladen. Die Befucher werben Gele- 
genheit finden, ihr Scherflein zu den 
Roften der Orgel beizutragen. Xebtere 
wurde in der Fabrik von Lyon & 
Healy gebaut. 

— — — 


* Im Heim ihrer Tochter, Frau W. 


M. Ragan in Waukegan, begingen 
Herr — rau L. Warner geſtern den 


om Kahrestag ihrer Hochzeit im | ten 
a | 


Sind nicht Ligenfirt. 


Strafrechtlihes Dorgehen gegen Arbeits- 
Hacdyweis: Bureaur. i 

Das vor einigen Jahren erlaffene 
Staatögefeh, welches auf den Betrieb 
bon privaten Arbeitspermittlungs-Bu= 
teaug eine jährliche Gewerbefteuer bon 
$200 legt, ift bisher nicht ftrift durch⸗ 
geführt worden, objchon feine Recdht3- 
giltigfeit vom Staats = Dbergericht 
fon vor Jahr und Tag beftätigt mor- 
den ift. Seither find die Inhaber fol- 
er Bureaur aufgefordert worden, bie 
porgefchriebene Steuer zu erlegen, oder 
ihren Gefjchäftsbetrieb einzuftellen, 
fall fie nicht Beftrafung gemärtigen 
wollen. Einige von den betreffenden 
Perfonen und Firmen haben denn aud) 
den Gemerbefchein gelöft, die meiften 
aber fi) um die Aufforderung ebenfo 
menig gefümmert, wie um bie damit 
verbundene Warnung. 

In den legten Wochen hat nun Herr 
Georg, der Superintendent der ftaat- 
lichen Arbeitsnachweis-Bureaux, Ma— 
terial geſammelt für ein ſtrafrechtliches 
Vorgehen gegen viele von denen, welche 
ſich einer Uebertretung der einſchlägi— 
gen geſetzlichen Vorſchrift ſchuldig ge— 
macht haben. Herr Georg handelte da— 
bei im Einverſtändniß mit Ober— 
Staatsanwalt Hamline ſowohl, als 
auch mit Staatsanwalt Deneen. Heute 
iſt das Material der Grand Jury 
vorgelegt worden, und dieſe 
wird muthmaßlich gegen die Eigen— 
thümer von etwa ſechszig un— 
lizenſirten Bureaux Anklage erheben, 
Unter den der Grand Jury als Ueber— 
treter namhaft Gemachten befanden ſich 
einige von den bekannteſten Chicagoer 
Firmen dieſer Art, aber auch einige 
Frauen, die nur ſo nebenher „Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit“ in Fami— 
lien unterbringen und die aus dieſem 
Vermittlungsdienſt jährlich kaum ſo— 
viel an Einnahmen ziehen, wie die Ge— 
werbeſteuer beträgt. Die in dem Ge— 
ſetz für Uebertreter vorgeſehene Strafe 
beſteht in einer Geldbuße in der Höhe 
von 8200. 


Unfälle. 

Der zwanzigjährige Edward Harr— 
man, 10,803 Avenue © mohnhaft, 
ſprang bei der Arbeit im Rumpf eines 
Schiffes, welches in den Höfen der 
„Chicago Ship Building Co.“ in Süd— 
Chicago gebaut wird, heute Morgen 
von einem Gerüſt auf ein anderes. Die— 
ſes brach und Harrman, ſowie der 17— 
jährige Bernard Boynaski, 10,640 Ave. 
H., und der 22 Jahre alte Carl Duſt, 
10,520 Avbe. K. wohnhaft, welche letztere 
auf dieſem Gerüſt arbeiteten, ſtürzten 
15 Fuß tief in den Laderaum hinab. 
Ein ebenfalls auf dem Gerüſt befind— 
licher kleiner Gasofen explodirte und 
Boynaski erlitt böſe Brandwunden, 
ferner einen Bruch des rechten Beines 
und Quetſchungen und Schnittwunden. 
Der Mann fand Aufnahme im Süd— 
Chicago Hoſpital. Harrman erlitt 
Verletzungen im Geſicht und am Kör— 
per und wurde nach ſeiner Wohnung 
überführt. Duſt wurde nur leicht ver— 
letzt und konnte bald ſeine Arbeit wie— 
der aufnehmen. 

Der ſechsjährige F. Keiſer ſpielte 
heute Morgen im Gefellſchaftszimmer 
des elterlichen Wohnhauſes, No. 3537 
Michigan Ave., als ein 50 Pfund ſchwe— 
res Marmorſtück auf ihn fiel und ihn 
dermaßen verletzte, daß der arme Junge 
noch vor Ankunft eines Arztes verſchied. 
Das Zimmer wuͤrde neueingerichtet, 
und das Stück Marmor, welches zur 
Kaminbekleidung gehörte, war von den 
Arbeitern entfernt und zur Seite ge— 
ſtellt worden. Niemand war Augenzeuge 
des Unfalles. 


— — —— — 
An der Arbeit. 


Staatsanwalt Deneen hatte heute 
mit dem Konftabler Boefe, welcher die 
Surpfandidaten für den zmeiten, in 
Saden der Union Traction Co. bor 
Kadi Woods geführten Prozeß zufam- 
mengeholt bat, eine Unterredung bon 
mebrftündiger Dauer. Man nimmt an, 
daß Boefe, wie vor ihm fein Kollege 
ones, fi zum Reden bequemt hat. 
Auch andere Perfonen, die mit dem 
Prozeß zu tdun gehabt, wurden im 
Laufe des Tages vernommen, und eg 
beißt, daß alle jechd Gefchworenen und 
au die zurüdgemiefenen Jurytkandi— 
daten vor denStaatsanmalt zitirt mer= 
den follen. . 

Die an anderer Stelle erwähnte Vers 
handlung eines neuen Strafantrages 
gegen die Union Traction Co,, mit 
welcher geitern vor Kabi Gibbons be- 
gonnen wurde, ift noch immer nicht 
zum Wbichluß gebracht worden. Die 
Gejhmorenen hatten das Gerichtälofal 
heute verlaffen, während bie beiderjei- 
tigen Anmälte in mehrftündigem Rebe- 
fampf darüber herumftritten, ob die 
bon Richter Ball abgegebene Entfchei- 
dung, daß bie Union Traction Co. ver- 
pflichtet jet, von und nach allen ihren in 
einander laufenden oder einader freu- 
zenden Linien lUmfteigefarten auszu- 
ftellen, al3 Bemweismaterial zuzulaffen 


ſei. 

Der unter Anklage ſtehende Herbert 
Rotherh hat ſich dem Gericht noch im— 
mer nicht geſtellt, doch behauptet ſein 
Anwalt, Herr Stillwell, daß er ſich 
morgen, oder ſpäteſtens übermorgen, 
vor Richter Chetlain einfinden und es 
nicht dazu kommen laſſen werde, daß 
ſeine Bürgſchaft für verfallen erklärt 
wird. Der ebenfalls mit Rothery, Gal- 
lagher, den O'Donnells und James 
Brady zuſammen angeklagte Steckna— 
delmann „Ham“ Lawrence iſt heute 
Nachmittag von den Detektives Tyrrell 
und MceGrath aufgegabelt und ding—⸗ 
feſt gemacht worden. 


* Aus noch nicht feſtgeſtellter Ur— 
ſache brach heute Morgen 1 Uhr ein 
Brand in dem Wohnhauſe von John 
Williams an 55. Str. und Center 
Ave. aus, welches einen Schaden von 
8300 anrichtete, ehe die Feuerwehr der 
Flammen Herr geworden war. 


— Druckfehler. — Der Vater ſah 
bald, daß da3 Studium zu keinem gu⸗ 
n Ziele führte. Gauptfählih fand 


F 


Wetter und Saatenftand. 


Das Bulletin des Aderbaudepartements, 
Seftion Jllinois, für die mit dem ges 
ftrigen Tag beendete Woche. 

Ym Laufe der legten Woche waren 
in faft allen Theilen des Staates mehr 
oder weniger reichliche Niederfchläge zu 
verzeichnen, jo daß fich der Aderboben, 
ſoweit Feuchtigkeit im Betracht fommt, 
in guter Verfaffung befindet. m der 
legten Hälfte der Woche waren dieWit- 
terungaverhältniffe fo günftige, daß 
das Wachsthum der Saaten lebhaft ge- 
fördert wurde und die Ernteausfichten 
beute bebeutend beffere find, ald am 
Schluß der Vorwoche. m einigen Ge- 
genden hat TFroft Schaden angerichtet, 
indeflen ift er faum nennenswerth. Der 
AUderboden mar im allgemeinen in gün- 
ftiger Verfaffung für die Tyeldarbeit, 
wenn fchon hier und da außergemöhn- 
lich große Näffe die Felbarbeit etwas in 
Rüdftand gerathen ließ. Ir Folge der 
in der erjten Hälfte der Woche herr- 
fchenden Trodenheit verfchlechterte fich 
der Stand des Meizend etwas, die Nie- 
verfchläge der letten Tage haben den 
Schaden aber wieder qut gemadt, na= 
mentlich fomweit der mittlere und der 
nördlicheTheil des Staates in Betracht 
fommen. Hafer dagegen fteht in man= 
chen Gegenden fehr unbefriedigend und 
ift im Wahsthum noch jehr zurüd. Am 
Allgemeinen aber hat fich derStand ber 
Saaten in der legten Woche bedeutend 
gebeflert und in einigen Gegenden find 
die Ernteaugfichten fogar ungemöhnlic 
quite. Der Boden, welcher mit Mais 
bepflanzt werden foll, ift faft überall 
für diefen Zmed fchon vorbereitet, in 
etlichen Gegenden ift Mais fogar fhon 
angepflanzt worden. Die Trodenbeit 
im Anfang der Woche war Wiefen und 
Meidegründen nicht förderlich, der in 
ben legten Tagen niedergegangene Re- 
gen hat das Wachathum aber recht gün- 
ftig beeinflußt. An manden Orten ift 
das Vieh Jchon auf die Weide getrie- 
ben worden, inbeflen find dies nur ver- 
einzelte Falle. Frühjahrsflee ift viel- 
fach durch Nachtfröfte zu Grunde gegan- 
gen, Grünzeug ift im Wachsthum zu= 
rüdgeblieben, fommt in den legten Tas 
gen aber auch fehneller voran. Kartof- 
feln find fajt fehon im ganzen Staat 
im Boden, in manden gefchüihten La= 
gen haben fie fchon getrieben. Mit Aus- 
nahme von Pfirfichen find die Ausfich- 
ten auf die Objternte aute. 


Alles wegen eines Farbenkleckſes. 

Iheodore Wooley und feine Familie 
wohnen im Haufe 1711 Greenwood 
Boulevard, Evanfton. Frau MWooley, 
melcher da3 Haus gehört, ließ dasſelbe 
unlängft neu anftreichen und bezahlte 
den Maler, machte dann aber die un= 
angenehme Entdedung, daß derfelbe 
feine Arbeit nicht gut außgeführt hatte. 
Sie verflagte ihn vor FFriedensrichter 
Bayer und ermirkte ein Zahlungs— 
urtheil. Deifen Eintreibung war aber 
jehr fchmierig, und darob ärgerlich, fam 
MWoolen heute in Bayer’3 Gerichtsfaal 
und fragte: „Wo mird in Evanfton 
überhaupt die lautere und unverfälfchte 
Gerechtigkeit verzapft?!” Darob mar 
der „Gejchweier” natürlich fehr entrü- 
ftet und er griff zu fehlagenden Arau- 
menten. Die yolge mar, daß Herr 
Mooley ihn vor FFriedensrichter Ely zi- 
tiren ließ; diefer verurtheilte den Kol- 
legen zu $5 Strafe und ftellte ihm auf 
Wunfh einen Haftbefehl gegen Herrn 
MWooley aus, der fih in ungehöriger 
Weife aufgeführt haben fol, indem er 
jene Bemerkung machie. 


Getrübte Flitterwochen. 

Am Iekten Sonntag führte Arthur 
Elough Frl. Jda Olfon zumlltar und 
beute ift fich der junge Ehemann nicht 
gewiß darüber, ob fich ihm nicht ſchon 
in den nächiten Tagen die Pforten des 
Zuchthaufes öffnen werden. louah 
ftand heute unter der Anklage vor Rich- 
ter Smith, eine Edmund Golden ge= 
börige NReifetafche geftohlen zu haben. 
MWie felbft der Staatsanwalt zugibt, 
mar der bisher unbejcholtene junge 
Mann ftart im Thran, ald er angeb- 
lich die That beging. Da jelbit der Be- 
ftohlene ein guted Wort für den Ange- 
Hlagten einlegte, jo behielt der Richter 
fih die Entfcheidung vorläufig noch 
por. Aller Wahrfcheinlichkeit nach 
wird er Glough mit einer Strafpredigt 
laufen laffen. Die junge rau bes 
Angeklagten mar im Gerichtsfaal an- 
mejend und vergoß mährend der gan= 
zen Verhandlung die bitterften Zähren. 

ee 
Späte Gerchtigkeit. 

Für heute Nachmittag find zur Ver- 
handlung vor Kriminalrichter Brentano 
die Anklagen angejeßt, welche gegen 10 
MWahlbeamte fchweben, die im Novem- 
ber 1900 mit den Stimmen gemogelt 
haben follen, die für Wm. ©. Herr=- 
mann, einen der Kandidaten für ben 
Countyrath, abgegeben wurden. Die 


Angeklagten find: 

Leon Wolfe, Edward $. Smeital, 
DW. 3. Wallace, George Graff und 
Charles Schneider aus dem 32. 
Stimmbezirk der 19. Ward und Wil- 
Itiam Delarme, Daniel %. Murpby, 
Wm. Armftrong, 9. 5. Thompfon und 
Daniel Hogan, au dem 2. Stimmbe- 
zirt derjelben Ward. 


* Bor SKriminalrichter Kabanagh 
wurde heute mit der Beweisaufnahme 
in Sachen des alten Nelſon Be 
fen, der de3 Todtfchlags angeklagt ift, 
meil er in feiner Wohnunn an der Dr= 
leana, nahe Cheftnut Straße, den Ri- 
hard Prendergaft erjchofien bat, mäh- 
rend diefer im Begriff ftand, oder Doch 
nad Nelfong Anficht im Begriff ftand, 
ihn auszuplündern. 

* Mahyor Harrifon gab Heute Halb 
und bald die Abfiht fund, die geftern 
vom Stabtrath angenommene PVerorb- 

ung, daß e& ben Zeitungsverfäufern 
wieder gejtattet werden folle, Verfauf3- 
ftänbe auf den Bürgerfteigen aufzuftel- 
Ien, mit feinem Veto zu belegen. Er ſei 
für gleiches Recht für Alle, fagte er; 
ivenn man’3 ben Fyrucht- und Blumen- 

ändlern verbiete, den Bürgerfteig mit 
Verkau ſtänden zu verſperren, ſo ſoll⸗ 
ten ‚Die Zeitungäe er fein ber» 


are x 
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Shredensfiunden. 


$rl. Johnfon im eigenen Haufe im Bänden 
von Näubern. 

Frl. Minnie Johnfon befand 
fern Abend in ihrem Heim, ** 
Peoria Straße, drei Stunden lang in 
der Gewalt zweier Räuber, welche ſie 
würgten, ſchlugen und in anderer Weiſe 
mißhandelten. Die Geheimpoliziſten 
Weiße und Mahonen nahmen heute Ja— 
mes MeNally und Frank Wilſon uner 
dem dringenden Verdachte, die Wäiter 
geweſen zu ſein, in Haft und Frl. Wil⸗ 
ſon identifizirte ſie als ſolche. 

Frl. BWilfon befand fich geflermlfbend 
allein zu Haufe. Zu früher Wbenb- 
ftunde öffneten zmet verfommen aud- 
fehende Männer die Vorberthürre und 
traten in dba3 Haus ein. Frl. Wiljon 
mar darüber fehr erfchredt und fragte 
die Männer, was fie wollten. Sie er- 
bielt feine Antwort. Nachdem ingivi- 
Ichen aber die Kerle die Thür gejchlof- 
jen hatten, jtürzten fie fich auf die jun- 
ge Dame. Diefe rief laut um Hilfe, 
im nädhjten Augenblid brücdte aber ei- 
ner der Kerle ihr die Kehle zu und 
mürgte die Webrlofe, bis fie faft das 
Bemußtfein verloren hatte. Dann 
fchleppten die Verbrecher fie in ein Re= 
benzimmer und warfen fie unter Schlä- 
gen auf ein Bett. Einer der Strolche 
bielt Frl. Wilfon die Hände feft und 
den Mund zu, fein Spießgefelle burdh- 
fuchte inzwifchen das Haus nahMertb- 
fachen, one aber folche zu finden. Frl 
Wilfon jagt, fie jei dann mit Folter» 
qualen bedroht worden, falls fie nicht 
den Verftedl des Geldes verrathe. Sie 
behauptete, eö jei fein Geld im Haufe. 

„Da3 wiffen mir bejfer,” antmuxtete 
der qrößere der beiden Stroiche. „Sie 
haben eine Börfe voll Bapiergelb“. 

Vergeben waren bie Protefle ber 
Unglüdlihen. As fi ihr emer ber 
Verbrecher dann unter Todedbrohun- 
gen näherte, ftieß fie einen folchen 
marferfohütternden Schrei an, daß bie 
Kerle au8 dem Zimmer liefen, die Thür 
besfelben aber verfchloffen. Eimer lief 
dann durch die Gaffe davon, während . 
ber andere fich unter der Vorbertzeppe 
verſteckte. Frl. Johnſon ſchrie, ſo lange 
ſie konnte, aber Niemand kam ihr zu 
Hilfe, und als ſie ſchließlich erſchöpft 
innehielt, kam der Kerl, welcher vorne 
verborgen war, wieder in's Haus und 
bedrohte die junge Dame mit Ermor⸗ 
dung, falls ſie noch einen Laut aus— 
ſtoße. Der Mann blieb dann noch 
lange vor ihrem Zimmer ſtehen. Als 
ſie ſich nach Verlauf von drei Stun— 
den herauswagte, war er fori. Sie eilte 
dann nach der nächſten Revierwache, 
wo ſie ihr Erlebniß ſchilderte. Ihre 
Beſchreibung der Thäter führte zur 
Feſtnahme von MeNally und Wilſon, 
von denen eine Nachbarin erſteren auch 
als den Mann wiedererkannte, der ſich 
angeblich hinter der Veranda vor dem 
Hauſe verborgen hatte. 

Polizeirichter Eberhardt lehnte es 
heute ab, die Beiden gegen Bürgſchaft 
freizulaſſen; übermorgen wollen ſie 
ihm angeblich ihre Unſchuld nachweiſen, 
nämlich, daß ſie zu jener Zeit garnicht 
in der Gegend der Peoria Str. waren. 


Der Polizeichef als Wahrſager. 


„Sie haben einen Nebenbuhler, er 
wünſcht, daß Sie fortziehen, ſein Name 
iſt Milner und auch er iſt ein Zigeu— 
ner“, alſo ſprach heute Polizeichef O'⸗ 
Neill zu Frau Boswell, der Königin 
der Zigeunerſchaar, welche an der 61J. 
Straße und Cottage Grove Avenue las 
gert. 

„Wahr iſt es, lautere Wahrheit“, 
antwortete die „Königin“; „von wan⸗ 
nen kommt Eure Kenntniß?ẽ“ 

„Ich ſehe ſchrecklichen Trubel für 
Sie voraus“, fuhr ernſt der Paſcha der 
gefammten Polizei fort. „Die Grund- 
befiker in Xhrer jegigen Nachbarſchaft 
haben fich gegen Ihr Verbleiben erho- 
ben. Die Nemefi3 hat in Geftalt von 
Kapitano Hayes und „nfpezzione” 
Hunt nad) $hnen bie Hand ausgeftredi 
und will Sie von Nhrem Lager ber- 
jagen. Do ich will jet Ihnen die 
Zufunft deuten!“ 

Lautlos Jaufchte das Weib, denn 
ihm war noch) nie wahrgefagt morben. 
„Sie werben bleiben wo Sie find, Sie 
baben ven Grund und Boden gepachtet 
und jo lange Sie und die hren den 
Geboten und Gefeten der Stabt Ehi- 
cago fich unterwerfen und ber Berfaf- 
fung der 2er. Staaten treu bleiben, 
werden Sie nicht behelligt. Dem „n- 
fpezzione” mwirb ein Brief bie Wahr- 
beit verfünden. Der Brief mwirb bon 
mir gefchrieben werben, mit Dinte der 
Stabt Chicago, und dem Manne wirb 
ein Talglicht im Kopfe brennen. Er 
wird Ihnen mittheilen, daß Sie blei- 
ben dürfen, bi8 im MWeften der Wei» 
zen wieder reift und bad Stüd Rind- 
fletfch billig wirb wie ein Golbbrid,“ 

Dantbar wollte ob fo viel fchöner 
Ausfichten die Befucherin aus dem fer» 
nen Lande au dem Gemaltigen bie 
Zufunft deuten, mit Gilberbollar bie 
Flächen feiner Hand bebeden, aber ein’ 
furzes „Hebt Euch von bannen!“ be» 
fchleunigte den Yyortgang der frembge- 
borenen Matufchkas. 


Am eigenen Hof beraubt. 


in feinem eigenen Hofraum murbe 
an einem der legten Abende der Schnei- 
dermeijter A. Heinrich, Nr. 524 ©. 48, 
Avenue, von drei Kerlen angefallen, 
chredlich mißhandelt, al3 er fich zur 
MWehre fette, und jchlieglich um feine, 
cu8 $16 beftehende Baarfchaft beraubt. 
Da Heinrih unglüdliher Weije der 
Polizei feine genaue Bejchreibung ber 
frechen Gaumer zu liefern vermochte, fo 
ift e8 fehr fraglich, ob fie jemals ermit- 
telt werden fünnen. 


— — — — 

* John J. Henneſſey, welcher den 
PVoften eined Magazinverwalter5 bi 
der Syeuermehr bekleidet, wurde vor 7 
eftern vom Schlag. gerührt. Sein ; 
Befinden bat fich feither eimas gebef- 
ſert. Henneſſey bekleidete Früher 
Hauptmanndrang —* der — 
Feuerwehr, trug aber vor zehn Jahren 
im Dienſt ſo ſ 
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Gährung in Rußland. 


Aus Rußland dringen trotz der 
ſcharfen Zenſur immer wieder Nach— 
richten in die Außenwelt, die auf eine 
beborſtehende allgemeine Volkserhe⸗ 
bung hindeuten. Es ſcheint, daß der 
„induſtrielle Aufſchwung“, welchen na= 
mentlich der Finanzminiſter Witte in 
den lehten Jahren künſtlich herbeige— 
führt hat, dem alten Deſpotismus weit 
gefährlicher iſt, als die ſogenannte nihi— 
liſtiſche Agitation. Denn während dieſe 
ſich niemals über die gebildeten Klaſſen 
hinaus erſtreckte, oder eigentlich nur 
auf die Studenten und die „Aufgeklär— 
ten“ beſchränkt blieb, hat die neue Be> 
wegung auch die unteren Volksſchichten 
ergriffen. In mancher Beziehung er- 
innert die Sadhjlage an die Zuftände, 
bie furz vor dem Ausbruche der großen 
Revolution in Frankreich herrſchten, 
obwohl ſelbſt Rußland im Beginne des 
zwanzigſten Jahrhunderts viele Fort— 
ſchritte aufzuweiſen hat, die ſogar das 
glänzende ancient régime im Aus— 
gange des achtzehnten noch nicht kannte 
oder auch nur ahnte. Der Abſtand 
zwiſchen dem weltmänniſchen Adel, den 
Gelehrten und ſchöngeiſtigen oder philo— 
ſophirenden Schriftſtellern auf der eis 
nen und den ‚Muſchiks“ auf der ande⸗ 
ren Seiite iſt heute in Rußland ebenſo 
groß, wie damals in Frankreich. Des— 
gleichen ſind die wirthſchaftlichen Ver— 
hältniſſe ganz ähnlich, wiewohl die ruſ⸗ 
iſchen Bauern wenigſtens ſchon aus 
der geſetzlichen Leibeigenſchaft entlaſſen 
ſind, und die zwei oberſten Stände dem 
Namen nach ihre beſonderen Vorrechte 
verloren haben. Thatſächlich theilt ſich 
der Militär- und Beamtenadel mit der 
Staatiskirche in die Macht ſowohl wie 
in den „Nationalreichthum“, während 
die Bauern im größten Elend leben 
und maſſenhaft Hungers ſterben. Ver 
Abfluß nach Sibirien iſt freilich bedeu⸗ 
tend größer, als der nach Kanada war, 
aber er ſchafft anſcheinend keine größere 
Erleichterung. Endlich laſſen ſich bie 
Weltherrſchaftspläne der ruſſiſchen Re— 
gierung ſehr wohl mit den Eroberungs⸗ 
elüſten des franzöſiſchen „Sonnen— 
önigs“ vergleichen, für deſſen Sünden 
ſein unſchuldiger Nachfolger büßen 
mußte. 

Solange die Muſchiks auf dem 
Lande blieben, waren ſie den „nihili— 
ſtiſchen Aufreizungen“ ſo gut wie un— 
zugänglich. Sie haben nicht den be— 
weglichen Geiſt der Franzoſen und ſind 
an die Knechtſchaft länger und beſſer 
gewöhnt. Seitdem ſie ſich jedoch den 
Städten zugewendet und in erheblicher 
Zahl als Induſtriearbeiter Beſchäfti— 
gung gefunden haben, ſind ſie aus ih» 
rem ſtumpfen und hoffnungsloſenHin— 
brüten erwacht. Jetzt finden die „Um— 
ſtürzler“ willigeres Gehör bei dem 
Volke, für das ſie ſich Jahrzehnte lang 
umſonſt geopfert haben. In allen 
Landestheilen ſind aufrühreriſcheErhe— 
bungen zu verzeichnen, welche durch das 
Militär nur mühſam gedämpft wer— 
den können. Mit den Lohnarbeitern 
und den akademiſch Gebildeten verei— 
nigt ſich aber auch der „dritte Stand“, 
der in Rußland erſt ganz neuerdings 
emporgekommen iſt und ſich durch die 
Polizeiwillkür überall eingeengt fühlt. 
Die Induſtriellen und Handeltreiben— 
den ſind mit dem „Schutze“, den ihnen 
der Staat angedeihen läßt, nicht mehr 
zufrieden, weil ſie ſich nicht frei bewe— 
gen dürfen und wegen der geringen 
Kaufkraft der Maſſen kein genügendes 
Abſatzfeld finden. Wenn die Werke der 
zrealiſtiſchen“ ruſſiſchen Schriftſteller 
auch nur einigermaßen die Stimmung 
der Nation widerſpiegeln, ſo muß 
„ganz Rußland“ der geiftlich-bureaus 
kratiſchen Mißwirthſchaft gründlich 
überdrüſſig und einer grundſtürzenden 
Umwälzung geneigt ſein. 

Die Regierung ſcheint zu begreifen, 
daß eine Umkehr unvermeidlich iſt, aber 
ſie iſt entweder zu eigenſinnig oder zu 
feige, um wirklich durchgreifende Refor— 
men vorzunehmen. Allenfalls will ſie 
ſich zur Wiederherſtellung der uralten 
Gemeindevertretungen und zur Bewilli⸗ 
gung einer Scheinvberfaſſung verſtehen. 
Vielleicht ſchreckt ſie das Andenken an 
die franzöſiſche Nationalverſammlung 
von 1789, welche zum erſten Male ſeit 


= Hundert Jahren wieber einberufen wor» 


ben war, um die fchreienditen Mißſtän⸗ 
‚be zıt bejeitigen, und bie nicht eher ivie= 
ber außeinanderging, ald biß der König 
mit ber Guillotine hingerichtet worden 
mar, Sie mag befürchten, daß auch 
das ruffifche Volt das ganze Gebäude 
umftürzen würde, ment fie jelbft-bie 
Hand zur Untergrabung ber Grundlage 
böte. e länger fie indeffen zögert, 
deſto furchtbarer wird die Endabrech— 
‚nung ausfallen. Wieder droht dem 
Lande eine Hungersnoth, und da gleich⸗ 
zeitig die Gewerbe ſtocken, ſo wird der 
Jammer geradezu grenzenlos ſein. 


Dird ſich das zur Verzweiflung getrie⸗ 


‚bene Bolt abermals „beſchwichtigen“ 


- Yaffen, ober wird nicht vielmehr fein ge= 


zeihifertigter Zorn in Raferei außar- 
ten? Die ruffifhen Machthaber follten 
bie Gefhichte der franzöfifchen Revoht- 


ton nadhlefen. 


Ein Bolfötricg. 


Dab allzu fharf Tchartig macht, 
üffen jegt auch bie Befürworter bes 
ings⸗ und Vernichtungskrie⸗ 
‚auf. ben Philippinen lernen. Das 

Mtänbniß bes. Generald Smith, 
ob —* zu tödten und zu 
‚Alles {m Alter non .meh 


Freunden der Erpanfionzpolitit. ben 
Säleier von den Augen aeriffen und fie 
erkennen lafjen, maß eigentlich unter 
ber amerifanifen Flagge und Na- 
mens ber Zivilifation auf den Philip- 
pinen vorgeht. Der Abgeordnete Sib- 
ley von Pennfpivanien, der bor ein 
paar Jahren auß ber bemofratifchen 
Partei austrat, weil fie fich gegen bie 
Ermwerbung der Philippinen wandte, 
und feitbem ein treuefter Anhänger ber 
Abminiftration war, hat geftern im 
Haufe eine Rede gehalten, welche ben 
republifanifchen Führern zu denten ges 
ben jollte, zumal diefelbe auch von re- 
publifanijcher Geite ziemlich viel Bei- 
fall fand. 

Herr Sibley erklärte, ala er die Er 
zählungen bon unferer graufamen 
Kriegführung auf den Bhilippinen 
hörte, habe er ihnen feinen Glauben 
gejchentt, weil er den Parteimann zu 
hören glaubte, jeit er jedoch gelejen 
babe, daß ein General der Armee ber 
Ber. Staaten jene Befehle, die Jnfel 
Samar zu verwüfter u. f. w., wirflidy 
gegeben hat, feitdvem Tchiene es ihm, als 
fei die Menfchheit achtzehn Hundert 
Sabre rüdwärts marfchirt und wieder 
bei den Gebräuchen des Herodes ange- 
fommen. Nachdem er dann bon ber 
Iöredlihen Waflerfur und davon ge> 
procen hatte, baß General Smith den 
Verſuch gemaht habe, dergleichen 
Greueltdaten zu rechtfertigen, fuhr 
Herr Siblen jagt : ' 

„ch verlange, daß die Mitglieber 
ber republifanifchen Partei ihre Stim» 
me im Protejt erheben gegen bie Waf- 
ferfur und gegen alle berartigen Maß» 
nahmen. . . Ich Hoffe, daß der Präfis 
bent der Ber. Staaten den Muth haben 
merbe, den Mann (General Smith), 
auf feine Eingeftänbniffe hin, jchimpf- 
ih auß ‚dem Dienft zu jagen, den er 
entehrt Hat. Diefer Mann follte feinen 
Tag mehr im Dienfte der Ber. Staaten 
bleiben fönnen; er ift nicht nur eine 
Schande für bie Bartei, fondern für je= 
den Mann, der jemals die Uniform der 
Der. Staaten getragen hat, und er ift 
ein Schandfled für unfere derzeitige 
gipilifation, Wir follen warten, mas 
er zu jeiner. Rechtfertigung: zu fagen 
hat! Der Mann ift nicht geboren, 
ber folche Befehle rechtfertigen fünnte. 
.. . Die eingeftandene Thatfache, daß 
Smith foldhe Befehle erließ, genügt, 
und e& bleibt nur bie Hoffnung, daß 
am andern Ende der Straße (im Weis 
Ben Haufe) der Muth, der Patriotia> 
mus, die Menfchlichkeit und die chrift- 
tihe Gefinnung mohnen, den Mann 
feinen Tag länger bie Uniform ber 
Ber. Staaten tragen zu laffen. 

Yunberttaufende gute Republikaner 
und Erpanfioniften werben diefe Hoff- 
nung Herrn Giblens theilen oder doch 
wünſchen daß fie in Erfüllung gehen 
möge, aber dad fcheint leider nicht 
mahrfceinlid. Denn zugleich mit dem 
Bericht über die Gibley’fche Rebe 
fommt aus Wafhington eine recht ge= 
mundene Erflärung, auß der hervorzus 
gehen jcheint, daß man dort von dem 
Befehl des General3 Smith, zu mor= 
den und zu jengen wußte: „Qeute, bie 
in ber Lage find, zu miffen, wa3 fie 
Tagen,“ heißt e3, „erflären, der Kriegs» 
jefretär Root habe die Befehle, melche 
General Smith bezüglid der Kam- 
pagne auf Samar audgab, gebilligt, 
wenn auch erjt längere Zeit nach ihrem 
Erlaß,” und die „Freunde Herrnfoots 
erklären, daß er nur ihren allgemei- 
nen Inhalt billigte und nicht die Ein- 
zelheiten.” Die Ausfagen vor dem Ge- 
natsausfhuß zeigen, daß General 
Smith die meiften feiner Befehle dem 
Oberfommandirenden General Chaffee 
unterbreitete, ehe er fie erließ, daß dies 
fer die Befehle dem Kriegsſekretär zus 
Ihidte und daß Herr Root fie jeben- 
fal8 nicht mi Bbilligte. Da diefe Mit- 
theilungen einem gutrepublifanifchen 
Blatt telegraphirt werden, wird man 
nicht 'nöthig haben, etma3 davon zu 
ftreichen, und da mill e8 fcheinen, daß 
Herr Roofevelt, wollte er im Sinne 
Sibley3 handeln, nicht nur den Genes 
ral Smith, fondern auch) den General 
Chaffee und den Herrn Kriegsfetretär 
vor Sonnenuntergang Thimpflich da= 
bon jagen müßte, ja bielleiht ben 
Höhftfommandirenden der Armee 
ſelbſt 


— — — 


Zur Rechtfertigung der ſo überaus 
ſtrengen — um einen milden Ausdruck 
zu benugen— Maßregeln auf den Phi- 
lippinen ift darauf aufmerffam ge= 
macht worden, daß thatfächlich Weiber 
und Kinder an dem Miber- 
ftande gegen die Amerikaner theil- 
nahmen, und unter dem geftrigen 
Datum- wird au Manila gemeldet, 
daß mehrere Soldaten vor demftrieg3- 
gericht Ausfagen machten, die gar fei- 
nen Zmeifel übrig laffen, daß fchon 
Knaben im Alter von zmölf bi fünf- 
zehn Kahren thätigen Antheil an bem 
Kampfe gegen die Amerikaner nehmen. 
Diefe Thatfache, die zurEntfehuldiaung 
der barbariſchen Kriegführung der Ame⸗ 
rikaner dienen ſoll, iſt in Wirklichkeit 
das ſchlagendſte Argument gegen die 
Fortſezung des Unterjochungskrieges, 
das es nur geben kann. Denn ſie zeigt 
deutlich, daß der Krieg der Philippiner 
gegen die amerikaniſche Herrſchaft ein 
Volkskrieg iſt, und daß man mit gutem 
Gewiſſen das Schickſal des Landes in 
die Hande der Philippiner legen könnte. 

Ein Volk, deſſen Frauen und Kinder 
für die Unabhängigkeit kämpfen, lann 
nicht unterworfen werden; das haben 
noch alle Eroberer aller Zeiten erfahren 
müffen. Weil [hließlicdh die Frauen und 
Kinder Theil nahmen an dem Kampfe 
gegen die Frembherrihaft, fonnte Nas 
poleon Deutfchland nicht in Unterjos 
Hung Halten, unb weil e& gegen ein 
Volt, wenn auch nur — im Vergleiche 
zur eigenen Größe — winzig kleines 
Volt, zu fämpfen bat, fonnte England, 
troß feiner gemältigen Anftrengungen 
in Siübafrifa, den bollflänbigen ‚Sieg 
nicht erzivingen. Ehe bie Republik an- 
gefangen hatte, auf Eroberungdfriege 
auszugeben, und alß fie fich noch mit ber 
Heinen Armee von 25,000 Mann bes 
grügte, war es ber Stolz ber Amerifa 
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fung, baß bie Republit eine ftehende- Ar- 
mee nicht nöthig und boch ganz Europa 
nicht zu fürchten habe; bern falls ein 
Feind in’3 Land fallen wollte, dann 
würden nit nur bie Millionen Män- 
ner, wie ein Mann zu ben Waffen 
greifen, fonbern die grauen und Kinder 
mürben aufftehen und helfen, benfyeind 
zu vernichten mit allen Waffen, deren 
fie fi würden bedienen können; furz, 
e3 würde ein Volfatrieg werben, wie ihn 
die MWeltgefchichte mohl kaum zubor er= 
lebt Habe. Sie Sprachen bie Wahrheit. 
Der Patriotismus würde einen furcht- 
baren Kampf führen, einen Kampf, an 
dem auch die ftärkfteTruppenmacht zer= 
fellen würde und — ver Batriotismus 
tümpft jeßt gegen die Amerifaner auf 
den Bhilippinen. 

Schon ihrer Armee und ihrem guten 
Namen zuliebe follten die Ver. Staa- 
ten den Krieg jo gut wie möglich zu 
Ende bringen, und bie Infeln freige- 
ben. Die Philippiner haben aezeigt, 
daß fie die Eigenfchaft, welche Völfer 
zur Gelbjtregierung gefchictt macht, ben 
Patriotiämus, in hohem Maße befiten, 
und Die Amerifaner haben gezeigt, da 
fie ben entjittlicdenden Einflüflen bes 
Kriegslebens in ganz befonder3 furzer 
furzer Zeit erliegen. Das haben die 
Sortommniffe auf den Philippinen zur 
Genüge dargethan und das hat gerade 
jegt au) Die fchmachbolle Affaire in 
Qenedig gezeigt. Die amerifanifchen 
Offiziere, welche fih, bollgetrunten, 
in ber italienifchen Stabt der Polizei 
twiberfehten, merben ala befonbers 
tapfere Männer gefehildert, ihr Un- 
führer, ein Kapitän, hat fich, damals 
erit 22 Jahre alt, auf Kuba und jpä- 
ter auf den Philippinen und in China 
folbatifcgen Ruhm erworben. Er ift 
einer ber Helden, für die das 
Volt Thmärmt. Er gewann fei- 
nen Ruhm im Kampfe mit Xöl- 
fern, bie al „ungibilifitt” und 
„minderwerthig“ bon ihm verachtet 
erben, und da er wahrfcheinlich in je» 
dem Staliener nur ben berachteten 
„Dago* fieht, wird er geglaubt haben, 
aud in talien fich unaeftraft das er- 
lauben zu können, was er fih in Ma- 
nila und Tientfin wahrfcheinlich Ieiften 
durfte, und was ihm *talienern gegen» 
über, wahrfcheinlich, auch in Nem Dr: 
leans durchgehen würde. 

Von allen Kulturvölkern ſcheint 
gerade das amerikaniſche am wenigſten 
zu dem Umgang mit niedriger ſtehen⸗ 
den Völkern geeignet; der Amerikaner 
iſt zu ſehr geneigt, hinabzuſteigen, als 
daß er geſchickt ſein könnte, andere zu 
ſich hinaufzuziehen. 


Die Düffeldorfer Ausitelung. 


Am 1. Mai wird bie Düffeldorfer 
Induſtrie- und Gemerbe-Ausftellung, 
mit der eine deutſch⸗nationale Kunſi— 
Ausſtellung verbunden iſt, eröffnet. 
Aus der Liebe zur deutſchen Kunſt iſt 
die Idee zu dieſer in erſter Reihe na— 
turgemäß rein praftifche Ziele verfol- 
genden Ausftellung erftanden, benn 
Düffeldorfs bildende Künftler regten 
bereit3 vor zehn Jahren diejes Lnter- 
nehmen an. Gie mollten ein eigene? 
Kunftausftellungs-Gebäube haben, fie 
fanden, daß ihr Wunfch am leichteften 
erfüllt werben fönnte, wenn eine In— 
duftrie- und Gemerbe-Ausftellung, in 
der Diffeldorfs Kunft felbftverftändlich 
einen berporragenden Plab einnehmen 
mußte, veranftaltet müde. Gie beivie- 
jen, daß auch Künftler praftifch fein 
fönnen, und nie haben Gewerbe, $ndu= 
ftrie und Kunft fich bei einem Ausſtel— 
lungs-Unternehmen fo eng verbunden 
wie dort. Sie befommen ihren PBalaft, 
der ftehen wird, auch wenn bie Düffel- 
dorfer Induftriee und Gemerbe-Aus- 
ftellung bereit3 ein hoffentlich ruhmtrei- 
ches Blatt in ber Gejchichte der beut- 
chen Ausftelungn bilden foird. Dur 
eine Lotterie, durch Felte, durch Zu- 
fchüffe der Stabt und de3 Urbeit3-Au3- 
Tchuffes, durhStifiungen von Mäzenen 
find nicht weniger al3 1,300,000 Mt. 
aufgebracht worden, denn fo viel foftet 
biefer Kunftpalaft, der fih an den Ufern 
bes Rheins erhebt und bon einer Stim- 
mung umteht fein wird, in ber fich 
auch Kunft und Natur in ganz eigen- 
artiger Weife einen werben. 

Der Düffeldorfer Kunft-Ausftelungsa- 
palaft, der in diefem Jahre nur ber 
deutſchen Kunft fich öffnen wird, foll in 
Zukunft ein neues deutjches Zentrum 
iverben, in dem fich die bildende Kunft 
aller Länder treffen wird. Gleich Ber- 
lin, München, Dresden und Wien mwirb 
aud die Stadt am Rhein ihre großen 
Kunftausftellungen haben und fo eine 
Lücke ausfüllen, die zum minbeften von 
rheinifchen Künftlern und Kunftfreun 
ben als eine folche empfunden wird. 

Man mar beftrebt, dem Bau eine 
Schönheit zu geben, die von Dauer fein 
fol, und dem Anhalt, den er aufzuneh- 
men beftimmt ift, einigermaßen ent» 
fpricht. Die 130 Meter breite Front ift 
in edelftem Barotftil gehalten, alle 
Räume find in-echtem Material herges 
ftellt, und da® auch in feinen Formen 
impofante Gebäude, ba3 eine Fläche von 
7400 Quabratmeter bebedt, wird bon 
einer großen Kupferfuppel gefrönt. 
Zur diesjährigen Ausftellung find nur 
deutſche und öſterreichiſche Künſtler 
eingeladen, allein die Betheiligung iſt 
eine ſo großartige, daß alle Räume be⸗ 
reits belegt ſind, und, was das Erfreu⸗ 
lichſte iſt. überall macht ſich eine ge⸗— 
ſunde Rivalität bemerkbar; die Kunſt⸗ 
zentren, die ihre eigene Jurhy haben, 
wetteiferten in der künſtleriſchen Ausge⸗ 
ftaltung ber ihnen zur Verfügung ges 
ftellten Sonberabtbeilungen. Das 
öfterreichifche Kultusminifterium hat die 


Beihidung der Ausſtellung durch 


beutfch-öfterreichifche Künftler felbft in 
die Hand genommen und unter Zuzie- 
hung von Werken angewanbier Runft 
bie ben Wienern augetotefenen Rüume 


bon der Baufirma Holzmann & Eo., 
den Erbauern der Düffelborfer Rhein» 
brüde, oftenfrei Hergeftellt murbe. Dies 
fer Säulenhof ift im edleftenStil gehals 
ten. Die Diüffelvorfer Kunftausftel- 
lung foll die Entwidlung aller deut⸗ 
ſchen Kunſtrichtungen und Kunſtwand⸗ 
lungen ber legten 10 Jahre offenbaren. 
Mit ber Ausftellung der Lebenden ift 
eine tunfthiftorifche Ausftellung ber 
fnüpft, die fich zwar nur auf Weſt⸗ 
beutfchland bezieht, in ihrer Art wohl 
aber trobem von feltener Volltommen- 
beit if. — Die Düffeldorfer Gemerbe- 
und Induſirie = Auzfiellung dürfle 
eine internationale Theilnahme erregen. 
Diefen Umftand mußten au Düflel- 
dorf Künftler in Betracht ziehen. Nicht 
meniger ala 92 Kongreffe — u. a. auch 
der internationale Binnenfchiffahrts- 
Kongreß, für den der Staat 100,000 
Mark bemilligt hat — werden in ber 
Ausftellungsftadt ftattfinden und fo 
Düffeldorf Vefucher aus allen Theilen 
der Welt zuführen. 

Ein Urtheil über die Bedeutung ber 
Austellung gewinnt man am beften, 
wenn man erwägt, daß allein bie Ges 
bäude, 160 an der Zahl, einen Werth 
bon zehn Millionen Mark repräfen- 
tiren. Daß eine jo gewaltige Summe 
in einer Zeit wirthichaftlichen Nieder- 
ganges aufgebracht murbe, berbient 
Anerkennung. ee Gruppe der Aus» 
ftellung fol ein möglichjt vollftändiges 
Bild von der Entiwidelung des betref- 
fenden SInduftrieziveiges geben. Die 
Gruppe „Bergbau“ ift in folder Groß- 
artigfeit noch auf feiner deutfchen Aus> 
ftellung vertreten gewejen; die Gruppe 
„Hüttenmwefen“ wird jogar bon feiner 
ber bisherigen Weltaugftellungen über» 
troffen. Die Gruppe Metallinduftrie 
mweift außer vielen Gegenftänden für 
den Schiffabau überhaupt die mannich- 
fachften Mafchinenbaubeftandtheile auf. 
Die Gruppen „Mafchineninduftrie und 
Elektrizität“ find geradezu herborra= 
gend vertreten. | der Mafchinenhalle 
befindet fich die eleftrifche Zentrale mit 
einer Leiftungsfäsigfeit von 12,000 
Pferdefräfen. Die Dampfteffelfabris 
fation wird dur 25 Dampfteffel im 
Betriebe vertreten fein. 

Auf dem ganzen Auzftellungsgelän- 
be treten etwa 350 Motore in Thätig- 
feit; an Lampen find bisher 1000 Bo- 
gen» und 40,000 Glühlampen ange- 
bracht. In der Gruppe „Iransportmit- 
tel” veranftalten fomohl die Kal. Ei— 
fenbahndireftionen wie andere Wag> 
gonfabrifen eine bedeutende Auzitel- 
lung. In der Gruppe „Galanterie und 
Kurzmwaaren“ wird unter Anderem eine 
300 Zentner fchmere Amethuftdrufe 
einen befonberen Anziehungspunft bil» 
den. Die Gruppe „ZIertilindufirie” 
präfentirt nicht nur ihre Erzeugniffe, 
fondern auch die zur Herftellung derfel- 
ben erforderliden Mafchinen. Befon- 
ders Intereſſantes bieten ferner bie 
Gruppen „Bapierinduftrie und Poly- 
araphifches Gemerbe“, miffenfchaftliche 
Snftrumente, Mufit, Bau- und Inge⸗ 
nieurmwefen, Runftgemerbe etc. 


Der große Einwandererftrom. 


„sn ber eriten Hälfte des Monats 
April wurden hier 40,000 Einwande- 
rer gelandet” —jchreibt die „New Yor= 
ter Staatzzeitung”— „Italiener, Ruf» 
fen und SIovafen bildeten die übermie- 
gende Mehrzahl der Antümmlinge. 
Seit,zehn Jahren ift der Strom ber 
fi) über die Geftabe der Ver. Staaten 
ergießenden Emigranten nicht fo Start 
gemwejen, wie in diefem Frühjahr, und 
alien Anzeichen nach zu fchließen, wird 
die Völkerwanderung in den nächiten 
Monaten und vielleicht in den nächjten 
Sahren wieder benfelben IImfang errei= 
chen, wie por Hereinbruch der indu— 
ftriellen Krife. 

Auf Ellis Ysland, der Schwelle zum 
aelobten Lande, wie man die im Nemo 
Morker Hafen liegende nfel nennen 
fann, werben die Einwanderer bon Be= 
amten ber Bundesregierung einer Prü- 
fung unterzogen, und wenn jie den 
Nachweis geliefert haben, daß fie im 
Stande find, fich jelbftändig zu ernähs 
ren, und ihnen auch feine Defekte, me- 
ter moralifche noch phnfifche, anhaften, 
dann dürfen fie meiter ziehen. 

Die nad) dem Inland reifertden Paf- 
Tagiere werden auf Yahrzeugen ber 
Bahngefellichaften nad den Emiaran= 
tenzügen überführt, mährend die Ein- 
mwanderer, deren Ziel bie Großjtabt 
New York ift, auf dem Regierungs- 
dampfer „Carlisle” nach der im „Bat— 
tery Park“, unmeit de3 alten „Caſtle 
Garden“, belegenen „Barge Office“ ge- 
bracht werden, um bier ihrem Freun— 
den, fehr oft aber auch der Habgier ge- 
twiffenlofer Kofthaus - Beliger, Geld- 
mwechsler, Bafjage » Agenten und Leu- 
ten ähnlichen Kaliber überlaffen zu 
werden. 

In der erſten Hälfte des April 
landeten 40,000 Einwanderer auf El- 
lis Island. Am Vorjahre waren in 
den erften zwei Wochen des Monats 
April 28,000 Emigranten eingetroffen. 
Am März diefes Jahres maren über 
23,000 mehr Menjhen in Nem York 
eingewanbert, ala in demfelben Monat 
des Vorjahres. Auch in ben erften zimei 


— ist vorzüglich gegen 
BRUSTSCHMERZ, 
Rheumatismus,Seitenstechen, 
weltberühmter 


DR. RICHTER’S 


“ANKER? 
|.paın EXPELLER. 


| 
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Monaten diefes Jahres, im Januar 
und im Februar, mar bie Einwanbes 
rung im Verhältniß zu den Vorjahren 
eine ftarfe, und die Statiftit der legten 
zehn Jahre läßt erfehen, daß in ben 
legten drei Monaten mehr Emigranten 
anfamen, als je in demjelben Zeitraum 
ber berfloffenen' zehn Jahre. 

Zumeift find e3 jegt Angehörige ber 
Völker Süd-Europas unb aud) 
Aftens, melche eine neue Heimath in 
Amerika fuhhen. taliener, Bolen und 
SIomafen find e3 hauptfächlich, die im 
Lande der Freiheit neue Wohnfige und 
Heimathsrechte zu erlangen münchen. 
Die deutfche Einwanderung hat in den 
letzten Jahren bedeutend nachgelaffen 
und an Stelle der germanifchen Qöl: 
ferfamilie find die vorermähnten Jla> 
wilchen und romanifchen Stämme ges 
treten. 

Wenn aud) viele fragmürdige Ele 
mente unter den Einmanderern vor— 
handen find, jo fann man doch nicht be» 
haupten, daß die Antümmlinge nicht 
wünſchenswerthen Zuwachs zu unſerer 
Nation bilden. Es ſind zumeiſt kräf—⸗ 
tige, im beſten Alter ſtehende Menſchen, 
die ſich durch der Hände Arbeit ernäh— 
ren wollen. In den Monaten April, 
Mai und Juni trifft gewöhnlich ein 
beſſerer Schlag ein, als in den heißen 
Sommermonaten, in welchen die Zwi⸗ 
ſchendeckspreiſe um ein Beträchtliches 
niedriger ſind. Am 15. September 
tritt wieder ein Aufſchlag ein in den 
Fahrpeiſen, und ſofort hebt ſich auch 
das Menſchenmaterial, das Europa an 
die neue Welt abgibt. 

Die Engländer, die in den lebten 
Wochen gelandet murden, finden zu» 
meift in den yabrifen Neuenglands 


lohnende Beſchäftigung. Nur ein klei— 


ner Prozentſatz der aus den Mittel— 
meerhäfen eintreffenden Emigranten 
verbleibt in New York. Der größte 
Strom wird auf den Dampfern der 
„Fall River Line“ fortgeführt, um in 
den durch die andauernde Proſperität 
des Landes im ununterbrochenen Be— 
trieb befindlichen Spinnereien und 
Walzwerken Anſtellung zu erhalten. 
Die Italiener werden jetzt ſeßhaft. 


In früheren Jahren maten die Ein» 
wanderer zumeiſt Familienväter, wel⸗ 
he ihre Frauen und Kinder im Vaters 
lande zurüdließen. Nachdem fie ein Fleis 
nes Vermögen zufammengerafft hatten, 
fchifften fie fich wieder ein, um in ber 
alten Heimath ein Stüd Land zu er: 
werben, aus deffen Ertrage fie forgen» 
frei leben konnten. 

Seit einigen Nahren hat fich ein 
Wandel vollzogen. Die Jtaliener lafs 
fen fich hier nieder, und fobald fie da3 
Geld für die Reifekoften zufammenge- 
part, folgen ihnen die Angehörigen 
nad. So it es erflärlich, daß öfter 
unter den italienifhen Einmanderern 
biele Gruppen, nur aus Frauen und 
Kindern beftehend, bemerkt werden fün= 
nen. 

Nur vereinzelte Eremplare der ruf- 
fifjhen Landbevölferung landeten in 
früheren Jahren auf amerifantifchen 
Boden. E83 maren zumeift die jich der 
Auffifizirung entziehenden Polen und 
die durch religtöfe Vorurtheile in ihren 
Menſchenrechten bedrückten Juden, wel— 
che aus Väterchens Reich flüchteten. 
Bauern und Großgrundbeſitzer verlie— 
ßen ſelten die heimiſche Scholle. Seit 
Kurzem liefern auch die ruſſiſchen 
Landleute einen ſtarken Prozentſatz der 
aus der weſtlichen Hälfte Europas her⸗ 
einſtrömenden Völkerſchaar. Sie kom— 
men mit reichlichen Gelbmitteln hier an 
und ziehen nach dem Welten, um fich 
eniweber al3 Tyarmarbeiter zu berbins 
gen oder felbjt ein Kleines Stüd Land 
zu bemirthichaften. 

Sprier, Mrmenier und alle anderen 
Volksſtämme aus dem osmaniſchen 
Reich werden von den Beamten auf 
Ellis Island als Araber.klaſſifizirt. 
Im Vergleich zu dieſen Einwanderern 
ſind die Slovaken, Polaken und Ita— 
liener noch ein reinliches Volk. Allen 
anderen Raſſen und Nationen ſind die 
Beamten auf Ellis Island gewachſen, 
an der Verſchlagenheit und vielleicht 
noch mehr an dem Lug und Trug der 
„Araber“ ſcheitert die Kunſt der In— 
ſpektoren, unerwünſchte Einwanderer 
fern zu halten. Hilfs-Kommiſſär Mi— 
Sweeney erklärt, daß es vergebliche 
Mühe ſei, die ſich Araber nennenden 
Emigranten auszuforſchen. Dieſe Leute 
werden“, ſo ſagt er, „unter Koͤntrakt 
importirt.“ „Ich bin hiervon über— 
zeugt, aber es iſt mir noch nicht eim ein- 
ziges Mal gelungen, den zur Zurück⸗ 
ſendung der Araber noihwendigen Nach⸗ 
weis zu führen. Ein gewiſſer „Abi— 
leh“, welcher vor Kurzem ſtarb, war der 
„Padrone“ dieſer Leute. Er bezahlte 
ihre Reiſe und gab ihnen das Geld, wel⸗ 
ches ſie hier vorzeigen, um landen zu 
können. Gewöhnlich iſt es ein 820 
Goldſtück, und ſo oft wurden dieſe Mün— 
zen von den Arabern vorgewieſen, daß 
ich Verdacht ſchöpfte und die Goldflücke 
markiren ließ. ‘ch hatte mich nicht ger 
taufcht, denn e3 vergingen faum zwei 
Monate, jo wurden die marfirten Gold- 
ftüde wiederum von gelandeten „Ara- 
bern“ vorgezeigt. 

IH mollte diefer Einwanderung, die 
unferer Nation teinen Vortheil bringt, 
Einhalt gebieten, und zu diefem Zmed 
begab ich mich nach dem Snnern bes 
Landes, bauptfächlich nach ben in ber 
Nähe Pittshurgs liegenden Minenftäb- 
ten, in welchen die Mraber durch Ber- 
fauf von billigen Schmudfacdhen, Amu- 
letten, Rofentetten und SHeiligenbil- 
bern, die bier in New York angefertigt, 
aber von ben fezbebedten Haufitern als 
dabrifate aus dem Orient angepriefen 
werben, in ben Sommermonaten ein 
für ihre DVerhältniffe beträchtlich zu 
nennendes DBermögen erwerben. 
erfuhr, da die Leute unter Wbileb3 
Obhut fiehen. Abileh war ein Groß- 
faufmann in New York und er verfbrg- 
aren. Er ift ge 
—* und ein anderer Padrone iſt an 
eine Stelle getreten. Die Araber le— 
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Eecll Rhodes’ Freundin. 


„Am Grabe Cecil Rhodes’ taucht als 
lebendiges Räthfel eine Frau auf, die, 
auf ben Höhen der Gefelichaft geboren, 
in bie Tiefen der Yuftiz gefallen ift!” 

Alſo leitete vor Kurzem ber Sour- 
nalijt Blomiß iu Parifer „Matin” ei- 
nen Artikel über bie vielgenannte Für= 
fin Katharina Rabzimill ein, die bon 
Rhodes ber Wechfelfälfehung angeklagt 
worden ift. Er erzählt dann die Fa- 
miliengefhichte biefer Ariftofratin, ge- 
twiffe Abenteuer aus ihrem Leben, mie 
den geheimnißvollen Selbitmord des 
Grafen Stobeleim, der vergebli um 
ihre Gunft fi) bemüht hatte, und fährt 

ori: 

„Diefer Tod verjegte bie Fürftin Ko> 
tharina Rabzimill in tieffte Berzmeif- 
lung und fie lebte ziwei Jahre lang unter 
der Laft ihrer Neue von der Welt abge- 
f&hloffen. Dann führte fie wieder ein 
ziemlich ungebundenes Leben, um fich 
bald darauf auf den Rath ihrer Freun— 
be nad; England zu begeben. Dort 
lernte fie Cecil Rhobes Iennıen. Sie re- 
dete ſich ſchnell in ide Ueberzeugung hin⸗ 
ein, ihn leidenſchaftlich zu lieben. Rho— 
bes aber hatte geſchworen, daß nie ein 
Weib einen bedeutenden Platz in ſeinem 
Herzen einnehmen und nie ihn beherr⸗ 
ſchen ſollte. Die Fürſtin Katharina 
ihrerfeit3, der fein Mann biöher hatte 
miberftehen können, hatte fid’3 borge= 
nommen, ihn zu erobern, und eine Zeit 
lang fehien fie wirklich zu der Annahme 
berechtigt zu fein, daß fie den gewünjch- 
ter Erfolg erzielt hatte und auf Cecil 
Rhodes einen unbefhräntten Einfluß 
ausübte, Gerade in biefem fritifchen 
Augenblide mußte Rhodes nach Süd— 
aftita zurückkehren. Die Fürſtin ſchien 
ihm leidenſchaftlich ergeben zu ſein. Sie 
reiſte nach St. Petersburg im Beſitze 
bon großen Mengen „Chariered Als 
tien.“ €3 gelang ihr nad) Ueberwin⸗ 
bung bedeutender Schwierigfeiten, Diefe 
zu verfaufen, und fie lebte eine Zeit 
lang im größten Zuruä. 

Don dem Wahn beherricht, Cecil 
Nhctes könne ohne fie nicht leben, bes 
gab fie fi zu ihm nad „Rhodelia,“ 
nachdem fie in Paris ihre auf 400,000 
Rubel gefhätten Jumelen um 400,000 
Francz verfauft hatte. Cecil RHodes 
empfing fie fehr fühl und ließ fie füh— 
fen, daf er in ihr nur ein Hinberniß 
für feine ehrgeizigen Betrebungen er» 
blickte, Die Fürftin, über diefe Zurüd> 
meifung aufgebracht, ließ ih auf alle 
möglichen Unternehmungen ein, bie 
ihren unruhtgen Geift zu beichäftigen 
geeignet waren. Gie gerieth aber bald 
in Verlegenheiten, da fie fih in allau- 
viele Gefchäfte mifchte, von denen fie 
nichts verftand; Cecil Rhodes zeigte fich 
Anfangs dazır bereit, ihr zu helfen. Sie 
gründete dann eine Zeitung, um bie 
Pläne Rhodes zu fürdern. Das Blatt 
batte zwar Erfolg, aber feinen, der mit 
den ungeheuren Koften, die e3 erfor: 
derte, im Einklang ftand. Von diefem 
Augenblid an ftiegen die Verlegenheiten 
ber Fürftin auf’3 Weußerfte, während 
Rhodes ihr auszumeichen mußte. 

Da bernahm die Welt die über- 
rafchende Kunde, daß die Frau — bie 
zu den Paſchkows, Daſchkows, Roſto— 
pochines, Rzewuskis, Goriſchakows und 
Galizines gehörte, die den Bruder des 
Fürſten Anton Radziwill, des Chefs 
des großen Hauſes geheirathet hatte, 
deren Tochter die Gattin des Fürſten 
Blücher war, — in der Kapſtadt unter 
berBefchuldigung, Wechlelfälfehung be— 
gangen zu haben, verhaftet worden fei. 
Man erfuhr, dag Wechfel mit der Un- 
terfchrift Eeeil Rhodes’ in der ganzen 
Kapfolonie umliefen. Die erften murs 
den nad) einigem Zögern bezahlt. Man 
zeigte fie Cecil Rhodes; er erflärte, fie 
nicht außgeftellt zu haben, gab,aber An= 
eifung, fie zu bezahlen. Sie follen 
den Betrag bon 40,000 Pfund Sterling 
erreicht haben. Cecil Rhodes ließ im=- 
mer teiter bezahlen, aber auf bie ihm 
gemachten Borftellungen Bin, daß ber 
Betrag der umlaufenden Wechfel unbe- 
fannt fei und er in die größte Verlegen» 
heiten aerathen könnte, meigerte er fi) 
endlich, meiter für biefe Wechſel einzu— 
ftehen. Fürftin Katharina wurde ver— 
haftet und bean nad Stellung bon 
Bürafchaft Freigelaffen. 

Und mährend fie fic$ in biefer Lage 
befand, ftarb Cecil Rhodes. Geine 
Freunde verfichern, er habe einen tiefen 
und aufrichtigen Schmerz empfunden, 
als man ihm bdiefe Fäalfhungen enthülls 
te, ınd der Kummer, nicht zu willen, 
melhe Verpflichtungen auf feinen Na= 
men eingegangen mworben find, haben 
feinen Tod beichleunigt. Seine Bezie- 
hungen zu ber Fürftin maren längjt zu 
Ende und bei der legten Reife nad) Eu> 
ropa hatte er noch in legter Stunde ein 
anderes Schiff genommen, um nur nicht 
mit ihr zufammengutteffen.” 

— — — — — — — 


Lokalbericht. 


Wolite den Enkel mitnehmen. 


Der 71 Jahre alte EricChriſtienſen, 
649 Irvbing Avenue wohnhaft, wurde 
geſtern auf der Union Station verhaf⸗ 
tet, al3 er gerade mit feinem neunjähris 
gen Entel, Sohn von yrau Mary Pies 
terfon, Nr. 1084 Weit Monroe Straße, 
nach Huntley, Ill. abreiſen wollte, wo 
er eine Farm beſitzt. Der Junge war 
Sonntag Morgen aus ſeinem Heim 
verſchwunden und die Mutter hatte 
dann die Polizei benachrichtigt. Chri⸗ 
ſtienſen erklärte, daß er für das Kind 
geſorgt habe, ſeit deſſen Vater geſtor⸗ 
ben jet, und er habe ein gerade jo gro» 
bes Anrecht auf dasſelbe twie Die eigene 
Mutter. Der Junge follte ihm jeine 
letzten Lebensjahre erheitern. Der Fall 
wird wahrſcheinlich außergerichtlich bei⸗ 
gelegt werden. 


Auch ein Liebes dienſt 
iſt, Freunde und Nachbarn in Krant- 
heitsfällen guf die beſte Geſundheits⸗ 
quelle aufmerkſam zu machen. Aerztli⸗ 
cher Rath wird frei ertheili, wenn man 
ſich brieflich an Dr. Puſcheck, 1619 


* Im Alier von 40 Jahren iſt ge⸗ 
ſtern Feuerwehrkapitän John J. Ahern 
an Lungenentzündung geſtorben. Als 
Spritzenlenker trat der Verſtorbene 
1886 in den ſtädtiſchen Löſchdienſt; ſeit 
1893 war er Kapitän. Als Lebenstei⸗ 
ter hat Hert Ahern ſich häufig ausge— 
zeichnet. Er hinterläßt Frau und drei 
Kinder. Die Familie wohnt Nr. 50 
Johnſon Straße. 

EEE, 


Zoded:- Anzeige. 


‚Verwandten, freunden und Be 

die traurige Nachricht, dat — — 

ter Gatte, unfer lieber Bruder 

u; Hans Meder 

na angem Leiden im Alt 

Jahren am Montag, den 98. Ypr L, um 

1% Uber Nadm. fanft entfchlafen ift, Bes 

erdigung findet ftatt am Donneritag, den 

1. Mai, Borm. 11 Ubr, dom Trauer 

ir B nach Waldbeim 
til eilnabıne bitten die trauerns 

den Hinterbliebenen: — 
Ellſabeth Wagner, Gattin. 
Tharies Wagner Bruder, 
Eliſabeth Borſchkowsth, Schweſter 


————— 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurt 
richt, dab mein lieber Sohn, unfer Bruder nah 


Schwager 
RR Johann Holſt 
im Alter don 28 Jahren, 11 Monaten und 
Tagen na langem und Der Reiben = 
Sonntag Adend, um 11 Ubr 30, fanft im Seren 
entihlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt» 
wo, den 30. April, Nadm. 2 Uhr, bom Trauer» 
IB Sets Yo Fge Kelch Bun 
© acer. Um ftille eilnahme i 
betrübten Hinterbliebenen: — 
ee ik Bee. En 
tina Homeher ma, Brig, Anna, 
Wildelm, Karl, Emil, Be Nobert 
und Ella Holit, Geichwilter, nebit Ber. 
wandten. mdi 


‚Hreunden und Belannten die traurf 
eier daß mein lieber Gatte und une Baer 
Michael Sahın 
im Alter bon 46 Jahren, 11 Monaten und 18 
Zagen nad idweren Leiden fanft im Herrn ent« 
f&lafen ift. Beerdigung findet jtatt am Donner» 
ftag, den 1. Mai, um 9 Uhr Borm., vom Trauer« 
baufe, 112 Yullerton Abe, um 10 Uber DVorm., 
nad der St. Tberefia Kirde und bon dort nad 
dem St. Donifaztus Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Margaretd Sahım, geb. Singer, Gattin. 
Srant, Louis, Nihard, Mary, Enfan und 
Margareth, Kinder. 


Zo0ded: Anzeige. 


‚Greunder und Belannten die tranrige Nradhe 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Nater 
Chad. Echerer 
geitorben ift. Beerdigung findet _ftatt am Ton 
nerftag, um 12 Uhr VBorm., bom Trauerhaufe, 33 
Concord Blace, nad Waldheim. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Marn Scherer, Gattin. 
— Scherer und George Scherer, 
inder 


Mary Bed, Schweſter. 
Buffalo, N. V., Zeitungen bitte au Zopiren. 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 


Peter Gerharg 


1. Mai, Zraue ‚ 131 25. Blace, um 
10 Uhr, nah der St. Antoniusficde, und bon 
ba per Bahn nad dem St. Marien Gottedader. 
Um ftile Ibeilnahbme Bitten die frauernden 


Hinterbliebenen: — 
gne erhartz, Gattin. 
Henry Sehen. Sohn. 


ZodessZinzeige. 


reunden und Belannten bie tarurige 
treunden und Belannten bie traurige 
Eruſt Neiſch 
im Alter von 65 Jahren, 10 Monaten und 2 
Zagen unferer beriforbenen Mutter Jobnna 
Neiih im Tode gefolgt ift. Die Beerdigung fin- 
det flatt am Donneritag, den 1. Mai, um 
Uhr Nahm., dom Trauerhaufe. 018 ©, 
Ade.; um 1 Uhr Nadm., nad Waldheim Fried» 
bof. Die trauernden Kinder, 
Etto, da, Ernft, Thewdor, Alma und 
Annie. Neil. dimt 


Zoded-Ainzeige. 

Germania Loge 182, A. F. & A. A. 

Den Brüdern die traurige Mittheilung, daß 
unſer Bruder Altmeiſter 

Henry Meßling 

am Sonntag, den 27. Ayril, geſtorben iſt. Die 

Trauerfeier lichkeit findet ſtatt am Mittwoch, den 

80. April, 2 Uhr Nachm. in der Logenhalle, 615 

N. Clark Str. und die Beerdigung findet bon 

dort —— ſtatt nach Graceland. Alle — find 


eingeladen. : 
g W. Ihomfen, M. db. Gt. 
3. U. Hartle, Sefretär. 


Zodes: Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nads 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer guter 


ater 
Guftan Steh 


im Alter von 61 Jahren am Sonntag, ben 27. 
April, felig im geren entfchlafen tft, Beerdigung 
findet ftatt am Donneritag, den 1. Mai, 1 Ubr 
Nacım., vom Trauerhaufe, 550 W. DipifionStr. 
Um ftile Tbeilnabme Bitten: ö 
Auguita Steh, Gattin. 
Augufta PVriehner, ned. Steh, Emma, 
Guftav, Emil und YAgned, Kinder. 


Allen 
Aller 


Zodes- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfer geliebter Vater 
Henry W. Mehling 
im Alter bon 52 Jahren geitorden ft. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Mittwod, ben 30.April, 
bon dem Nortbend Mafonic Temple, 615 N. 
Elart Str., um 2 Uhr Nadım., nad) bem Grace» 
land Friedhof. - Um ftilles Beleid Bitten bie 
trauernden Kinder: 
Henry, Lhbia, Edward, 
Zoved»Anzeige. 
teunden und Belannten zur Nachricht, daB 
unfere liebe Mutter und Großmutter 
Garoline Wolter 


am Montag Vormittag um 12.30 im Alter bon 
78 Zabren und 8 Monaten geitorben tif, Beer» 
i E % Ubr, bom Trauer» 

. 87, NR. Samper Mpe., nah Rofehill 
Sriedhof. Um ftilles Beileid bitten: 
Die betrübten Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige, 
Gegenfett. Unterjtügungsd-Berein bon Chicago. 
Die Mitglieder werden hierburdd benadhrids 
tigt, bab 
Georg Graiiel 
bon der 16. Seltion in Los Angeles, Cal., ge 
ftorben ilt. Peerbigung3-UAnzeige folgt fpäter. 
Jofeph Sieben, Selr. 


Geftorben: Dorothea Strofer, Wittme bon Her« 
mann Strofer, in PBalatine, IU., am Mo * 
—* 28. DIES take der — 

Ilter von 63 Jehbren un n 

ung bom ZIrauerhaufe in Balatine, IL, am 
Fonnerftag, den 1. Mai, 1.30 NRadınt. Zug ber» 
läßt €. N. DB. Depot um 10.50 Borm. domi 


GharlesBurmeister 
Teihenbeflatter, 


303 bee Str. 
um und, & 3* 7 * 


Alte auftrãge vuutttiqh und bittiaa beſorat. 
Anti-Bidwill Repudl. Verfammfung 


in Ehlerts Halle, Ede D. Str. und Kohne 
Avenue, Dienftag Abend, den 29. Upril, 9 Uhr, 
Gute Redner. 8. E. Engel, Bräf. 


olumbia Printing Co 


112 N. Halsted St. > 
e —8 


union⸗ 


EMIL H. SCHINTZ 


Sein; 





Ein Ubenteuer auf derBazifitpahn. 


Gleichzeitig von Oſten; (dem Staate 
Miſſouri) und von Weſten (Kalifornien) 
her begann man im Jahre 1864 die erſte 
große Pazifikbahn zu bauen. Damals 
tummelten ſich noch viele Indianerhor⸗ 
den auf ben Ebenen Nebrastas und in 
ben Wilbniffen Wyomings, und aud) 
die Büffel waren noch nicht fo felten 
gemorben twie in neuerer Zeit. Große 
Herben biefer Ihüre paflirten damals 
auf ihren regelmäßigen Zügen von Nor— 
den nach Süden, oder auch umgekehrt, 
den ſeichten Platie-Fluß, an deſſen 
Norbfeite die Riefenbahn entlang ge 
führt wurde. 

‚ Man baute mit großariiger Schnel- 
ligfeit von Oflen ber darauf los in bie 
Prairien des meftlichen Nebrasfa Hin- 
ein, mo e& nirgends fonderliche Terrain- 
Ichrwierigfeiten zu überwinden gab. Auf 
ven fertigen Streden wurde das für Die 
Meiterarbeit nöthige Material von 
Schienen undSchwellen mittelsLlaftzü- 
gen nachgeführt. Immer etwa 90 bi 
100 engl. Meilen von einander entfernt 
entftanden an der neun Bahn, fo mie 
fie im Bau immer mweiter bormärts 


rückte, rafch wie durch Zauber fleine | 


Ortſchaften, die fich jpater zu megr 
oder weniger anjehnlichen Stäbten ent- 
wickelten. Im Anfang beftanden biefe 
Mohnftätten nur aus Bretterhäuschen 
und Zelten, die von Bahningenieuren, 
fonftigen Baubeamten, Arbeitern und 
Schanfwirthen, einigen Händlern und 
Zandfpefulanten bemohnt wurden. Eine 
folche Ortfchaft war Aulezburg. Man 
hatte freilich die Bahnlinie jchon 50 bis 
60 Meilen meiter geführt, aber noch 
war bie genannte „Stabi“ die lebte 
Station. 

E3 war, an einem Samftag, nad) 
dem abendlichen Schluß der Arbeitäzeit. 
Ein Ingenieur, Namens Francis Pear- 
fon, und etwa vierzig Bahnarbeiter 
mollten nicht im Zeltlager auf der PBrai- 
rie ‚bleiben, fondern bejchloffen, mit ei= 
nem zurüdrollenden leeren Materialzug 
nad) Yulesburg zu fahren, um ba den 
Sonntag zu verbringen. Diefer Zug, 
der Schienen und andere Material 
binausgebradt hatte, bejtand nur aus 
2ofomotive, Kohlentender und bier 
ganz einfachen Flachmagen, nämlich 
offene Plattformen auf NRäbern. 
MWohlgemuth, wie fchon fo oft früher, 
nahmen die Arbeiter und der Ingenieur 
darauf Platz. Sie dachten nicht ent- 
fernt daran, daß ihnen etwas — 
nehmes paſſiren könnte. 

Der Zug raſſele von dannen. Es 
war ein ſchöner, milder Sommerabend. 
Im Weſten neigte ſich die Sonne all— 
mählich zum Untergange und vergol— 
dete mit ihren Strahlen die weite Prai— 
rie. In etwa anderthalb Stunden, noch 
vor Anbruch völliger nächtlicher Dun— 
felheit, fonnte der Zug in Yulesburg 
anlangen. 

Die Leute unterhielten fich recht ge= 
müthlich. 

Etwa zwanzig Minuten waren ſie ge⸗ 
fahren, da rief plötzlich einer von den 
Arbeitern: „Büffel!“ 

„Wo?“ frug Pearſon. 

„Gerade vor uns, Sir. Im Oſlen.“ 

„Sa, ja, eine große Herde“, riefen 
andere Arbeiter. „Wenigitenz fünf- 
hundert!” 

„Und berittene Indianer!” 

„Die find Hinter den Büffeln ber.” 

„Pawnees oder Omahas?“ 

„Ich glaube, es ſind Sioux aus dem 
Norden.“ 

„Ja, ſo iſt es“, beſtätigte ein alter 
Arbeiter. „Mit ſolchen Burſchen habe 
ich mich früher einmal herumgeſchlagen; 
ich erkenne ſie wieder.“ 

„Dann müſſen wir auf unſerer Hut 
ſein!“ ſagte der Ingenieur. „Haltet 
für alle Fälle die Waffen bereit.“ 

Nach allgemeinem Brauche dieſer 
Leute war jeder mit Revolver und 
Bowiemeſſer verſehen, welche Gepflo— 
genheit, wie dieſer Vorfall wieder be— 
wies, durchaus berechtigt war. 

Pearſon ſelbſt und auch die Arbeiter 
hielten alſo unverzüglich ihre geladenen 
Revolver ſchußbereit in der Hand. 

„I glaube, es ſind über hundert 
Rothhäute“, meinte ein Arbeiter. „Aber 
wir ſind zum Glück auch nicht wenig; 
ich denke nicht, daß ſie es wagen werden, 
uns anzugreifen.“ 

„Hoffentlich“, verſetzte Pearſon und 
rief dann: „Jetzt Volldampf, Smith! 
In zwei Minuten können wir zwiſchen 
ihnen hindurch ſein.“ 

Der Zug befand ſich jetzt nicht mehr 
weit von den wie toll im Graſe herum— 
ſpringenden Büffeln und den jagenden 
berittenen Indianern. 

Dieſe letzteren waren nicht mehr nach 
alter Weiſe mit Pfeilen und Bogen, 
ſondern mit Flinten bewaffnet, die ſie 
drohend ſchwangen, als ſie des Zuges 
anſichtig wurden. Dabei ſchrien ſie 
wie Irrſinnige. 

Sie ſprengten an den Zug heran und 
zeigten eine höchſt feindliche Geſinnung 
gegen die Weißen. 

Vielleiht hatten fie erfannt, daß 
durch den Bau der großen Eifenbahn 
ber Strom der Unftedler fich mehr und 
mebr.nach den Jagdaründen der rothen 
Männer Ienten und infolge davon die 
Büffelherden allmählich vertilgt und 
ni faft gänzlich verfchwinden mür- 

n. 


Sie ließen ihr wildes Kriegsgeheul 
erſchallen und fchoflen ihre Flinten ab 
auf die Arbeiter, bie ganz ungebedt auf 
den Flachwagen faßen. 

„VBoldampf!” gebot ber ingenieur. 
„In zwei Minuten laffen wir die Wich- 
ie mweit hinter ung.“ 

Der Lolomotivführer und ber Heizer 
thaten ihr Möglichfteg, um die Ge- 
ſchwindigkeit des Zuges zu ſteigern. 

Die Sioux blieben nun freilich bald 
weit zurück, gaben aber dennoch, trotz 
der anſcheinend gänzlichen Nutzloſigkeit, 
die Verfolgung des Zuges nicht auf, 
ſondern ſprengten unabläſſig hinter⸗ 
drein. 

Das war wirklich auffallend. 

Ich glaube, «8 ftedtt irgend eine 
böſe Abfiht dahinter, brummte Pear- 
fon in einiger Beforg 

ir.nicht an einer Gielle 


niß.. „Wenn fie | auch 


„Seine Beforgniß erwies fich als be: 
gründet, wenn auch die Gadhe fi) ei- 
nigermaßen anders verhielt, als er ver- 
mutbete. Nah etwa zwei Minuten 
Ihon begann Smith Dampf auszulaf- 
jen und plößlich zu bremfen. 

„Warum thut hr das?“ 
Sngenieur unmillig. 

„Wieder ein Bahnhinderniß, Sir!“ 
rief der Lokomotivführer. „Da vor 
uns! Diesmal iſt's gefährlicher. Wir 
haben es hier nicht mit einem einzigen 
lebenden, fondern mit einer ganzen An= 
zahl tobter Büffel zu thun.“ 

Wirklich hatten die Rothhäute — in 
Ermangelung von großen Steinen oder 
Baumfiänmen, die e8 ja auf der weiten 
Grasprairie gar. nicht gab — an einer 
Stelle einen Haufen von eima zwanzig 
der bon ihnen erlegten großen Büffel 
zufammengefchleppt und-auf den Schie= 
ne des Bahngeleifes aufgethürmt. In 
ſchlimmſter Abſicht jedenfalls hatten fie 
dies jeltfame Hinderniß geichaffen — 
wohl vor länger als einer Stunde jchon 
— um ben Zug bier zum Halten zu 
bringen. Sie mochten e8 bereitö be- 
obachtet haben, daß gewöhnlich am 
Samftag ein Zug mit Arbeitern nad 
Aulesburg zu fahren pflegte. Auf fol- 
che Art glaubten fie zuberfichtli, ber 
Weiten habhaft zu werben. Deshalb 
Iprengten fie hartnädig hinter demAuge 
einher, nachdem vermuthlich der hitige 
Jagdeifer, in den fie bei der Verfolgung 
der Büffel aerathen waren, fie meiter 
bon der Stelle meggeführt hatte, als fie 
anfangs beabſichtigten. 

Der Zug rollte langſam bis zu dem 
Hinderniß und hielt dicht vor demſelben 
an. 

„Unmöglich können wir uns durch 
ſolch einen Fleiſchberg quetſchen“, ſagte 
Smith. „Wollte ich's verſuchen, wür—⸗ 
den wir darin ſtecken bleiben oder — 
was wahrſcheinlicher iſt — die Maſchi⸗ 
ne würde entgleiſen.“ 

„Ganz meine Anſicht“, verſetzte kopf⸗ 
nickend Pearſon. „Wir müſſen das 
Hinderniß ſchnell beſeitigen. Ein Glück 
iſt es, daß die rothen Spitzbuben in 
ihrer Dummheit nicht auf den Gedan— 
ken gerathen ſind, die Schienen aufzu— 
reißen. Wir haben nur wenige Minu— 
ten Zeit, um das Nöthige zu thun, ſonſt 
kommen ſie uns über den Hals.“ 

Er ſah und gewahrte in der Ferne 
die Indianer, die ihre Pferde. auf's 
Aeußerfte anjtrengten. 

„Zeute!” rief der ingenieur mit laus 
ter. Stimme, „nun zeigt einmal, ma3 
amerifanijche Eifenbahnarbeiter an 
Schnelligkeit und Firigfeit leiften fün- 
nen! Merft die todten Büffel vom 
Geleiſe.“ 

„Hurrah!“ 
dem ſie vom Flachwagen 
„Friſch an's Werk! Packt an!“ 

Einer von ihnen rief: „Ich meine, 
wir könnten vielleicht ein ſehr gutes 
Geſchäft machen, wenn wir dieſe Büf— 
fel nach Julesburg mitnehmen und ſie 
dort verkaufen. Mir ſelbſt würde heute 
Abend oder morgen ein guter Büffel— 
Fe eine angenehme Abwechslung 

ein.” 

„Jsamohl!” riefen die andern Arbei- 
ter. „Auf folcde Art würden dann die 
Siour nach Gebühr belohnt werben.“ 

„Der Einfall ift wirklich qut“, lachte 
Pearfon. „Ya, fall3 die Rothhäute doch 
noch zeitig genug anlangen, um ung ge- 
fährlich zu werben, fönnten ung die 
Büffel eine treffliche Schugmwehr abge- 
ben, wenn mir fie auf die Flahtwagen 
laden, fodaß fie ung eine ſchützende Um— 
mallung bieten.“ 

„Sehr richtig”, bemerkte Smith. „Ich 
auf der Zofomotive fan mich ander- 
weitig ſchützen.“ 

Mit vereinten Kräften machten die 
vierzig Arbeiter ſich eifrig an's Werk. 
Sie ſchleppten die Büffel vom Geleiſe 
weg nach den Flachwagen, hoben ſie hin— 
auf und legten ſie da in zweckmäßiger 
Weiſe nach der Anordnung des In— 
genieurs. 

„Schnell, Leute, ſchnell!“ mahnte 
dieſer, der die in vollem Galopp immer 
näher herankommenden Sioux beobach— 
tet hatte. „Es wird hohe Zeit, daß wir 
fertig werden. Laßt die beiden letzten 
Büffel da nur ſeitwärts im Graſe lie— 
gen. Die Bahn iſt jetzt frei. Alle ſchnell 
herauf!“ 

Die Arbeiter beſtiegen raſch wieder 
die Flachwagen. 

„Kauert Euch hinter unferen Büffel- 
ſchanzen nieder und haltet die Revolber 
ſchußbereit!“ 

Das thaten die Leute. 

„Vorwärts, Smith! Volldampf!“ 

Der Zug ſetzte ſich in Bewegung, zu— 
erſt nur langſam. Da kamen ſchon die 
erſten Rothhäute angeſprengt. Sie be— 
gannen zu ſchießen, doch die Arbeiter 
hatten jett eine gute Dedung hinter 
ihren Büffelmällen. 

Rafher und rafcher rollte der Zug. 
Die Siour, als fie fahen, daß ifte 
tücdifche Lift gänzlich mißlungen und 
der befte Theil ihrer Jagbbeute für fie 
berloren fei, ftießen ein gellendes Wuth- 
geheul aus, welches die Arbeiter mit ei- 
nem fchallenden Hohngelächter beant- 
morteten. Die Roibhäute gaben un die 
Verfolgung auf, deren Nußlofigkeit fie 
erfannten; fie wandten ihre Pferde und 
titten wieder in bie Prairie zurüd, 
Nachdem der Zug feine volle Gejchwin- 
bigfeit wieder erreicht Hatte, gerietben 
fie bald außer Eid. 

„Die haben einen tüchtigen Dentzets 
tel von ung erhalten“, fagte ber Ynge- 
nieur. 

„Sp bald werben fie wohl nicht wie- 
der eine folche Frechheit wagen“, meinte 
Smith. 

„sch werde über den Vorfall telegra- 
pbifch an den Kommandanten in Fort 
Kearnen berichten.“ 

Nach kurzer Zeit kam ı der Zug in 
Julesburg an, wo die unerwartete Büf- 
relfraht und die Nachricht von dem Jn= 
bianerangriff bei ben Einwohnern viel 
Sntereffe erregte. 

Trifches Fleifch war gerade ziemlich 
fnapp in Auleaburg. In diefer fernen 
mefllichen Gegend gab e3 damals auf 
der Prairie 


tief ber 


tiefen die Ürbeiter, in 
Iprangen. 


r — 
HEDDEELDE 


noch feine armen, alfo | 
en. „Die Bon den | 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 29. April 1902. 


- Schwache Männer. 


zQuält Euch nicht, 
ich Kann Euch heiten, 


Gerade wie id taufende Andere vor 
Euch kurirt habe, 


UAnterfuhung und Ronfultation frei! 


alfo gerade recht. Zwölf davon wurden 
im Handumdrehen im Drte verhandelt, 
die übrigen fech8 faufte ‚ ein Händler, 
um fie ausgefchladtet mit der Bahn 
Thnell nad) dem Dften zu fenden und fie 
bort irgendivo mit einigem Nuten zu 
berfaufen. Am Wbend diefeg Tages 
und am folgenden Sonntag fpeitten 
alle Leute in Sulesburg Büffelbraten 
und Büffelbeefſteak. Beſonders die 
Bahnarbeiter ließen es ſich gut 
ſchmecken. Redlich vertheilten fie den 
anſehnlichen Erlös unter einander. 


Eokalbericht. 
Die Maädchenſchule der „Fair.“ 


Der Gründungstag heute feſtlich begangen. 
—WDas die Kinder lernen. — Eine 
fegensreihe Einrichtung. 

Sn der Schule für die kleinen Mäd— 
Sen, melde in ber „air“ angeftellt 
find, murbe heute ber elfte Jahrestag 
der Gründung der Anftalt fefilich be- 
gangen. Diefe Schule erbantt ihr Ent- 
ftehen dem hochherzigen Gedanten ber 
Befiter der „Fair“, daß die Kleinen 
Mädchen, welche Häufig durch die Noth: 
lage der Familien zum Erwerb ge= 
zmungen find, Dadurch nicht ihre Schul- 
bildung verlieren follen. Wenn nun 
auch Bei der Gründung ber Anftalt 
feinerlei geichäftliche Rüdfichten in Er- 
mägung gezogen worden find, fo ift es 
do Thatfache, daß viele der Verkäufe— 
rinnen und anderen meiblichen Ande- 
ftellten des Riefengefchäftes in der 
Schule fi zu tüchtigen Gefchäftsfrauen 
ausgebildet haben. 

In dem Gefchäfte wird fein Mäd- 
hen unter 14 Jahren angejtellt. Hat 
das Kind in der Schule noch nicht den 
achten Grad erreicht, fo muß e3, will e3 
im Dienfte der firma bleiben, die im 
dritten Stockwerke des Geſchäftshauſes 
befindliche Schule beſuchen. Dort wer— 
den von Frau French Galligher die 
Mädchen in den nothwendigſten Fä— 
chern, ſowie Muſik, unterrichtet und ſie 
bleiben in der Schule, bis ſie zu höheren 
Stellungen als Einpackerinnen ober 
Inſpektorinnen befördert werden. Daß 
bei ſolchen Beförderungen die Leiſtun— 
gen in der Schule ins Gewicht fallen, 
bedarf wohl kaum beſonderer Erwäh— 
nung. Die Unterrichtsſtunden ſind von 
acht bis zehn Uhr Vormittags und zwar 
ohne Unterbrechung das ganze Jahr 
hindurch. Verläßt ein Mädchen das 
Geſchäft, ſo tritt es ſelbſtverſtändlich 
auch aus der Schule aus, ſolche Fälle 
ſind allerdings ſelten. Die Mädchen 
haben zumeiſt den 5. oder 6. Grad in 
der öffentlichen Schule erreicht, wenn 
ſie in der „Fair“ angeſtellt werden. Da 
in dem Geſchäft beſtändig 300 bis 400 
Mädchen angeſtellt ſind, ſo kann man 
leicht erſehen, von wie weitreichendem 
ſegensvollen Einfluß dieſe Einrichtung 
für die Kinder iſt. 

Um 29. April eines jeden Jahres 
findet eine Eleine Feier jtatt und dazu 
treffen dDieftinder langevorher ihreBor- 
bereitungen. Alle erfcheinen im Sonn= 
tagaftaat und werben bei ihrem Eintritt 
mit einer Blume gefhmüdt. Dann er- 
folgt die Ubmwidelung des von Frau 
Galligher ausgearbeiteten Programms, 
aus Liedern vnd Vorträgen der Mäd- 
chen beitehend. 

So auch heute. Das Programm 
murde mit dem Chorlied „Die Wacht 
am Rhein” eröffnet; daran fchloffen 
ih 26 Nummern. Manche der Mäbd- 
chen zeigten ich in den Vorträgen als 
bielverfprechende Sängerinnen, einzelne 
berrietben joger ein fchaufpielerifches 
Talent. Nah Abmwidelung des hübfchen 
Programmes murden bon der „Fair“ 
ausgeſetzte Preiſe vertheilt, davon ma= 
ren je einer für quted VBetragen, für re 
gelmäßigen Befuch, für fchmudes Klei- 
den und freundliches Benehmen, für 
allgemeine Yyortichritte in den Stunden 
und zwei für bejte Leiftungen. _ Drei 
Preife maren © Zweieinhalb-Dollar- 
Goldftüde, zwei Bücher und einer be- 
ftand in einer großen Schachtel Candy. 
Daß die Kleinen fich redlich Mihe ga: 
ben, bie Preife zu geminnen, verfteht 
fih mohl von felbit. Nach ber Feier 
wurden alle Kinder mit Kuchen und 
Eiscream bewirthet. 


Frau Galligher, welche der Schule 
ſeit deren Gründung vorſteht, erklärie 
heute einem Vertreter dieſes Blattes, 
daß die Leiſtungen der Kinder von Jah⸗ 
zu Jahr beſſer würden, die Einrichtung 
ſich als außerordentlich ſegensreich er: 
wieſen habe, und die beſten Verkäufe— 
rinnen in dem Geſchäfte aus derſelben 
hervorgegangen ſeien. 

—— — — — 

Kraukenwärterinnen⸗Konvent. 


Vom kommenden Donnerſtag bis 
Samſtag werden die „Nurſes Aſſo— 
ciated Alumnae of the United States“ 
im Lexington -Hotel ihre 5. Jahres⸗ 
konvention abhalten. Am Donnerſtag 
Abend wird Dr. J. B. Murphy vom 
St. Lufes Krantenwärterinnenheim 
im Merch = Hofpital eine Klinik für bie 
an ber Konvention theilnehmenden 
Wärterinnen abhalten. Am darauf- 
folgenden Tag geben ihnen die hiefigen 
Angehörigen de Verbandes ein Qun- 
cheon im Lerington-Hotel und fpäter 
merben fie ven größten ber hiefigen Ho- 
fpitäler einen Befuch abftatten. Des 
Abends findet in dem genannten Hotel 
ein Bankett jtatt, bei welchem Frl. 
Julia ©. Lathrop den Vorfig führen 
wird. Die Sitzungen des Schlußtages 
werden durch fachwiſſenſchaftliche Vor— 
träge und die Wahl der Beamten aus— 
gefüllt werden. 


Kurz und Ren. 


* Der Farbige James efferfon 
ftarb heute im Provident Hofpital an 
der Schußwunde, welche er vor zmei 

in der Barbierftube von Lee 
Robinfon erlitt. Lee wurde befanntlich 
von Biffet Rolonger erfchoffen, und ei= 
ner. der auf biejen abgefeuerten Schüfje 
traf den im Barbierſtuhl ſihenden Jef⸗ 
tion in den Rüden. 
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Countyfchreiber Knopf findet 
Beichmad an feinem Ant. 


Zn Demotratifhen County » Zen 
tralfomite mag’ morgen 
heiß augeben. 


Der Bodenpreis auf der Deftfeite fteigt. 
Einhaltögeiuh gegen Die Berwaltungäbe: 
hörde des Eineoln Part. 
Countyraths⸗Präſident Hanberg hat 
angeblich die Hoffnung, daß die repub⸗ 
likäniſche County-Konvention ihn als 
Kandidat für das Sheriffs-, oder das 
Schatzmeiſters-Amt aufſtellen werde, 
bereits ſo gut wie aufgegeben. Die 
Sheriffs-Kandidatur wird ziemlich all— 
gemein dem gegenwärtigen Vorſteher 
des County-Hofpitald, Herrn D. D. 
Healh, zugeftanden und die Kandidatur 
für das Schapmeifter-Umt dem Sena- 
tor Buffe. Herr Hanberg meldet fich 
nun für dasAmt des Countyſchreibers. 
Aber deſſen gegenwärtiger Inhaber, 
Herr Knopf, erklärt neuerdings, es ge— 
falle ihm auf ſeinem Poſten ſo gut, daß 
er ſich von Neuem um die Kandidatur 
bemühen werde. Von der Lorimer— 
Seite iſt für dieſe Kandidatur Herr 
Reddick, der gegenwärtige Sekretär des 
Nachlaſſenſchafts-Gerichts in Vorſchlag 
gebracht worden. Herr Knopf ſagt in— 
deſſen, daß ſein Freund Reddick auch 
zufrieden ſein werde, wenn man ihn 
nochmals für ſeinen jetzigen Platz auf— 
telle. — Bezeichnend ift, daß Herr 
Knopf von der Weigerung des Herrn 
Sohn M. Smytb, ala Anwärter auf 
den im Bundes-Genate frei werdenden 
Sig aufzutreten, nicht die mindefte No- 
tiz nimmt. Herr Smyth, jagt er, ift 
ber jtärfite Randibat, den Coof County 
zu liefern hat, und der einzige, der ge» 
gebenenfall3 die ganze Delegation be3 

County hinter fich baden würde. 

In der 13. Ward ift unter den afti- 
ben Republifanern eine Bewegung im 
Gange, welche darauf abzielt, die Mies 
derermählung bon „Dave“ Clark zum 
Mitgliede des County - Rentralfomites 
und die Wieder-Aufftellung von Frant 
Farnım al3 Kandidat für dad Abge- 
orbnetenhaus zu hintertreiben. 

Sekretär Burke vom demofratifchen 
County-Komite ſucht für die morgen 
Abend ftattfindende Sibung deſſelben 
feine Anhänger unter den Mitgliedern 
zu Hauf zu trommeln. Er hat e3 offen 
bar darauf abaefehen, die Annahme der 
Empfehlungen zu verhindern, melche 
ber Bollziehungs = Ausfhuß machen 
ill und die darauf abzielen, ihn aller 


feiner wichtigften Befugniffe zu entklei= 
den und die vollfiredende Macht der | 


Drganifation in die Hände des BVorfi- 


ers zu legen. — Aus der 26. Ward ! 


wird berichtet, da® dort in einer jüngjt 
abgehaltenen Verfammlung des demo- 
fratifhen Warbilubs von County- 
Kommiſſär Flannagan mit aller Be- 
fiimmtheit verjichert worden fe, Mayor 
Harrifon und Burke feien troß aller ge= 
gentheiligen Gerüchte fo qute Freunde 
wie nur je. Der Klub habe daraufhin 
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m Krankfeiten. 


| 5 Wir heilen auch (um geheilt zu blei: 
| 4 ben) Bruh und Hämorrhoiden ohne 
SC peration; Waricocele, Heine ver: 
fhrumpfte und unentwidelte Organe, 
und alle Krankheiten privater Natur, 
J weswegen man nicht gerne den yami: 

lienarzt zu Rathe zieht. Ailes durch: 

aus vertraulich. Jeder Zug bringt ir: 
A gend Jemand aus der Ferne, um ges 
heilt zu werden. Gijenbahn = Trahr: 
geld in Abzug gebradt für ausmwärrige 
Patienten, die nad der Stadt fommen. 
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Methode geheilt. 


Kelallene Männer. 


Junge Männer 


Wenn Ahr durd) jugendliche Unmiflenheit 
ein einziges Naturgejeg gegen den Körper 
und Geift verlegt habt, entweder durch Un 
terlaffung oder Pegehung oder eine jchlechte 
Angewohnheit, dadurch dak Ahr derjelhen 
immer wieder fröhnt, dann gibt es fein Ent= 
weichen von der Strafe, welche jih in Kranf: 
heit). Verfall und Tod zeigt. Die unumftöß- 
lichten Naturgejege, weiche das Weltall re: 
guliren und beherrichen, find jo angepaßt, 
im Thier- jowohl wie auch im Pilanzenreich, 
daß jeder llebertretung eines Gefehes eine 
Etrafe folgt, Krankheit, Verfall oder Tod. 
Dies tit jo jicher, wie die Nacht dem Tage 
weicht. Amd Ihr, junge Männer, mögt die 
Strafe hier auf diejer Erde erleiden, früher 
oder jpäter im Leben. ntrinnt Diejer 
Strafe. KYaht Muth und geht nad dem 
Vienna Medical Inftitute, 130 Dearborn 
Straße, und werdet geheilt. 


Männer in mittleren Jahren 


Ter Frühling der Augend ift bei Euch 
porüber. Ahr jeht, empfindet und verfteht 
jeßt ganz anders. Xhr jeid flüger. Wenn 
Ahr an Euer Leben zurüddentt, jo entdedt 
Ahr die Arrthitnter, die Ihr begangen habt. 
Für etliche der Uebertretungen der Natur: 
geieke in Eurer Augend habt Ihr ohne 
‚Zweifel die Strafe jchon erlitten, denn Die 
Strafe in diefen Fällen folgt jchnell. Aber 
auf dem Kalender der Natur ftehen andere 
und jhlimmere Vergehen angejchrieben, für 
welche Ahr jeßt vielleicht zu leiden habt, für 
Anrsichwerfungen, denen Ahr erft vor Kur: 
zem gefröhnt habt und welchen Ahr noch imt= 
mer ergeben jeid. Die Natur macht feine 
Ausnahme in Eurem falle; Ahr müht die 
Strafe, Krankheit, Verfall oder Tod, in Dies 
fem Leben erleiden und nicht in einem ans 
deren. Seid ein Mann und jucht Hilfe. 
Geht nach dem Lienna Medical Anftitut, 130 
Dearborn Straße. E83 wird Fuch eine hilf: 
reiche Hand darbieten, und Eud) gejund und 
glüdlih machen. 


nn — — — — — — 


Männer die heitalhen woſſen 


Sollten ſich erſt unterſuchen laſſen, um zu 
erfahren, ob fie für die Che tauglich find, 
€3 mag eine Krankheit in Eurem Körper 
fein, melde Euer Glüd und das Eurer 
Gattin für immer trübt. Wenn Ahr Eu 
etliche diefer Schwächen bewußt jeid, die 
durch geheime Laſter verurfaht Morden, 
verfucht nicht, diejelben zu verdeden, indem 
Ahr heirathet. Wenn Ihr in diefem Zus 
ftande heirathet, jo fest fih die Krankheit 
nur immer tiefer in Gurem Körper feft, 
ruinirt Eure Gejundheit, und Eure Kim: 
der werden fchwah und fränflid. Wenn : 
Ahr heirathen mollt, jo jeid zuerft ein 
Mann. Geht nach dem großen Vienna’ Mes 
dical Inftitute und laht Euch unterſuchen 
und erfahret, ob Ahr für die Ehe tauglid : 
feid. Unterjuhung und Rath abjolut frei. g, 


Blutvergiftung. 


Wenn Ahr noch immer an Schmerzen und 
Pein leidet, an Schleimfleden im Munde, 
wunde Kehle, Pidel, tupferfarbigen jpleden, 
Wunden und Gejhwüren an irgend einem 
Theil dessKörpers3 oder. der Glieder, men 
Euer Haar und Augenbrauen ausfallen— 
jo ift Dies die Blutvergiftung, melde bie 
Meiiter : Speztaliften im Vienna Medical 
Anftitute heilen. Wir juchen die hartnädigs 
ften fälle in den jhlimmiten Stadien. Das 
Blut und der Körper wird gründlich bon 
allen giftigen Stoffen gereinigt, und in 
kürzerer Zeit als im irgend einem Kot 
Springs der Welt. Konjultatien und Nath 
frei in der Office oder brieflih. Meine Ges 
bühren für eine vollftändige Heilung find 
mäßig. Werdet furirt und wendet die Ge: 
fahr, im der Nhr, Eure Freunde und Nach: 
fommen jchweben, ab. 


> Katarch, Huften, jhwache Lungen, Schwindjucht (mittelit der X-Strahlen), Taubheit, laufende Ohren, 
Herz, Leber und Nierenleiden, Hämorrhoiden, Filteln und alle Krankheiten des Afters durch) die neue 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 


Fahrftuhl-Gingang 150 Dearborn Str. Wartezimmer 216, 2. Floor. Sprehftunden 8:30 Borm. bis 6 Abends, täglih. Ofe 


fice offen am Dienftag, Tonnerftag und Samftag bis 9 Uhr Abends, um Arbeitern Gelegenheit zu geben, vorzujprechen, 


‚tags von 9 bis 1. 


jofort einen fehr warm gehaltenen | 


Hochachtungs-Beſchluß für Burke faſ— 
ſen wollen, ſich ſchließlich aber der Vor— 
ſicht halber doch damit begnügt, dem 
auf ſeinem Poſtament in's MWadeln ge- 
rathenen Generalſtabschef und zugleich 
den Herren Gray und Webb den Dank 
des Klubs auszudrücken für einen Be— 
ſuch, welchen die Herren vor drei Mo— 
naten dem Klub abgeſtattet haben. 

Herr Albert J. Putney, Profeſſor 
des Verfaſſungsrechts am „Illindis 
College of Law“, iſt der Anſicht, daß 
bei der Wahl der County-Kommiſſäre 
(10 für die Stadt und 5 für die Land— 
bezirke) als ſtädtiſche Bezirke nur die 
aufgefaßt werden dürfen, welche ſchon 
im Jahre 1885 zur Stadt gehört ha— 
ben, alſo zur Zeit, da das fragliche 
Geſetz erlaſſen wurde. Anwalt Whee— 
lock von der Wahlkommiſſion iſt ande— 
rer Anſicht, und meint als ſtädtiſches 
Gebiet ſei auch unter dem fraglichen 
Geſetz die Gemarkung Chicago in ih— 
rer ganzen jeweiligen Ausdehnung zu 
berrachten. 

Dem Chef-Ingenieur der Drainage— 
behörde iſt von deren Ausſchuß für In— 
genieurs-Arbeiten eine Rechnung über 
83.500 zur Begutachtung überwieſen 
worden, welche die Firma John D’- 
Brien & Co. eingereicht hat für Vor— 
arbeiten für die Nothbrüde, welche nahe 
der State Straße über den Fluß hat 
geſchlagen werden follen. Nach Anficht 
der Kommiffäre würden die fraglichen 
Arbeiten mit $350 zur Genüge bezahlt 
jein. 

Der jtabträthlihe Ausfhup für 
Straßen und Gafjen der MWefifeite, 
tmelcher kürzlich Theilftreden der Lumz 
her und der Filh Straße für $5000 an 
die Butler’fhen Erben hatte abtreten 
mollfen und jehr entrüftet that, ala Ald. 
Minmegen von der Nordfeite fich „ur= 
berufener Meije“ in die Verhandlun- 
gen mifchte, bat e3 jegt doc für gut 
befunden, den Preis auf $15,600 zu 
erhöhen. 3 heikt, die Butler’fhhen Er- 
ben wollten das fragliche Land mit 
anderen Liegenfchaften an bie Chicago 
Edifon Eo. verfaufen, melche darauf 
eine neue Gleftrizitäts-Anlage zu 
bauen beabfichtigt. Enbdgiltig feitgefegt 
teird der Kaufpreis übrigens erft vom 
Stadtrath, beziv. vom Mayor werben. 

Den Gebrübern Butler wurde von 
dem vorermähnten Ausfchuß eine jähr- 
liche Abgabe von $600 abverlangt, für 
die Erlaubniß, ihre Gebäude an der 
Randolph Straße duch) eine unterirdi- 
fche Röhrenleitung mit einem Gebäude 
an der Late Str. zu verbinden. 

Herr Michael 3. Faberty fucht beim 
Kreisgericht um einen Einhaltsbefehl 
nad, welcher e3 der Vermwaltungs-Be- 
börbe des Lincoln Part verbieten fol, 
da8 Tomn Late View mit einer Bond- 
ſchuld von $550,000 zu belaſten zwecks 
Vergröherung des Parks durch Ankauf 
der zwiſchen dem Diverfey Boulevard, 
ber Late Viem Avenus, ber Surf Str. 
und dem Midigan See 
Q In 


⸗ 


‚urnapm 
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| MWernede und Tilemann verfchafft, wel- 
che garnicht befugt gemefen feien, die 

' felbe zu ertheilen. Ferner: das zu er= 

| mwerbende Land fei großentheils jchon 

| jeßt öffentliches Eigenthum, da man e8 
dur fünftlihe Mittel dem See abge: 
wonnen habe. Tür den Reit des Lan: 
des würden $550,000 ein übertrieben 
hoher Preis jein. 


Enteignungsperiahren um Nooies 
velts Land. 


Die Pennſylvania-Bahngeſellſchaft 
hat heute ein Enteignungsverfahren 
| eingeleitet, um ſich in den rechtmäßigen 
Beſitz eines Streifens Land von 497 
Fuß Länge und 33 Fuß Breite zu ſe— 
den, welcher an der Oſtiſeite der Stew— 
art Ave., zwiſchen der 27. und der 28. 
| Str., gelegen ilt und der Familie des 
| Präfitenten NRoojevelt gehört. Die 
ı Bahn-Gefelichaft hatte bereit3 1889 
| Belit von dem Lande ergtiffen und be- 
| aonnen, Geleije zu legen und einen 

Zaun zu errichten, ald die gefhädtgten 
| Eigenthümer ein 
‚ einleiteten, Geither beichäftigte der 
| Prozeß die Gerichte. Unlängft bat nun 
| das Mppelfationsgericht gegen bie 
| Bahnaejelfichaft entfchieden und biefe 


| bat jet, um allen meiteren Vermide- | 


| [ungen vorzubeugen, ein Enteignungs= 
| verfahren eingeleitet. Das Land ge- 
ı hörte Präfident Roojevelt® Vater und 
| Ontel, James NRoofevelt, gemeinfam, 
| und e3 aing auf beren Leibeserben über. 
! Die Klage tft im Namen der Pitiöburg, 
| Fort Wanne & Chicago Bahngejell- 
| fhaft eingeleitet worden, da die Penn- 
| fnfvania-Bahnaefellfihaft  felbft im 
Allinois nicht die Gerechtfame zur Ent- 
eignung von Land befigt. 


An furhtbarer Lebensgefahr. 


Der 54 Jahre alte Edward MeNi- 

| hola pon 140 Sholto Une. entging 
heute Morgen um 9 Uhr mit fnapper 
Noth einem gräßlichen Tode. Auf ei- 
nen in füblicher Richtung fahrenden 
Kabelbahnzug martend, trat er an ber 
Siate und Wafhington Str., als ein 


fchmeres Gefpann um jene Ede bog, | 


ausmweihhend auf das Strakenbahnge- 
feife. Im nächiten Augenblid faufte 
auf biefem Geleife auch der Kabelbahn- 
zug heran und MeMichold murbe zu 
Boden gejchleudert. Ein gemaltiger 
Sihredenzfchrei entrang ih den Hun- 
derien von Frauen, welche Augenzeu⸗ 
gen des Auftritis waren und den Mann 
jeden Augenblid zermalmt zu  jehen 
mähnten. Aber die Schugporrichtung 
tollte ihn etwa fünfzehn Fuß weit 
por dem Zuge ber, biö diejer zum Still 
ftand gebracht werben konnte. Dann 
erhob ſich MeNichols, putzte denSchmutz 
von ſeinem Anzug und beſtieg denſel⸗ 
ben Kabelbahnzug. Beinahe hätte ich 
Sie — er zum Greifwa⸗ 
genführer, noch ganz fajfungslos 
war. Der Mann hatte nicht die ges 
ringſte Verlegung erlitten. 

_Beiet die 


B 


Einhaltsverfahren | 


es Erdenwalens müde. 


Dier Perfonen machten geftern den Derfuch, 
des Lebens Biürde von fich zu werfen. 


Iroßdem ihre Wanderung durch bie- 
| fes irdifche Jammerthal erjt vor 15 
| Jahren begonnen hat, mollte Roſe 
| Rollman ihm geitern doch ein vorzeiti- 
ge3 Ende bereiten, indem fie furz por 
7 Uhr des Abends im Humboldt Part 
| eine Dofi3 Karbolfäure verfchludte. 
Das arme junge Ding hätte auch zmei- 
' fellos feine Abficht erreicht, wenn der 
| Partpolizift D’Shaugneffy das Mäd- 
| hen nicht fchon feit feinem Eintritt in 
| den Barf beobachtet hätte. AlB er das 
| Kind taumeln fab, war er in einigen 
| Sprüngen zur Stelle, und faum 20 
; Minuten fpäter wurde im St. Elifa- 
beth-Hofpital die Magenpumpe an ber 
' Batientin in. Anwendung gebracht. Die 
' Xerzte hoffen, ihre Pflegebefohlene 
| auch glüdlich durchzubringen. Wie aus 
ı zwei Briefen herporgeht, melche jic) in 
der Tajche der Selbitmordfandidatin 
| fanden, haben Eiferfuht und Ber: 
zweiflung über angeblich) ungerechte 
| Vorwürfe fie zu der unfeligen That ge- 
| trieben. NRofe mar bei der Chicago LXa- 
ı bel and Bor Co. angeftellt, wo aud) 
| ihre um einige Jahre ältere Bafe Hat- 
tie Milfe arbeitete. Die lebtere ver- 
diente mehr, ala Rofe, und ihre Mut- 
ter, Frau Rollman, foll der Kleinen 
; öfter Vorwürfe über ihren geringen 
| Verdienft gemacht haben. Dazu fam, 
daR Hattie Milte fich beffere Kleider 
‚ faufen konnte, ala ihr Bäschen, was 
| für diefes ebenfalls eine Quelle der Ei- 
' ferfucht aemefen zu fein feheint. - Die 
Familie Roman wohnt im Haufe Nr. 
388 Ryan Straße. 

Wollte Rofe Rollman in der Blüthe 
ihrer Jugend aus dem Leben feheiden, 
fo verjuchte fich geftern der im Alter 
bon 87 Yahren ftehende Georg Tebbet3 
durch eine Revolverfugel in ein befje- 
res enfeit3 zu befördern. Der gänzlich 
mittel- und unterftandslofe Alte war 
von M. M. Rogerd aus Barmberzig- 

| feit in fein Haus, Nr. 3850 Ellis Xbe., 
aufgenommen worden. Heute nun 
mollte Roger3 ihn nach dem Armen- 
| haus jchaffen lafjen; aber um nicht fei- 
ne Tage dort zu beichließen, jagte fich 
Tebbet3 eine Kugel in den Kopf. Man 
Ihaffte ihn nach dem Baptiften-Hofpi- 
tal, to bie Verzte feine Wunde für 
tödtlich erklärten. 

Aus Verzweiflung darüber, daß ihr 
Gatte fie vor einigen Tagen treulos 
im Stid) gelafjen hatte, verfuchte ge- 
ftern die 32 Jahre alte Frau Jennie 
Baines Selbftmord zu begehen, indem 
fie in ihrer Wohnung, Nr. 3628 State 
Straße das Gas andrehte. Al3 man 
die Unglüdliche entbedte, war fie be- 
reits bewußtlos, und im Provident 
Hoſpital, wohin ſie gebracht wurde, er⸗ 
Härten die Merzte, daß auf ihr Wieder- 
auftommen feinerlei Ausficht vorhan- 
ben fei. « 

/’. Der 35 Jahre alte 
391 D. 42. Str. j 


Eonn: 


| rich tödtlicheWunde beibringend. Bagge 
len war jchon feit längerer Zeit Ieiz © 
dend, und jedenfalls hat ihm bie Ber- 
zweiflung über feinen Zuftand bie 
Mordmwaffe in die Hand gedbrüdt. 

Sin einem Zimmer des Haufes Nr. 
1425 Montana Straße fand man ge- 
itern das 35 Jahre alte Dienftmäbchen 
Hilda Bartelfon, von Leuchtgas über- 
wältigt, ohnmächtig auf demFußboden 
liegend, vor. Sie war von ihrer Dienft- 
berrin, Frau ©. H. Detray, Nr. 11 


Florence Ave., nach dem Haufe an ber » 7 


Montana Straße geichidt worden, um 
die Wohnung zu fäubern. Man glaubt 
nicht, daß ein Selbftmorbverfud) vor 
liegt. 


—— oo — Ca 
Sübfche Anerfennung. 


Naeh Bantihluß erhielten gefterm 
fämmtliche Ungeftellte der Metropofis 
tan # Nationalbanf, welche demnächſt 
mit der ErftenRationalbanf verfchmols» 

| zen werben wird, in Anerkennung ihs 
res Pflichteifer3 ein Geldgefchent. KRaf- 
firer Hitcheod befam $15,000, Hilfä- 
faffirer Didinfon $10,000, jeder ber 
„Zellers* $1700 u. f. wm. Die Boten- 
jungen erhielten je $50. So murben 
inzgefammt $75,000 verteilt. Aus 
ferdem murbe allen Bantangeftellten 
mitgetheilt, daß fie auch nad) der Ber» ‚ 
fchmelzung ihre Stellen behalten wür- 
ben. 


. 


a8 Daffer. 


Zaut Bericht des flädtifchen Gefunb» 
heit3amte3 war heute Vormittag das. 
Leitungämwaffer aus den Bumpftationen 
bon Chicago Avenue, Hyde Part, Car» 
ter 9. Hartifon Erid und Auftin qui, 7° 
aus der 14. Str. und der Late View: 7 
Station Ichledht. j 


* MVorfteher Healy vom County-Hp- 
fpital wird fich demnädft mit einer 
Bitte um abgetragene Kleider an bas 
Bublifum wenden. €3 merben aus 
dem Kranfenhaufe täglich unbemittelte 
Leute entlaffen, welche dort gefund ge> 
pflegt worden find, denen e3 aber an 
einigermaßen vollftändiger oder präfen- 
tabler Kleidung fehlt. Deffentliche 
Mittel, um diefem Mangel abzubelfen, 
find nicht vorhanden. 

* Ir der Stadtverwaltung herrfcht 
Nachfrage nach Stenographen und Ma- 
ſchinenſchreibern männlichen Geſchlechts 
Zu der Anſtellungsprüfung, die auf 
heute für ſolche anberaumt war, hatten 
ſich nur fünf gemeldet. Die Anwärier⸗ 
liſte der weiblichen Sienographen iſt da⸗ 
gegen ſehr lang, doch wollen die gi 
tement3vorfieher merfmürbiger Weile = 
bon den jungen Damen nichts wilfen. ° 


Ben 
Reis das altbemährte 
—— — bei lich ſabeen. 
der Reife lommt der Magen Dur 
und unregelmäkig ringen 


ommene 
Orbuung. Die Yolgen find er 

* * Ei. taun_ 
befinden >, Et. Bernard 
pillen a 
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Großer 


Hartholz-ZDreſſer. 
. Hartholg-Dreffer — Poliſh Finiſh 


Golden, groß und maffiv, hü 


bſch 


geſchnitzte volle Serpentine Front, 
geformter und beveled Spiegel aus 
franz. gefchliffenem Glas, und ein 
Ihmuder Drefjer für Kleine Zime 
mer, und der allerbefte Werth, der RS 
je in Chicago offerirt wurde — tve= Kr 


niger als regulärer 
Preis — für 


Wholeſale⸗ 


Mur en DO 


Wir führen — 


Breiſe ſind ganz ſicherlich die niedrig 


Alles — ———————— en — on Wohn⸗ 
ogit 
en, die irgendwo gefordert werden und 


änfern oder Sotels, und unſere 


Unser neues offenes Konto-System 


Bietet mehr den Käufer ee 
bitpläne aufammen. Keine id 
Kolleftoren, 


feine Mortgage, 
—— nothwendig macht — nur ein einfaches altmodiſche 


Vortheile als alle die altmodiſchen Kre⸗ 
erheit, feine 


8inſen, Feine 
die läſtige Günge — Frie⸗ 
nichreibe 


ontde — und inner bie beiten Werthe. 


In allen unjeren vier großen Läden. 


1901 bis 1911 State 


Steigt ab von der 
Gar an 20. Str. 


Str; 


3011-3019 State Str, 501-505 Lincoln Ave., 219-221 North Ave, 


Nabe 81. Eir. 


Deitlih von Halfteb. 


Nabe Wrigbtiwood, 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Bergnügungs:Wegweifer. 


The Girl and the Judge”. i 
aters.—,The Sultan of Gulu. 
rn.—.The Bauble Shop“. 
VBiders— The Widom ones“. 
peraHoufe—Thbe Hundhbad“. ® 
thern.—nThe Belle of Nem York”, 
„Ihe World Beaterd“ und die Baros 


EI 


van. eoro 


an 
ea 
pt 
eß B 
linoi2.—The Auctioneer“. 


Kleine Anzeigen. 


Emm mm ne 
Berlangt: Mäuner und ſenaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Bert.) 
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Berlangt: Männer, melde fe Arbeit win: 
hen, follten vorfprehen. — Pläse für Wächter $14; 
anitor8 in fFlatgebäuden, $75; Männer für allgem. 

Arbeit in Wholejale-Gejhäften, Fracht-Depots, 812; 

Worters, Paders, $14; Treiber für Delivery, $12; 

Fabrilarbeiter, $10; Mafhintten,, Elektrifer, Engis 
ncers, $18; Seiser, Deler, $14; Kolleftoren, $15; 
Buhhalter, Korreipondenten, QTimeleepers, $12_ aufs 
mwärts; Office-Affiitenten, Grocery:, Schuhs, Eifens 
mwaarene und andere Glert3, $10 aufmärts. Guarans 
!ee Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, 2 Trep: 
pen, zmwifhen Monroe und Adams Str. Staat!- 
Lizens. modi 

Berlangt: Deutſche Porters für Saloons, Hotel 
und Reſtaurants. Gute Löhne. Morrell Agencyh, 

146 State Str. didoſa 


"erlangt: Bäder, dritte Sand. 396 W. Dipifton 
Str. 


Berlangt: Teamfters. Beftändige Arbeit, nlichter: 
ner Mann. 706 3. Str., Kilferwerfftätte. 


Berlangt: Junge für leichte Fabrifarbeit. 
Randolph Str., 2. Floor. 


Berlangt: Guter Brotbäder. 3603 S. Halfteb Str. 


Derlangt: Guter Kegeljiunge für Nahmittags und 
Abends. 544 Well Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Konditor, 176 R. Glart 
Etr. 


229 Dit: 


Verlangt: Ein Schmienhelfer. 139 Wells Str. 


Berlangt: Painter und Calciminerd. Stetige Ars 
beit. 35 Willow Str. dimt 


Verlangt: Aungen in Nügfabrit. 64 Blue Y8land 
Ave. 


plant: Ein Weber an Ruge. 64 Blue Aland 
de. 


Berlangt: Schuhmacher, deutier, melher gut zu 
repariren verfteht, wird für ein großes Schuhgeihäft 
in Aberdeen, S. D., geluht. Gehalt 40-850 mos 
watlich. Adr.: „Wolter, the Shoe Man“, Aberdeen, 

u D.“ Hap* 
Berlangt: Aelterer Mann, um auf ein Pferd aufs 
udaffen und leichte Arbeit zu beforgen. 5104 Wals 


ace Str. 
Verlangt: Cakebäcker, erſte Hand. 
Ave. 


Verlangt; Gärtner und Mann, der etwas Carpen⸗ 
ter: ift. 3920 Cottage Grove Ave. dimido 


970 Elybourn 


Verlangt: Starker Junge um an Brot zu helfen. 
1141 W. North Ave. 


Berlangt: Guter Nunge zum Kegelaufſetzen. 
man Kittler, 3 Willow Str. 


Berlängt: Junger ‚Mann für. Saloon» und für 
Genarbeit. 63 €. North Ave. dimt 


Berlangt: Pre..er an Sfirtd, 23 Erpftal, nahe 
Nobey und Dinifion Str. 


7 a A ——— — 
Berlangt: Guter Schneider in Rodihop. 517 N. 
Wincheſter Ave. dimido 


Verlangt: ifenarbeiter und Helfer. G. W. 
Iron Woris⸗iiss W. 21. Str. Ede Rogwell. 


Verlangt: Erfahrene Rug Weber. Abends offen.— 
4524 Cottage Gcove Ave. dimidoftſa 


Berlangt: Mehrere tüchtige und zuverläſſige Agen⸗ 


ten fir eine leicht verfäuflice Zeitichrift. ute Res 
—— Offerten unter Apr. P. 810, Abendpoft. 


Er a nn 

Verlangt: Uhrmacher, um Uhrwerte in Gebäufe 
zu fegen. Raczufragen immer 506. Stewart Bldg, 
— State und Waſhington Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter. Ede Dearborn 
und Monroe Str., Bajement. 


Delivery Mann in Retail Grocery.— 
462 ©. Center Abe. 


Her⸗ 
dimi 


Verlangt: 
Meterfieo, 


Verlangt: 


Sofort ein * lediger Mann im 
preß⸗Geſchäft, guter Lohn, 
Wells Str. 


oard und Zimmer. — 


Berlangt: Porter für Saloon. 621 R. Clark Str. 


Verlangt: Aenucher Mann für Gartenarbeit. — 
110 Bart Str. ’ 

Berlangt: Guter Buſhelman. Beftändige Arbeit.— 
Mueller, 190 S. Haliteb Str. modi 


Berlangt: Flanter Küchenmann. 30 Belden Court 
nahe Elarf Str. md 


Berlangt: Polfterer. 1471 N. Elark Str. mdimt 


— — — — — — — — 
vWerlangt: Ein Mann ‚der eine dinnes 
Wiek; gerade richten Tann. Radzuftagen Hal Safe 
& Vo mobi 


- 


Co.. 52 Wabaſh Ave. 


— 
erlangt: Guter Junge, tricht unter 16, im 
Geooꝛ — 247 J Korth Abe: 


nun 
 BWerlangt: Gin Barbier, junger Mann, ftetige 
a feish Eingewanderter dorgezögen. 703. 21. 


Dry 
mobi 


modı 


“ MWerlangt: Guter Bügler an Kofen. 456 South⸗ 
‚port Übe. modi 


Weſt 17. 
modimido 
tlangt: Dritte Hand an Eatet, Nagl, 588 Blue 


langt: 2 Bügler an Shopröden. 845 


de modi 


— — — ten 

Brlangt: Ei ter Schneider, Rodnader, 
nei —S * Ehe au ichaffen. 988 ® 
Bir, modı 


erlangt: Männer für Yabritarbeit, bei Tag oder 
it. "Amerıcan Can Eo., Mayimood. Zap,imX 


— — —— 
— ⏑ ——— 
te * 


ap,im& 
Bar 5 a UHR 


Berlangt: Männer und Knaben. 

MUnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: 

Wabajh Ave. * 


Verlangt: Ein Knabe in Wurſt-Fabrik. Oscar 
Meyer & Bros., 35 Sedgmwid Str. 
ee ea Er = 
Zerlangt: Aelterer Bäder an Brot und Cafes zu 
helfen. Lohn 810. 304 Sedgwid Str. 


Ein guter Porter für Saloon. 


Berlangt: Ein guter Rodmacher. $7 und aufmwärts. 
1463 Dgden Abe. dimidofr 


Berlangt: Lediger Wuritmader; frifch eingewander: 
ter borgezogen. 3717 SHermitage Abe. 


Berlangt: Junger Mann um Bäderwagen zu fahs 
ren und jonft mitzuhelfen. 1134 Milwautee Ave, 








„Verlangt: Zwei ftarfe Knaben im Alter von 16 
bis 18 Jahren, um in der Cafe Bäderei zu arbeiten. 
615 Wells Str. 


Perlangt: Baifter an Rüden. 28 W. 2. Place. 


dimi 





Verlangt: Lediger Mann, der mit Pferden um: 
sugehen weiß, faun WUrbeit befommen. . Radyzufras 
gen 47—49 Fifth Ane., Auguft Sievers. 


Verlangt: Ein Porter für Saloonarbeit. 74 W. 
Madifon Str. 
‚ Verlangt: Ein tlichtiger Porter für einen Saloon 
im füplihen Stadttheil; Lohn $6 per Woche nebft 
Zimmer und Board. Nachzufragen 171 Fifth Ape., 
im Bafement. 


Verlangt: Ein Junge um in der Büiderei zu hels 
fen. 169 Milwautee pe. 


Berlangt: Ein guter Porter. 





635 N. Elart Str. 
Dimido 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Sas 
loen. 370 W. 12. Str. 
Berlangt :Yunger Dann um im Saloon zu ars 
beiten. 872 W. 2. Str. 


Verlangt: Ein deuticher Sunge von 14 Jahren. 
1781 N. Troy Str., Ede Avondale Ave. 





Berlangt: Gin Engineer mit Sigens; leichte Stelle, 
u . iren mit &ehaltSanfprüden unter DO. 685 
bendpoit. bimi 


Verlangt: Deutfcher Coahman in Guburb. (Sur 
tes Heim). Room 911 Yournal Bilde. 


Verlangt: Fünf tlichtige Weber. 761 8. Str, 
Verlangt: Barnmann für Bäderei, $16 pro Moz 
nat und Board. 2822 State Str. 


— 


Verlangt: Ein Butcher, der deutſch und engliſch 
— 2856 40. Court, Crawford. Nehmt 18. Str. 
ar bis 40. Abe. und 8 Str., ein Blod weitlich. 


— Kutjcher, 1 Pferd, Marks, 200 Market 
t. 


_ Verlangt: Selbftftändiger Catebäder. 9, Kolt und 
Logis. Adr.: DO. 611 Abendpoft. 

Verlangt: Kräftiger Junge, in Paint:Store zu 
arbeiten und das Kandiwert zu erlernen. Gute Ges 
legenheit für aufgewedten Jungen. Nahzufragen nad 
5 Uhr Abends. 93 N. Glart Str. 

Verlangt: Ein Bäder an Brot und Wolls, 
Roscoe Str., nahe Robey. 

Berlangt: Alter Mann, um auf Pferde aufzupafs 
fen... 2876 Archer Abe. 

BVerlangt: Guter 15jähriger Junge in Upothele.— 
451 Sarrabee Str. 

Be —— — —— 

Berlangt: Sogleih KHarneßmadıer, ftettge Urbeit.— 
1871 Lincoln ve. 
iessiegstente res 

Verlangt: Carpet Weber und Junge zum Lernen. 
581 15. Str. 

Verlangt: Bäder als dritte Hand an Cafes, Tags 
arbeit. 809 21. Place, Ede Lincoln Str. 
Perlangt: Dritte Hand Gate Bäder, 678 Milwane 
fee Ave. 

Berlangt: Junge an Gates, 
31. Str. 

Verlangt: Ein ftarker Junge oder dritte Sand an 
Brot. 208-210 Walhington Str, 

erlangt: Lediger Butcher Shop Tender. 178 38. 
Place. £ 

Verlangt: Prefier an Knichofen. 69 MeRepnolds 
Str. dimi 


"489 


$5 und Board, 167 


Berlangt: Painter und Galciminers, ftetige Urs 
beit. Palm, 459 Seminary We, 

Beslangt: Gute Nähte-Prejjer an Röden. 558 
N. Baulina Str. 

Berlangt: Preifer an Hofen. 
Abe. 


66 
Verlangt: Dritte Hand an Brot. 4980 Aſhland 
Une. 


508 N. Maribfield 


en leid Ba a a a a aten 
Verlangt: Gin Schloffer im Karbiware Store. — 
13% W. 51. Str, 

Verlangt: Guter ftarfer Junge, am Milchwagen 
zu beifen. 3641 51. Str. 


Berlangt: Yunger Wurftmacer, willens zu Pfer⸗ 
den zu tenden. 1152 W. 12. Str. 


Berlangt: Junge, um das Schneidergeihäft zu ers 
lernen. 474 NR. Robey Gtr., Eder. 


Verlangt: Junger Mann für Stallarbeit und Was 
gen zu fahren für Bäderei, 1100 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Erfahrener Mann oder Rnabe um an 
Gates in PBäderei zu arbeiten. 303° Cornell Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, im Grocery:Store 
zu beilfen, 1902 Miltvaufee Abe. 


Berlangt: Weltlicher alleinftebender beutfcher Mann 
um leichte Arbeit bei Pferden zu berrigten, gute 
— Palmer Square Stables, 1875 Milmautee 

de. 


Verlangt: Abbügler an feinen Shops&ofen. 5 Eis. 
das Paar, ftetige Arbeit. 73 Ellen Str. mobi 


Verlangt: Abbügler an Hofen, gute Pretfe, ftetige 
Urbeit. 339 Wabanfia Ave. modt. 


Berlangt: Aanitor, zu Mann. Gute Referen: 
zen. Mucle& Son, Halfted Str. mobi 


Verlangt: Ein junger Mann als Kunftiloffer an 
DOrnamental:Metaflarbeit. - 225 Oft Ohio Str. mbi 


y Berlangt: Sofort, ein guter —— ren 
parate gu machen; pm: m um uernde 
Bene eat. Bermaibesden * 


Fifth Ae. 
—— — ih R — m ‘ 


modimi 
Ude d 
® : Rräftige ein 
u 
Randolph Str. = * modi 


„Abendpoſt“, Chicago, Dienſtag, den 29. April 1902. 


Berlangt: Männer und Suaben. 
(Unzeigen unter diefee Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: AYunger Mann für SaloonsArbeit, — 
685 Armitage Une. 


Derlangt: Flinfer Mann für Hausarbeit. Guter 
Kohn. Belden Court, nahe Clark Str, 


Berlangt: Erfter Klaffe Klempner und Storemann. 
785 Larrabee Str. 


— ——— — — 

Berlangt: Yunger lediger Mann für PorterAr⸗ 
beit und Aufiwarten. $5 die Woche, Zimmer und 
Board. 281 N. Clark Str. Wap, 1w 


Verlangt: Painters. 258 Orchard Str., nach 6 Uhr 
Abends. 


Verlangt: Porter, der Bar tenden lann. 568 Sedg⸗ 
wid. Str, 


Verlangt: Finifher an Yurnitures. Anpalid Aps 
pliance Eo., 152 Vedber Str. 


Berlangt: Ein Mann fir Hausarbeit und fi 
gut nüglıh zu maden. Gute Heim. 1041 N. Glarf 
Er 


Perlangt: Ein Bäder an Brot und einer an Gales. 
Weit 12. Str. 


Verlangt: Ein Borter, der auh Lund=Counter 
tenden fann. 2336 Dft Madıfon Str., Yuffet. 


Perlangt: Mann, der am Tifh aufwarten und 


Lund jhneiden fann. 33 6, State Str. 


Verlangt: Guter Schneider. Guter Lohn. 141 Oft 
Erie Str. 


Berlangt: Ein guter Piano»Stimmer. 
Glart Str. © 


— Ein guter Pianoſpieler. 41 S. Clark 
tr: 


#1 ©. 


Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und Gates. 
879 Weit North Ave. 


Verlangt: Bladfmith und Helfer an Wagen5ftepas 
raturen. 61 Wendel Str. 

Verlangt: Lediger Schneider. 1700 Wabafh — 

ido 

er fahren im 


Verlangt: Erſter Klaſſe Klempner, 
Stearnes 


Anfertigen von Urnen und Hotelarbeit. 
Steel Range Eo., 3I—83 Market Str. 


Verlaugt: Ein nildterner Nahtmann. Mub im 
Stall aufpafien und Wagenmwaichen verftehen. Gehalt 
$10 per Mode. Ede Harriſon und Laflin Stt. 


Verlangt: Guter Bladjmith und Wagenmader. — 
74 ©. Sekterfon Str. 

Verlangt: 10 Männgr, im Gishaus zu arbeiten, 50 
Meilen von Chicago. ' 215 Welt 18. Str. 

Berlangt: 2 gute Männer, in Barn zu arbeiten 
und Garriage zu fahren. 930 Weft Ban Buren Str. 


Berlangt: Garriage Trimmer, Carriage:-Bladjmith 
und Holzarbeiter. 90 Weit Ban Buren Str. 


Berlangt: Xungen über 16 Jahre alt. Department: 
Store, 937 Vlilmaufee Ave. 

Verlangt: Erfahrene Hausmonders, ftetige Wrbeit. 

Krueger, 36%0 Halfted Str. 2lap—lmaiX 

unge Männer, in Handfhuhsfyabrif zu 

arbeiten. Eliton und Armitage Une. frſamodimi 


Verlangt: Ein deutfcher Porter, der auh Bartens 
den und Waiten kann. 4107 Ajpland Ave. modimi 


Verlangt: Sofort guter Painter und Calciminer. 
Ede 56. Str. und Laflin. Paint Store. modi 


Verlangt: Preſſers an Coats. 60 Churchill Str. 
nahe Bloomingdale Ave. modi 


Berlangt: 





Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrik, 1 Gent das Wert.) 


Gejuht: Gin guter Bäder an Brot und Rolls, 
felbftftändig, fuht Arbeit. ®. Franl. Zu erfragen 
bei M. Spies, 201 €. North Xpe. 


Geiuht: Ein erfter Klafie Gafebäder fucht Stelle. 
N. Robey Str., 3. Flat. 





Zee Mann fucht Stelle al3 Bartens 
: willens PBorterarbeit zu thun. Wor.: 
3. 944 Abendpoft. 

Geſucht: Catesbader, 1. oder 2. Hand, ſucht Stelle. 
291 Cleveland Ave. Ind 


Gefudt: Ein junger Bäder fuht ftetige Stellung 
als zweite Hand an Brot oder Gafe:. Kann aud 
felbftftnädig arbeiten. Adr.: Louis Bob, 355 W. 
Madijon Str., 1. Flat. 


_ Gefugt: Guter Gatebäder fucht ftetige Arbeit. Adr. 
Louis Schmieder, 1155 Lil Ave. 


Gejuht: Gafebäder, gute zweite Hand, fucht Arbeit. 
AUdr.: PB. 875 Ubenppoft. 


Geſucht: Deutſcher Bäcker ſucht Stelle, zweite oder 
dritte Hand an Brot. 1083 Blue Island Ave., Frank 
Schwarz. dimi 


Gejugt: Junger zuverläffiger Mann (verheiratbet), 
mit beiten Zeugnifien, fuht lohnende Beihäftigung, 
ent. als Kutjcher oder am Delivery: Wagen. D. Beer3, 
189 Soutbport pe. 


Gefught: Ein Deutfher wünjcht ftetige Arbeit als 
Heizer. IM W. 14. Str. 

Gefuht: Gin deutfher Junge bon 14 Jahren 
wünjcht Arbeit in einer Yabrit. IM W. 14. Sir. 

Gefuht: Bartender, beforgt auch Porter-Arbeit, 
fann am XTijh aufwarten, juht Stelle. 339 Mils 
wautee Ave., Treadel. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle bei Pfer⸗ 
den die Stallarbeit zu thun, er ſcheut keine Arbeit, 
at gute Zeugniſſe boͤrzuzeigen. Adr.: P. 866, 
bendpoſt. modı 


Gefuht: Junger lediger Yartender mit guten Ems 
pfeblungen jucht dauernde Beihäftigung. Adr. P. 814 
Abendpoft. mobi 


Geſucht: Erfter Klafie Buſineßlunch-Koch fucht 
Stelle. Adt.: P. 816 Abendpoſt. mobi 


Gejudt: Ein Mann mittleren Alters wünſcht gus 
ten Plat. Merfteht das Melten und Farmarbeit.— 
Adr.: PB. 819, Abendpoft, modi 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: KHandmädden und ein qguter 
Trimmer. 1083 S: Morgan Str. 

Verlangt: Wbbügler und Nähtebügler, ſowle 
Frauen und Mäpdden um Knopflüher zu machen. 
—* 3 Cents das Stück. 1062 Oakley AÄve., nahe 

. Str. 


ftetiger 


men ringe tr Seren a ae EN 
Verlangt: Erfahrene Schneider und Schneiderins 
nen. Nachzufragen beim Superintendent des „Hub“. 
Tap* 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das ort.) 


Gefuht: Ehepaar, noch jung, ohne Kinder, uns 
längſt eingewandert, Mann geweſener Herrſchafts die⸗ 
ner, mit guten Zeugniſſen, Frau gute Hgerrfcafts. 
Köchin, ſuchen ähnliche Stellung in einem Herrſchafis⸗ 
Ian au auswärts auf dem Lande. Gefl. Zut- 
Hriften erbeten an %. N., 610 enter Ape., City. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


„äden und Fabriken. 


Verlangt: 125 Operators an fhnell I 
Mafginen, für Baummwol:Arbeit. Gtetige oe 
gen. 75 Wabajh Ape., 3, Floor, auh 4. Floor. 
Marfhall field & Eo. Hap—2m'X 


— erinnern 
Verlangt: Mädchen, die das Kleidermachen per 

erlernen wollen. Bezahlung. 505 N. art eEte 

Floor. 

> ee REGEN Ps ——— 
Verlangt: Ein älteres Mädchen oder MWittime ohne 

Kinder sum Storetenden und Haushalt führen bei 

Wittiver mit 3 Kindern. ©. X., 446, Abendpoft. 


Verlangt: Erfahrene Knopf:Annäbe 
127 Saddon Ave., 3. Floor. —— 


"rivont: Verkäuferin für Dry Goods 12 
North Ave. en — 

Verlangt: Milinerd Trimmers und Vreparers. 
Beftändige Arbeit. Guter Lohn. 54 Mils 
—* Ak hn. Goldftein, 954 Mils 


Verlangt: Mädchen für Emp 


1 angszimmer 
ge au bejorgen. Dr. Trudel, — ns Dr 
t. 


immter 21, 209 State 


ne 
Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen 
derei zu tenden. Naczufragen 195 €. Roth Moe 


Berlangt: Nähmädden bei Kleider in,” 
euer maderin, 713 


erlangt: Deutſche Putzmacherin, 
fen kann. 31 Rorth Une Ren modı 


Rerlangt: Mädchen, 14 biß 16 F ’ 
20 Welt Dipifion Str. — — 


nn Le ER 
Verlangt: Erfahrene Mädchen auf d 

für Damen-Röde; auf Sehrmähden. — 

wahrend der Lehrzeit. Awner & Siern, Market 

Str. ' modimi 


nt 

Verlangt: Mädchen für Nähmaſchi i # 
tıaft), > GanvadsArbeit, Eben N 
fberd. Gute Bezahlung, angenchme LKage. 8. 
Channon Company, 8 Morket Str. Wapiio 


—— ——— — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen im Echneider-Ehop. — 
Zohn $4. 447 R. Whland ve. —— 


Verlangt: Mädchen, 14 Jahre und A 
Gelegenheiten für leichte Fabrikarbeit. ee den 
&., Mahwood. Map,imx 


langt & Mafhinenmäddhen äns 
A a er AR LEENTE 


20 Moͤdchen, 
a 
abifon „ Simmer 610. 


die auch vertau: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Wazeigen unter diefer Rusrit, 1 Gent daS ort.) 


Läden uun Fabriken. 
Verlangt: Mädchen für Vrefien in Färberei. ‚Er: 
beung nicht nöthig, "Wett 
and Str. ——— ee —* 
—AA — — — — 
DVerlangt: Mafhinenmängen an Kofen nähen zu 


lernen. 1744 N. Neavitt Str. dimibo 


Derlangt: Finiſhers ojen, erfahrene 
Raſchinen bãnde. 155 Een er ' dimi 


Verlangt: 2000 Hätlerinnen an feibenen Gauben 
und Shamls. 132 W. North Une, 


- Verlangt: Mafinenmädeen an Gofen, für Zas 
ſchen. 230 Weit Dipifion er. mbdimi 


Snusarbeit. 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
639 N. Jrbing pe. 


PEN. 2 wer + ı | 27 Sa ee DEE 
DVerlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit.— 
Kolb's Reitaurant, 912 Milwaufee Ave., oben. 


Berlangt: Meihfrau, Wäjde ins Haus” zu nehmen 
430 R. Afpland Une. 


Verlangt: Mäpgen für Hausarbeit, teine Kinder, 
eine die das Kleidermachen erlernen will. Blewer, 
Kleidermaderin, 36 N. May Str. 


Berlangt: Ein uuchen oder eine Frau, 
loon zu arbeiten. 19 W. Dipifion. Str. 


Berlangt: Gutes deutfches . Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim für die rihtige Verſon; 
Während drei Tagen vorzufpredhen. 1413 W. Mon— 
roe Str. 


Berlangt: Tüchtiges zweites Mädden, kleine Fa⸗ 
milie. $3. 1134 DMilmaufee Abe. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie, Hausreinigung vorüber. 1640 W. 
&ams Str., 2. Flat. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen filr allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. Näheres im Store 1887 
Milwaukee Ave. 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
— kleine Familie, keine Wäſche. 1252 N. 
alifornia Abe. 


im Sa⸗ 


Verlangt: Eine Frau zum Reinigen, 1 Tag in der 
—— C. T. Manhart, 417 Center Str., nahe 
Clart. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
bei jungem Paar. 1338 Sheffield Ape., nahe Grace. 


— Köhin im Saloon. "135 Weed Str. 
nahe Halfte" und Ciybourn. 


zn: PBusfrau im Reftaurant. 641 N. Clark 
tr. 
Privat: yami- 


Guter Kohn. 
didoja 


Verlangt: Deutihe Mädchen für 
lien, SHotel8 und Neftaurants. 
Morrell Ugentur, 146 State Sir, 


— — — 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen F allgemeine 
Heusarbeit. 716 Fullerton Ave., nahe Clark Str. 
dimidp 


Merlangt: Aeltere jparfame Perfon für Kochen und 
Hausarbeit in Peiner familie auf3 Land. Gutes 
dauerndes Heim, tleiner Xohn. Adr.: 8832, 
Abendpoft. dido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 345 Blue 33s 
land ve. 


Verlangt: Ein Mdächen 
Reftauration, $4 die Woche. 876 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen für Kochen und Haushalt. 
Guter Lohn. Nachzufragen zwiſchen 10 und 8 Uhr, 
aub Abende. 242 Lafewood Upe., Edgeivater, zwie 
ſchen Berwyn und Balmoral Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haub⸗ 
arbeit. Deutiche bevorzugt. Mıs. P. T. Redlick, 
348 MWeft North Ape., 2. Yloor. 


Perlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbelt. 
141 Humboldt Boulevard, 2. F 


zum Geſchirrwaſchen in 


lat. 


Berlangt: Ein Mäpden, für Teichte Hausarbeit. 
Mub etwas kochen fünnen. Nachgufragen: 300 LaSalle 
Ave. 

Verlangt: Köchin und Laundreß in Familie von 
Vier. Lohn $5. Gutes Helm. Nachzufragen jofort, 
120 Winthrop Ave., Edgewater. 


Berlangt: Haushälterin, "ein im Haushalt erfahs 
renies älteres Mädchen oder Mittwe, bei gutem Lohn, 
in Familie von 4 Verfonen. Nur Deutfhe tollen 
fih melden. Nahzufragen im Saloon, 182 Elybourn 
Place, Ede Aihland Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen, auf Kind zu ahten und 
bei zweiter Arbeit zu helfen. Nachzufragen: 5942 Ins 
diana pe. dimi 

Verlangt: Mädchen in amerifanifcher Familie. — 
2482 N. Hermitage ve. 

Berlangt: Cine Frau zum Wafhen und Bügeln; 
muß Wälhe nah Haufe nehmen. 878 N. Irving 
Une. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mills, 
4331 Prairie Ave. dimido 

Verlangt: Ein Kindermädchen, das auch nähen 
kann. 4515 Vincennes Ave. 


Verlangt: Zwei Madchen für Küchenarbeit; $5 die 
Woche. Wienzi. Cafe, 1800 Divet ſey Apc. IM), 

Verlangt: Ein deutfhes Mädchen, muß ‚ctma3 dom 
Zundfohen verftchen. Sonntags frei. 131 Welt 
Yadjon Blod., Ede Desplaines Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; braucht nicht zu kochen. 195 — 87. 
Str., 2. Fl 

Verlangt: Kellnerin. Riemer Reftaurant, 90 So. 
Halfted Str. dimi 

Verlangt: Englifch fprepchende ältere Frau, die 
nah einem guten Heim verlangt, für allgemeine 
Hausarbeit in einer Familie von 3 Perfonen; flets 
nes Flat. Gmpfehlungen verlangt. . erfragen 
zwiichen 9 und 12 Uhr Vormittags, 75 E. 50. Str, 
2. lat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 82 State Str. La 
" Perlangt: Eine Frau, um Wäfhe und Bligeln yu 

aufe zu beforgen. Chas. Kratıs, 360 Clybourn nl. 
gde Mobey Str. 

Berlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, Kind zu 
beauffichtigen und bei allgemeiner Arbeit zu helfen. 
Klein, 8 NRacine Ave. 

Verlangt: Cine ältere Frau, 
$6 tmwöcentlich und freie Station. 
{haft von Chicago, 50 La Salle Str. 
Verlangt; Ein Mäpdden für allgemeine Hausars 
beit. 4 in Familie. Guter Sohn. 875 Madifon Str., 
Store oder 1. Flat. 

Berlangt: Mädchen um auf Paby Acht zu geben. 
525 Eddy Str, nahe Lincoln be. Pr 

Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für Kausar 
beit, feine Kinder. 967 Kincoln Abe., nahzufragen 
im Store. 

Berlangt: Gin Meines Mäpden fir ein Kind Acht 
Ba tann audh zu Haufe jhlafen. Store 352 


die gut Lodhen Tann. 
Deutihe Geſell⸗ 


aulina Str. 


— — — — — — — 
Verlangt: Ein Mädchen oder eine Frau für Haus⸗ 

arbeit in fUeiner Familie. Guter Lohn. 170 W. 

Divifion Str. 

——— — — — 
Verlangt: Gutes Madchen für Kochen, Waſchen 

und Bügeln in Familie von vier, zwei Mädchen wer 

ar vehalten. Guter Lohn. 4947 Waidington Park 
lace. 


0 eu ee 3 u 
erlangt: Gute deutjhe Wajhfrau für Montag.— 
410 E. Divijion Str. 


—————————— 
Verlangt: Kräftiges Mädchen. Muß einfach kochen 
tönnen. $4 bis $5 Lohn. 510 Sedgimd Str. 


Verlangt: Küchenmädchen; kann auch friſch einge⸗ 
Bee fein. 21 Milwaufee Ave, Mis. James 
‚fen. 


——————————""e— 
Berlangt: Frau zum Wachen und Bügeln bei fi 
im Haufe. 1501 Diverfev Boulevard. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
Seminarp ne. 


ee LEN 2. SE: 
Verlangt: Starkes Mädchen fir äweite Arbeit. 508 
SaSalle Une. 


Perlangt: Mädchen für 
Kein Kochen. Gutes Heim. 


Berlangt: Kindermädchen mit Referenzen. 4284 
LaSalle Ave. ; 


Verlangt: Grfahrenes Mäphen für allgemeine 
Hausarbeit, gute Köchin. 527 Windefer Ave., nahe 
t. 


12. St 


mm 00. [Te 

Verlangt: Gutes deutihes Mädden für Sausar: 
beit in Heiner yamilie. Viuß Ensliſch ſprechen. — 
4449 Urmour Abe. 


DeutiheAmeritaniiges Yermittelungs = Inftitut 
beforgt ftet3 gute Mädchen und gute tellen; gute 
Saushälterinnen immer an Hand. 826 Tincoin 


Adenue. Wmzʒ, Im, ſadido 

Berlanqt: Gutes Mädchen in Familie von Dreien. 
Guter Lohn. MO N. Clart Str., 2. lat. modi 
"Perlangt: Eine $ aushälterin in mittlerem Alter, 
die Kinder lich —* Zu erfragen 796 Clobourn Av. 
unten. modi 
a 

Verlangt: frau oder Mädchen für Hausarbeit. — 
901 N, California Ane., oben. modı 


Verlangt: Junges Mädden für leichte Gausarbeit. 
Bekommt gutes Keim. 404 Center Str. modi 


BVerlangt :Deutie Frau mittleren Alters, für 
allgemeine — nur 2 in Familie. 825 Yr« 
mitage Abe. mobi 


miage Wie. il „SS 

Verlangt: Mädeen fir allgemeine Saußarbeit in 
tleiner Familie, —— —— * Boh⸗ 
min vorderogen.Vorzuſprechen 197 ee 


Berlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Sausar» 
beit. Rleines 8, Roh $5 bi8 $6 pro 540 
Fr Te mobt 


allgemeine Hausarbeit. 
18 Fowler Etr., 2. Fl. 


DR.A Gie.. ne 
Derlangt: Mädchen allgemeine Gausarbeit. 19 
a en TR: fonmodi 


nn a 
: Inte Frau für allgemeine 
—— ——————— an ie — 


ihn BA. .r.: BD. 893, Adendooft- 


——— 


m. Saul; Co., 373 Milwautee Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Sausarbeit. - 

Berlangt: Mädden für leichte KHausarbeit. 180 
Fullerton Abe. 

Verlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine Hauß« 
arbeit. 628 Glebeland Mpe. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für KHausars 
beit. 429 Gleveland Upe. 

Derlangt: Mädchen, 14 bi 17 Yahre alt, filr Teichte 
Kaußarbeit. 510 Sergwid Str. 

PWerlangt: Mädchen, daS etivad wachen und nähen 
fann. 8 Elybourn Ave. a 

Berlangt: Fin Mädchen für Hauzarbeit. 200 Elips 
bourn Xpe. 

Verlangt: Frau, Betten yu madhen. 30-32 Weft 
Madijon Str. 

Verlangt: Mädchen, um in der Küche auszubelfen. 
35 S. State Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien. 89 Adams Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie von Dreien. 4813 Evans Xpe., 2. Ylat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien. 4813 Evans Upe., 2. flat. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dat Wort.) 





Gefuht: Frau fuht ein paar Stunden mährend 
des Tages zu arbeiten. Schidt Poftfarien. 182 Lars 
rabee Str., dorne, unten. 


Geſucht: Ungarifge zweite Ködin fuht Stelle.— 
Zimmer 32, 169 Oft Dan Buren Etr. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus hãl⸗ 
terin. 600 Ohio Str. 


Geſucht: Deutſche Buſineßlunch-Köchin juht Play. 
Nachzufragen: 1481 W. Taylor Str. 


Geſucht: Junges feines deutiches Mädchen fudht 
Stellung bei Kindern. Adr.: B. 804 Ubenppoft. 

Gejugt: Erfter Klaife Wiener Köchin fuhrt Pla 
in befter Familie oder in kleinem Reftaurant. Mik 
Jaeger, 100 S. PReoria Str. 


Verlangt: Wäfche ins Haus. 40 Willow Str. — 
Mittleres Flat. 
Gejuht: Drei deutfhe Mädchen wünfhen in einer 
gpit zu arbeiten, auch Handarbeit. 490 Welt 14, 
traße. 


Gejugt: Junge, reinliche deutiche Fran fucht Tags 
arbeit in Hotel oder Neftaurant. Geht auch machen 
und jhruppen. U. R., 2891 Grand Ape., Eragin. 
dimi 


Gefuht: Anftändiges Mädchen juht Stelle als 
zweites Mädchen. 826 Lincoln Une. 


Gefuht: Gin gutes deutihes Mädden wünſcht 
Stelle für allgemieine Hausarbeit. M. Hoppe, 118 
dlether Str. 


Gefuht: Gute Lunhlöhin fuht Stelle im Sas 
loon. 20 WMasta Str. 


Gefuht: Frau mit '1Ojährigem Rinde fuht Stelle 
als Köchin im Boardinghaus oder Fleinem Hotel, 
86 Late Str. modimt 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter Meier iudril, 3 Cents was Merk) 
Wir- haben jveben von einem ber größten Hotels 
in Chicago fämmtliche Möbel, Rugs, ebpiche, eifers 
nen Pettjtellen u. f. w. gefauft. Diefe Waaren find 
eründlich nachgejehen und befinden fich jegt in bors 
züglider Berfaflung. Sie merden verkauft, 
tvie jie find, und falls fie nicht als genau fo bes 
funden werden, ivie angegeben, nehmen toir fie zus 
tüd und geben das Geld bereitiwilligit zurüd. Außer 
diefem großen Ginfauf haben wir das SFolgende zum 
Zerlauf aufgelegt: 
Eine VBartie Misfit- Teppide, 
Defen, Eisfhrönte, Kinderwagen, Gg:Gart3 etc. 
ine Bartie guter gebraudter 
Möbel, Teppiche, Defen u. j. w. Dies find Waa: 
ren, die don einem Wbzahlungs » Geihäft gelauft 
wurden, aber aus verjdhiedenen Gründen wieder zus 
tüdgebraht wurden. 
Hierfindeinigeunferer Spezytal 


Matragen, in gutem Zuflande, alle 
an seen —— ade 8 
i n, in gutem Zuftande een 
ettftellen, weißer 
RER — 
sftattungen, 3 —— 


2·242« 


Speziell! 
Veber 3009 Misfit Teppiche von $R 
bis auf 5.00, werth das Doppelte. Gebt uns die 
Größe EurerZimmer an und toir erjparen Euch 50%. 


Un Solde die niht Baar begahblen 
tönnen, ftellen wir folgende Bedingungen: 
$25 werth Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
$50 mwerth Möbel — 85.00 Baar, 84.00 per Monat. 
$100 wertd Möbel — $10.00 Baar, 86.00 per Monat. 


Wirpverfenden Waaren toftenfreit 
nad irgend einem Plate in Cook Eountp. 


Bringt dtiefe Unygeige mit, und isre 
bezahlen Euer Fahrgeld an jedem Sintauf ven 85.00 
und darüber, 


Wabajp Garpet& Surniture Soufe, 
1906 und 1908 Wobafh Abe, 
9mzX* 


Zu verlaufen: Möbel für 4 Bimmer Flat; auf 
fann die Wohnung gemiethet werden. Billig. Abdr.: 
3. 968 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gute Möbel von 5 Simmern; fchds 
ne3 Square Piano 817; Ladies Dest 8.50; Kom⸗ 
moden $1.50; Deefier $4.00; Singer Nähmajchine 
83.00; Barlor-Tifch Sc; großer $34 Gas Range 9; 
Bruffel3 Carpet, Betten, Gejchirr und andere Sa: 
hen. 194 ©. North Ave, Store. Waplw 


Zu verkaufen: Neue Ice Box mit 4 Scheiben. 1201 
Glaremont Une. 


Mir Laufen und verfaufen altrband gebrauchte 
Möbel, Koch und Heizöfen. Schreibt Poſtkarte. — 
North Adc. Furniture Co, 19 E. North Abe. 

19ap2to 


— — — — — 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein guter Mahony Kinderwagen, 
billig. 188 Center Str., Top Flat, vorne. 


Zu verfaufen: Billig, wegen Plagmangels, Rlons 
die Table und Parlor Bowling Alley, 6 Fuß bei 2 
Fuß. 1773 N. Hobne Une. 


Zu verlaufen: Gute Eid-PBor, mit Glasthüren, 
einen Sommer aebraudt, Counter, Shelf, Tel Zant, 
Muß verfauft werden. 12337 Soutkport pe. 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Pferde. Bferde. 
3 bi 30 Pferde in allen Sorten ftet3 an Sand 
u billigen Preifen. Wir nehmen auch Pferde oder 

Int wa Sin Zauih. Deutihe PVerfäufer und gute 

Bedienungs Alle Sorten neue und gebraudte Bugs 

gies. Offen Sonntags. 569 Ogden Uve., nahe Tap: 
lor Str., rother Stall, hinten. 19ap,im 


$45 faufen feines Pferd mit leihtem Wagen odei 
Top Buggy, 2 Arbertspferde, Sandiwagen, billig.— 
753 Clybourn Abe. 


de verfaufen: Pferd, 6 Jahre alt, guter Täufer. 
253 MW. 2. Place. 


Zu verfaufen: Gute Mähre, 1100 Pfund, 840. 367 
Eiybourn Abe. 


Zu verkaufen: Delivery Pferd; keinen Gebraug 
dafür. 379 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Alle Sorten von Wagen und Bugs 
gie®, auh alte Wagen in Taufh genommen. 823 
AUrnitage Upe., nahe Humboldt Blod. diia 


Zu verkaufen: Ein guter Erprekiwagen ‚muß billig 
perfauft werden. 966 Milmaulce Ave. dimido 
Zu_ verkaufen: Eine fehr gute Milhkuh, billig. — 

634 School Sir. 
Zu verlaufen: Ein Surrey. 30 Town Str., Voigt. 
dijafon 


Verlaufen: Große dänifhe Dogge. Dem Wieders 
bringer gute Belohnung. 2546 Cottage Grove Une. 
modimi 


Zu berfundten:. ZioR neues Phaeton, das $185 ges 
tojtet bat, fehr billig. Zu erfragen im Edgewater Yis 
very Stable, Catalpa Wpe., nahe Evanfton B ü 

» 





Räahmaihinen, Bicheles zc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 EentS das ort.) 


Nahmaſchinen aller bejjeren Marten zu Gngros: 
Preiien bei Atams, 50 Prog. billiger als irgendiwo 
anders. Deutjch gejprocen. Sulman Bldg., Nr. 12 
Adams Str, 6mz* 


Pianos, mufitsliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Work.) 


gu ute8 Square Piano. — 
107 Beft Une., nahe Diverjey Blod. 


dimido 
880 tauft ein feines Upright Viano, faft neu, yros 
ber Bargain. 1015 er ed Str., 1. Flat. modi 


Zu verlaufen: Vofe & Son Bpfton Upright, $135. 
Offen Abends. 
Rapi* 


verkaufen: Billig, 


05 1 6 Upright Piano; 
— — is Wels ge 
North Ude. : BVBaplw 


Berta: ein elegantes 5 Piano; beites 
Seilas; gehtaude Geld, Ahr: 8 5 übentp nn 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
(inzeigen unter diefer Mubril, 9 Cents Das Bert.) 


$250; ie Bäderei, Rorbiweitfeite, nur Storetrade, 
um , Ihöne Wohnung. Hinke, 59 — 
dido 


Saloonkeepers! — Geiäftsmaller „Hinge”, 59 
Dearborin Str., verfauft Saloons. Käufer und 
Verläufer ſollten vorſprechen. dido)e 


Zu verlaufen: Gutes Milchgefhäft, pafiend für eis 
nen Deutfden, nahe Humboldt Bart. — 7 T 
181 Ubenppoft. ; dimido 


Zu vertaufen: Ein uter Schuh⸗R tur: % 
524 Larrabee Str, , —— 


Zu verkaufen: Milch⸗Route mit 2 d d 
Wagen. 860 Wer Tavlor Str. N 


Bu bverfaufen: Groceryftore und Wagen. 


Miethe. Billige 


651 S. Center Une. 


Zu verfaufen: Bäderei; nur 
Adr.: DO. 659 Ab.ndpoft. 


Zu kaufen gejuht: Für Baar,'ein gutgehendes Ges 
hätt, muß billig jein. ©. Ebmeyer, 230 Sunny: 
five Üde, Dinofa 


Storetrade; Rordieite. 


Yu verfaufen: Billig, Butcher Shop 
Nadchbar ſchaft. Adr.: P. 863 ——— 


in guter 


Zu berfaufen: Ed-Saloon, billige. igenthümer 
gebt auf 5 Land. Mdr.: DO. 617 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocerp Store. 5302 


South Ajhland Une. 


Zu berfaufen: Kleine Grocerp nebft Milharihäft. 
8100. 210 Dit %. Str. 


Zu verfaufen: 2 Stühle VBarbiergefhäft am guter 
gen ber Stadt. Feine Ginrihtung. Adr.: 
. 44) Abendpoft. 


Zu verkaufen: Grocery:Store mit Pferd und Ma: 
gen. 442 Eipbourn be. dien 


Zu verfaufen: SZigarrene und Gandy:Store bei 
großer Schule, billig, jeht’s an. 528 Gleveland Abe. 


Yu verfaufen: Für MW Lund Room_und Chop 
Haus. Billige Miethe, geeignet für ein Ehepaar. — 
Adr.: 3. 958, Abendpoft. 


8% Taufen, wenn fofort genommen, gutgehenden 
Store in Candy, Zigarren und Schulartifeln, gegens 
über fatholiiher Kirche und Schule. 4 ihöne Jims 
mer mit Store; nur $IO Miethe, wegen BVerlajiens 
der Stadt. 51 Eugenie Str. 


Zu verkaufen: Cine qutgehende Bäderei, alter 
Ras, Umftände halber billig. Zu erfragen: 2834 Ems 
Str., nahe Kubhns Bart. 


Zu verkaufen: Sehr billig Meat Market und 
Wurftmacherei, deutfche Nachbarjhaft, billige Miethe, 
Zu erfragen 497 Grand Ave. dimido 

EN ER BEL En 2 ni 

Zu verkaufen: Eine gute Ed:Wirthihaft, wegen 

Krankehit. Nahzufragen: 995 Southport Abe. 
Wap, 1w 

8600 Baar, Reft Anzahlung oder —— — 
fauft Reftaurant mit 30 Zimmer, alter Piatz ims 
mer Alles bejegt, NReingewinn $200 monatlid gas 
rantirt, wegen Sranfheit jchnell, billige Wente, 
lange Xeaje. Adr.:O. 619, Abendpoft. modi 

Zu verfaufen: Salson mit 8 möblirten Simmern 
und Wohnung. 126 S. Elinton Str, 2lap, 20 


— — — — — 6h hr r — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungsigen unter diefer Kubrit, 2 Cents das Wort. 


Theilhaber-Gefuh. — Fin Herr mit $300 Tann fo= 
fort in ein Gejchäft eintreten, wo im furzer Zeit 
viel Geld verdient wird. Adr.: O. 637 Abendpoft. 

Waplwx 


Theilhaber verlangt in nenem Gefſcha fre. Gute 


Ausſichten. Adr.: O. 657, Abendpoſt. Dapliv 


nn — — — — 


Zu vermiethen. 





Zu vermiethen: Z oder 4 Zimmer, hinten, unten. 


545 Wells Str. 


gu veimiethen: 2 Floors, 33X33, mit gutem Licht 
rund um und gut für irgendwelche WTabrifjwede, 
Stall und Wagenichu 1237 Southport Abe. 


Zu vermietben: Vier neu eingerichtete helle Zims 
mer. 81 Lincoln Xve., nahe Southport Ave. modi 


Zu vermiethen: Eine Lot, WOXI, Gde, hoher 
fhmwarzer Grund; gut für Blumengärtner; nahe 


Armitage und Hamlin Ave. Adr.: 3. 972 Abend: 
poft. Hapiımk 


— — 
Zimmer und Board. 


(Anzeigen uͤnter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Anſtändige Wittfrau wünſcht al— 
ten ledigen, in guten Verhältniſſen lebenden Herrn 
als ſtetiger Boarder, oder gehe bei ſolchem als Haus— 
hälterin. 181 High Str., oben. 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer 
an ſoliden eHrru, mit Bad und allen Bequemlichkei⸗ 
ten; auch Board wenn gewünſcht. Nachzufragen 
431i Wabaſh Avbe., 2. Floor. 


— — — e — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unjeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Mann wünſcht gutes Heim 
bei einer Dame, nahe 12. Str. Hochbahnſtation. — 
Adr.: O. 661 Abendpoſt. 

— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wert.) 
Geldohbne Rommitffion. 

Louis Ben verleiht Privat:Kapitalien vom 
4% an, obne ng und bezahlt fämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifad fichere Hppotheien zum Vers 
tauf ftet3S an Hand. Vormittags: 
pe, Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. 
tags: Unity Gebäude, Zimmer 34L, 79 — 

ja 


Gefdohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn qute 
Sicherbeit vorbanden. Zinfen von 4-68. Häufer 
un? Lotten fhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. William fFreudenberg & Eo., 140 Wafbing- 
ton Str., Südoft:&de LaSalle Str. 9fb,ddfa* 

Geld zu 5, 54 und 6 Prozent ohne Kommifjion zu 
verleihen. Richard U. Koh & GCo., & Waibington 
Str., N. W. Ede Dearborn. Bmweiggeihäft 1697 R. 


Clart Str. Befte erfte Sppothelen zu verkaufen. 
x 19ap*X 


erren mit 
Niedrige 
80 Waſh⸗ 
2HmaX*® 


Geld zu verleihen an Damen und 
fefter Anftellung. Privat. Keine Kppotbel. 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 


Brivatgeld auf Grundeigenthbum zum Bauen, 4 
und 5 Progent. Monatlihe Zahlungen. $l per Huns 
dert. Adr. U. 194 Ubendpoft. 2jan,*2 


Privet-Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde voripreden. — 
Adr.: R. 532 Ubendpoft. 2ja® 


„Keine Rommiffion, Darleihen auf Chicago und 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 
VPhone Main 339. 9. D. Stone & Eo., 06 LaSalle 
Etr. Dian® 

Grurdeigenthümer fönnen Meine Beträge borgen 
ohne Hppothel. 3. 36, 97 Randolph Str. 

a ap3—30didofa 


Darlehen auf zweite Snhotbefen prompt zu nieds 
tioften Raten. Zimmer 36, 97 Randolph EStr. 
ap3—30,di,do,fa 


Bimeite Hppothelen- Anleihen prompt beforgt. Nies 
drigfte Raten. 112 Clark Str, Zimmer 504. 
16ap, mifadi,im 


Zu verleihen: Ohne Kommijfion, billige Brivats 
gelder. Erfte und zweite Mortgage. Adr.: ®. 629, 
Abendpoft. 


_— 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Reelles Heirathsgeſuch. — Alleinſtehendes älteres 
Mädchen, fittfam und befheiden, gute Köchin, mit 
1800 Dollars Vermögen, wünjht fih mit anftändi= 
em Manne zu verheirathen; au Wittimer mit 
indern; gebe au nah außerhalb. Keine Agenten, 
Adr.: 3. 939 Abendpoft. 


Heiraths geſuch. Bin 40 Jahre alt, gefhäftlih ges 
bildet, guten Charakters, etwas Vermögen, wünſche 
Lichenswürdiges älteres Mädchen oder Dame kennen 
zu lernen mit etwas Vermögen. Um nähere Angas 
ben 3weds Heirat adreijire P., 18 €. Rorth Ave., 


Etore. 


Heiraths geſuch. Ein alleinſtehender, Tinderlofer 
Winwer Jahre alt, Carpenter, ſtreng latholiſch. 
don gutem Charakter und gutem Aeußern, mit neueni 
fhuldenjreiem Heim (Mietbe $15 pro Monat), werth 
$1400, wünjcht die Belanntihaft eines Mädchens oder 
einer Wittwe von 30 bis-40 Y., mit Kind wicht über 
3 Yabre alt, ziveds Heirat. Nur Katholiihe wird ers 
münft, auf Verlangen nachzuweifen. Alle Briefe 
find zu adreffiren: OD. 658 Abenbpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


$red. Blotke, beutider Rehtsanivalt. 
Ale Rehtsjahen prompt beiorgt. Praktizirt in aflen 
Gerihten. Rath frei. Zimmer &44, 79 Dearborn 
Eir. Wohnung: 105 Osgood Str, 


— — — gg 

Freies Auskunfts⸗Bureau. Bankerotte, Kollektio⸗ 
Shadenerfag:Rlagen billig und fhnell be 

Stanmer 10, 78 LaSa tt. hs 


8. 2. Eſchen heimer, deutſcher 
in «a 


Udvolat, praftiiz 
len ihten. Konjultation 1 * ern 
Str. 


frei. 


* 


WHerztlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Bader IDEEN. Brain 
jeher at 


Grundeigentum und änufer. 
—— 


Zu vermiethen: Farm, in quter Ord 
Chicago. Adx.: 3. Abenppok. — 


Zu vertaufden: Rultivirte Wisconfin> 
Be und Vieh. 119 — — 


9m;* 
Rorpieite. 


au beriaufhen: Eine großeYus. 
t und unbebautem Grundeigen⸗ 
thum der Nordjeite und Late View. dabe ebenfalls 
A £ —— zu gangbarem Fiss, Uns 
eiben für Baugivede eine Spezialität. Au 
147 North Une. Offen Abends. — 
19,22,24,28,%9ap,1,3mi 
Zu_verfaufen: Haus und Cot, 4 Zimmer Gottage, 
mit 7 Zub Bajement, großem Stall, guter Bla fi 
Milhgeihäft oder PVeddler. Eigenthümer, 37 Burs 
ling Str. dim 
— — — —— —— 
Roraweiceiis. 


Zu verkaufen: Jrving Park GCottages, nahe ot 
und $ oıod bon = dt Fahrgeld. Gatten LEO: 
Breis 82,00 und aufwärts. Kleine Unzahlung. 
Reit monatlih. Aufs Befte gebaut, mit allen neuen 
Einrihtungen. Heute zum Unjeben offen. 
Koeſter &E Bander, 69 Dearborn Str. 
» Smweig-OÖffice: Ede Jrving Park Pod. und-R. 2, 
üpe., Irving Park. Täglich und Sonntags offen.— 
Wie man bintommt: Nehmt Elfton Ave. Car und 
fteigt an 44. Eourt ab und geht 4 Blod fünlich zu 
den Häujern. 10ap,didoja,imo 


Zu verlaufen: Neue 5-Bimmmer Käufer, mit 6-Fus 
Brid Bafement, Badezimmer, hoher Attic, nabe Bels 
mont, Eliton urd California Ude. Straßenbahnen. 
Nur $16W0. $75 Baar. $10 per Monat. Office if 
Sonntags offen. Grnft Melms, Gigenthiümer, 1959 
Milwaulee Üpe., zwiihen HGullerton und California 
Ave. ldap*% 


Zu verkaufen und 
wabl don bebautem 


Iwei Cottages, modern und fein eingerichtet, 
81650 und 81900 — $100 Unzablung und $15 mos 
natlich, einſchließlich —— 1666-1076 NR. 
Wajbtenaw Ave., nahe Ealifornia, Elton und Wes 
ftern de. Gars. ine Gelegenheit ein Heim billig 
vu faufen. Eigenthümer Wr. I. Bauerle, 85 NR. 

obey Str. 18opimX 


Zu verlaufen: 4, 5, 6 Zimmer neue &äuier; 
Badezimmer, Gas; Straße gepflaftert; $1500 aufs 
mwärts. Ein 12 Zimmer Haus, 3, 4 Zimmer Wohs 
nungen, $1900; leichte Zahlungen. Otto Dobroth, 
Eigenthümer, Elfton, Belmont und California ve. 

Jap, didofa, Im 


Beitieite, 


3 ufen: Erfte Klaife Cottage, 9 Simmer, 
Rajement finifhed, Furnace, Badezimmer, heißes 
und faltes Waſſer; Bargein, wenn jofort genoms 
men. Kigenthümer, 16 Mprtle Str., nahe Tavlor. 

v 24300b 


Zu berfaufen: Um einen Eftate zum Abichlup zu 
bringen, Ipottbillig, vericdhiedene zweiftödige Brid- 
Rejidenzen an Garroll Ape., nahe Kedyie Ave. Aug. 
zorhe, 147 North Ade. 19,22,24,26,@ap,1,3mi 


Degen Abreife billig zu verkaufen: Ein Briddaus, 
9 Simmer und Keller, nahe Garfield Bart, Radhzus 
fragen 668 Walnut Str. Sap,Imt® 


@üdweitieite. 


Grundeigentbum. — Ziweiftödrges Framehaus an 
Loomis Str., $1800; zmweiftödiges Framehaus, Too: 
mis Str., 81550; zweiftödiges Framebaus, Armour 
Ade., nabe Root Str., $2100; zmweiitädiges Frame: 
haus und 2 Totten, Ede an 51, Str., $3200; drei: 
ftödiges Bridhaus an Maribfield Ape., 84000; vier: 
Zimmer Brid:Cottage, moderne Verbefferungen, an 
Wincefter Ape., 81700. 

Guftav U. Bodmig, 
Grundeigentbums:, Verjiherungss und Geldverleis 
bungs:Gejhäft, Südoft:Ede 51. u. Loomis Str. 
jonmodi 


Su verfaufen: 


Zu_verfaufen: Bridhaus; billig wegen Verlafisas 
der Stadt. Nahzufragen 3031 Butler Str., oben 
Aaplwx 


Zu vertaufen: Dreiſtsgiges Brighaus und Cor 
tage. Nachzufragen 981 S. Leavitt Str., in Cottage. 
laplMdidoſa 


Vertauſche zweiſtöckhiges Haus. Nehme kleine Farm 
in Michigan oder Indiana. 623 Loomis Str. 





@üdfeite. 


Su verlaufen oder zu bertaufhen: Gegen Nords 
mweltfeite-Cigentbum, ein graues® Stein⸗Fronthaus, 
Brid, modern gebaut, mit Binterbaus und Stall. 
Ebenbierjelbit ein Trap Buaav, billia. Nachzufras 
gen beim Gigenthümer, 15 Oft 9. Place, Hinters 
haus. 2bap, 1wx 


Berſchiedenes. 


Wohnt in einem und vermiethet das andere! — 
Neue zweiſtöckige Steinfront Flats, 5 und 6 Zimmer; 
bringen $18 und $20. Großer Bargain! Xot als 
Theilzahlung angenommen. 3. S. Bruner & Eo., 
78 La’ Salle Str. lOapıM,dojadi 


Wir können Eure Häufer und Lotten fhnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen niedrigfte Binien, reellı 
Bedienung. ©. isreudenberg & Co., 1199 Milwauter 
Unde., nahe North Ave. und Robey Str. ddfa* 


Berlangt: Häufer, die Sie Schulden halber verliea 
ren Zönnten. 119 SaSalle Etr., Zimmer 32, 
O9m;* 


Gel» auf Möbel, 
(Unzeigen unter biejee v it, 8 Gent das Mort.] 


u & Brend, 
128 LaSalle Str, Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main, 


Geld zu verlei 
auf Möbel, PBianos, Pferde, 


"  Rleine Unleiben, 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Eu die Möbel nit weg, wenn wit 
die Unleibe machen, fondern lajjen diejelben 
in Eurem Beiig. 


Wir Haben dag größtedeutfhe Geihäft 
in der Stabt, 


Ulle guten, ebrliden Deutfhen, kommt gu uns, 
wenn 3% Geld haben mollt. 
Ihr werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
borzufpreden, ebe Fr anderwärts —— 
Die ſicherſte und zuverlaſſigſte Bedienung zugeſichert. 


A. ſ. Freuch, 
— 1Oap.1j2 
18 LaSalle Str., Simmer 3 — Tel.: 2737 Main 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 — Str., Zimmer 216 und 217. 
CHicago Mortgage loan Company, 
180 ®. Madifon Str., Jimmer 230%, 
Eüpdoft:Ede Halfted Str, 


Wir leihen EuhGeld in großen und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Xheilzahlungen werden zu jeder get ans 
genommen, modurh die Koften der Unleibe vers 
tingert werben. 

Chicago Mortgage Soan Eompany, 
175 Gearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


en 
agen m. f.ID..o.e 


PrivatsDarichen auf Möbel und Piano an gute 
Leute auf leichte monatlihe Wbzahlungen zu dem 
folgenden niedrigen monatlichen Raten (feine andere 
Vergütung) und größere Beträge im jelben Verhälts 


$100 für $3.00 

850 für $2.00 $15 für 8.50 

875 für 2.50 $150 für 84.0 
Kein Auffeben wenn Ahr mit mir zu thun habt; 
reelle Pebandlung; altetablirte8 und zupverläjjiges 
Geihäft. Dtto E. PVoelder, 79 La Salle Ster., 
Simmer 34 Bjak* 


uw berleiken auf Eure Möbel. 666 39. 


Geld 
Etr., nabe Lowe Une. Gapt*2 


25 für $1.50 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


California und Rorth Pacific Küfte. 

* Dienſtag und Donnerſtag von Chicago ohne 

iſteigen, dia der „Scenie Route“ durch Colorado, 
Angenehme, billige und intereſſante Reife. 8 nach 
loliforni ſchen Stadten, Vortland, Tacoma und 
Seattle, während März; und April. $50 Rundfahrt 
noch Kalifornia und Portland während des Früb⸗ 
* und Sommers. Schreibt, Judſon Alton Ez⸗ 
vrſions, 2340 Marquette Blog., Chicago, wegen we⸗ 
terer Einzelheiten. 10ofb, x⸗ 


Sähuldet@udirgend Jemand Geld? 
Wir tollektiren fhnell Löhne, Noten, Mietbe, KRofts 
tehnungen, Forderungen jeder Art auf Progente.— 
„Keine KRolleltion, keine Bezahlung”. 
Die Spencer AUgench, 
Suite 312, 3 Dearborn Str.—Tel.: Eentral 2723. 
Map,Xii 


— — 
Damen⸗ und —— auf leichte wochent⸗ 
lie oder monatlihe Wbzahlungen. Grane’s, 167 
Wabaih be. 9ip,*2 


BE cvvvæ c— 
Geſucht: G. Schüßler, Whitewaſher und Blaſterer, 
ee a E. Center be. 24ap,im& 


Habt Ihr ein Dah zu repariren? Schidt Bofttarte, 
Wir geben bereitwilligft den KRoftenprei3 und foms 
men fofort. Anglo-American Roofing Company, 107 


Dearborn Str., oder 792 W. Chicago Üvenue. 
25ap, im 


Noten, Mietde und Ehulden aller Art 


ktirt. Schlehtzahlende Miether binauss 
—— —* Sch deutfcher Advolat und 


ee Notar, 155 LaSalle Gir., Simmer 1013, 
Telephone Eentral 52 3; 


Furniture Moving 
Str., M. 3. Kautenberger. 


Löhne, 


und Storage. 619 Larrabee 
Tel. Dearborn dr. 
dimidoft ſaſo 


Die 38. Bonds-Serie der 6. Ward Blog. & Loau 
Affociation liegt jest zum Verlauf auf. Attien 
lönnen an irgend einem Donnerftag Abend in 789 
South Halkted Str. gelauft werden. Geld verliehen, 


volle Zinjen, fein Premium verlangt: modimt 


unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cente daa Bort) 


6 h oder 
Ba EZ 
ge ieh. Gelege. 

— und 


ER 





| — , derfallende, 
Schwache, leidende 
— in 15 bis 30 Tagen 


mn 


Männer geheilt 


durd) die. neue eleftco-chemiiche Behandlung. 
Sch habe Tanfenden geholfen, die Rränker waren, wie Ihr 
Bd heile End, um geheilt zu bleiben. 


65 ift feine Frage, Guer Befinden i 
tbint, fhwad, nerdös, verziveifelnd. Euer Schlaf wird 
unruhige Träuine, und Ihr erwaht müde und mit alleriei 
Rorahnungen. Yhr wibt, Ihr feid 
trauriger Erfahrung, da% alle Medilamente, bie 


twie Euer Ausſehen, entmu⸗ 
eitört durch 
böfen 
hr wißt audb aus 


gms, und 
hr Burem Magen 


eingeflögt habt, Gud eher "verfchlechtert, als gebejiert haben. 


Zekt Hört auf mich. 


Kein Tropfen don innerer Medizin, den Ahr je Eurem Magen zn: 


9 geführt habt und zufäbten werbei, wird Euch heilen. Warum? 


eil 


Euer Leiden nicht im Magen ober Leber oder Nieren liegt, ſondern 


in den Nerven ber — Es iſt ein Brtliches 
bedarf örtlicher Behaud 


Leiden, und 


ung. Ib tverde Euch fo ficher mrittelft meis 


ner Methode Turiren, fo — toie Ahr das Tageslicht feht, und 
gebe Euch eine dahin laufende gejeglihe Garantie, 


A heile auch, un geheilt zu bleiben: Arampf · 


aderbrudj, verlorene Manneskraft, Mfntvergiftung. 


Ach heile Eu und verweife End mit Grlaubniß, 


wenn id fiber: 


zeugt bin, daß fokhe Mittheilung angebracht ift, * Faͤlle, die ich 


| - lurirt habe und Die furirt geblieben ind, 
ben waren, bon 
Anderen getban €, am ic i d 
Ahr denn diefe Gelegenheit nicht jofort ergreifen? 


Freitag, 8.30 Borm. bis 6.30 Abds. a en u. 


Der Wiener Spfzial⸗Arzt Turirt 
nur uner. 
Sprechstunden: Mortceg, Mittwod, u. 


Samftag, 8.30 Worm, bis 8 ihr Abds.— Sonntags von 10 Borm. bis 1 Uhr Rad. 


ie bon deren n. e⸗ 
yausärzten und jogenanuten Erperts. Was ich bei 


fann ih aub für Eu thun, weshalb wollt 


bi” 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das erſte deutſche mediziuiſche Juſtitut in den Ver. Staaten. 
246-248 State Str., nahe Jackson Bivd. 





Dolljtändig 


werden unfere allgemein berigmten Bruhbänder von unjerem erfahrenen Bruh:Spezialiften anges 
pab..— Gute, mitLeder Überzogene Bruchbänder, einfeitige von 65 aufwärts und doppelfettige hon 
1.25 und höher. Nirgends fo gut und billig zu faufen. Bruhbänder mit ben neueften Berbeffes 


tungen zu halben Breifen. Unsere Unterleibsbinden und Nabelbruhbänder 


jind überall als Die 


beftza bekannt. Vorzüglich paffende, dauerhafte Gummiftcimpfe für Krampfadern und gefhwellene 


Beine werden nah Da angefertigt. 


8 ür einſeitige 
65€ *3. —— 


Übends Lis 9 Uhr offen. — DB bequeme Kapabikumer. — Tyrete 


für Doppelfeitige 
(alle Größen). 


Unterſuchung durch unſere 


81.25 


Biuch⸗Spezialiſten. — Frauen werden auf Wunſch ven einer Dame bedient. 


HENRY SCHROEDER, 465-467 


A Bruchleisende 


N jowie alle an Ben 
9 Irümmungen des 
y NRüdgrats, der Beine 
und jyüße Beidenden 
a werben mit meinen 
neusften Apparaten pofitid —— Bruhbäuder,200 
derihiebene Sorten. Leibbinden für jhinachen Beib, 
Diutterihäden, fette Leute und Nabelbrüdge, Gummi« 
ümpfe für Arampfaber, Geradehalter, Krüden, fürft: 
he Beine u. j. w.—Bru 0 
büänber 50 Gents und aufs ; 
wärtd. Bejonbers eınpfehle 
ih mein neu erfundenes 
Bruchband, weldes einge- 
führt ift in der veutihen Ps 
Biraiee. 3 ift das ticher» Fe 
ei bequemite, dauerhafte u | 
te, welched Zag und Nacht a 
ohne Schmerz Dust wird und eine fldhere — 
exzielt. DR. BERT WOLFERTZ, Fabritant, 6 
Filth Ave.. nahe Rendolph Str. Spezialift für Brüs 
ehe und Berivadjisingen bes Körpers. sh Sonus 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werben von eines 
Dome bedient. 6 PrivarZimmer sun Anpalien. 


Aerzte verſchreiben es. Schreibt nad eugnlſſen. 
diet ſind Iniee von unſeren zahlreichen Refeten⸗ 
en: %. B. Tiart, Präſ. Hibernian Bant, Chicggo; 
orton 8. Davis, Mutunal_ Referne Bidy, Neto 
ort; U. 3%. Kaftner, 524 Broadway, Milmantee, 


8. 
> pothefen zu haben, Preis 81.50 per Plafär. 


FRANK SCHRAGE, 


Drogquen-Fabrilant. 
und Webſter Ave. Chicago, II. 
bidofa, 18my,3mo 


Achtung! 


gibt acht auf ſeine Gefundheit; 
derum follte ſich Jeder eine Flaſche von Lemke's 
St. Johannis-Tropfen zur Hand halten. Ob allein 
oder derheirathet, ob zu Hauſe oder auf Reiſen — 
diere Tropfen ſind unfehldar in ihrer Wirkung ges 
en Magenkrömpfe. Durchfall, Kolik verbunden mit 
—— gegen Magenſchwäche (Dys depſia. 
Man nehme 4 Theelöffel nach jeder Mahlzeit in 
Waſſer, es wird ſicher helfen. 

fragt iu Apotheken nach Lemke's JohannissTros 
pfen oder ſchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicin Co. 
822 ©. Halſtead Str., Chicago, ZH. 
Preis 2550 Cent die Flaſche. 24apdidoſa 

8500 Belohnung 


wenn der Mors 
Würtel aicht der beſte in der Welt fr. 


Ede Clark Etr. 





Mer ne it, 


ir elettrijche 
Er heilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Zungen um 
Dery, ferner Mheus 
matismus, Nerven⸗ 
Ihwäde, Kopf: 
fhmerz, Rüdens 
fhmerz, folgen von 
Ausſchweifungen, 
‚ derlorene Mannbars 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ.w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen baben, bies 
5 fe Gürtel wird 
SATT Euch ſicher belfen. 
Breis iR 95, S10 und SIE, 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fifth & nd, nahe Randolph Str., Chicago. 
Kuh Gouniags offen bis 12 Ur. l3oL,icbing® 


— — 


Epart Schmerzen und Gerd. 


den Boſton Den⸗—⸗ 

tal Barlors einſe⸗ 

gen Mich, paht 

out und if je 

Yis Ft is nen. 

4 u e mie 

fünf Zähne ziehen ohne auf mur die geringiten 

Schmerzen zu verjplren. — Frau H. Schmierer, 84 
Sebi Si Gold⸗Full s1 

ebiß Yähne old: ungen af 

Belte Zähne, &. 6.3.88 GSilber-Füllungen 50e 

Beite Soldtronen ..... Brüdenarbeit ..B5 

Reine Berechnung für das Ziehen, menn Zähne bes 

ftellt werden. — Eine gefhhriebene Garantie für zehn 

Aahre mit allen Ürbeiten. £ ſadidoe 

Bostan Dental Parlors. 146 State Str, 


es DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 
f. Uugens, Ohren:, Rajen: u. Salds 


—— ee en u 
ur ne ei mäßigen Breifen merzles 
nah unübertrefflicden neuen ee ber 
5—— ſte ajenfatareh und Schwer: 
örigteit wurde kurirt, wo andere Werzte 
erfolglos blichen. Künflice Augen. Brillen 
aagepabt. Unterfuhung und Bath frei.— 
Klinik: 261 Lincoln Ave,, Stunden: 
8 Borm. bis 8 Abbe. Gountags 8 bis 12, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 ADAMSSTR., Zimmer 00 

a year der Fait, Dexter Building. 

te bi A 

ga iften un beiradke Ened old eine Gbre, here a 

tmenjden jo jhneH als möglich von en 
gu heilen. Sie heilen unter Garantie, 
ale gedeiinen Krankheiten der Männer, rauen 
leiden und Menftruntiondftärungen ohne = 
zation, Hautkrankheiten, Boleen von Gelb 


Pe 


Milwaukee Ave. 


ER EEE u — 


| 
| 
| 
| 


1 


FREI! FREI! 


In 209-211 State Str., 


Suite 21. 
Spredhitunden: 9 Borm. bis 6:30 Abends. 


DR. TRUDEL, 


Arzt und Ehirurg, 

und berühmte franzöfifhe und denticde 
Spezialiitt in der Perwendung biefes 
duchpringenden Lichtes, gibt freie 
X-Strablen = Unterfuhung allen Applilanten, und 
dur dasjelbe ift er im Stande, Eure Krantheit und 
Komplikationen foftenfrei aufgufinden. Bergebt nicht, 
Euch dieje Offerte zu Nuse zu maden und laßt Eud 
von Dr. Trudel, einer der beften X-Strahlen:Egs 
perten_ der Melt, Euren Fall koſtenfrei erflären. 
Labt Euren auberhalb wohnenden fFreumben von Dies 
fer Gelegenbeit wijjen und verjucht fie mitzubringen, 
wenn Abe bei ung borfpscht. Zaht Diefe Gelegenheit 
nicht unbeadhtet vorübergehen, denn wir jagen Euch 
Alles, twie c5 mit Euc) jteht und feine Gebühren ber= 
langt. 

Notiz. — Nahftehend ein Zengnik; wir haben 
Taufende anderer aufliegen und find gerne bereit, 
fie Euch zu irgend einer Zeit zu zeigen. 

Eifon, Mo., 21. April 1902. 
Werther Doktor :— 

Ich nehme diefe Gelsgenheit wahr, Yhnen für Yhre 
ärztlihe X-Strablen - —— im Auffinden 
meiner Krankheit zu danken. Ich babe beinahe alle 
Medizin, die Sie ſchicten, gebraucht und ich werde 
jeden Tag beſſer. Bie Schmerzen in meiner Seite 
find verſhwunden und mein Magen plagt mich nicht 
mehr, wie früher, ehe ich zu Ibnen lam. Bitte, ſchi⸗ 
den Sie mir noch mehr Medizin, da ich nicht auf⸗ 
hören möchte, bis ich vollſtändig kurirt bin. In Ge⸗ 
ſundhbeit der Ihrige J. W. Stobe. 

Briefen wegen —— oder Zuſammenkunft wird 
erſönliche Aufmertſamkeit gewidmet. 
per ſon liche fmerti 8 Sap,febi,if 


der große 
X-Strablen 
wunderbaren 


Rellung und Hülfe, 
FI WARRUTULNTEENG TEEN 
fowie guten Rath für Jedermanıt, 


mihält das gediegene deutjche Wert „Der Nettungss 
Unter’, 45. Auflage, 250 Eeiten jtark, mit vielen anae 
tomijchen Abbildungen nebjt einer Abhandlung über 
inderlofe Eben, weldes von Mann und Frau ges 
lefen werden jol. Ein richtiger Wegweifer für junge 
Beute, die fi — wollen oder unglücklich 
verbeiratbet find. 

nm verjtändlicher Weiſe iſt die nothwendigſie Belehe 
rung dargelegt, wie man Geſchlechtoleiden und die 
traurigen ‚Folgen von Jugendfünden, als: Schwäche, 
Nervofität, Impotenz, Polutionen, Unfrucht- 
barkeit, Gedächtuißichwäche, Melancholie und 
Baricocele ficher und gründlich heilen fann. 

Ein wahrer Schaf und ein guter Rathgeber ift dieſea 
dorzügliche deutjche Werk, tweldyes na — 
25 dis. in Boitmarfen in einfachem Umfdlag, forgrältig 


verpadt, frei zugejiyickt wird. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, N. % 
(Srüber 11 Clinton Place.) 
Der „Rettungs-Anker“ ift auch zu baben bei Chas. 


Galger, 1525 Diverfey Boul., Ede Florence Ave. 
und Mrs. Tbercfa Hofichlag, E26 Lincoln Une, 


TOR HAYES DENTAL ASIA. 


Hrüher 10 Jahre in 
Sierel Cooper & Co. 
verlegt nad 


209 Siale Sir. 
Ede Adams Str. 


Unfer fpejielles $8.00-Gebiß, 5.00 


dieje Wode . 2 u 0 0,. + 
Ein gutes Gebik 4 00 
J 

Die Hayes Methode des Ausziehens iſt ab⸗ 
ſolut ſchmerzlos. 

Keine Berechnung für Ziehen, wenn Zähne beſtelt 
werden. — Erfahrene Spezialiften in jedem Zweig 
der Zahnarzneitunde. — e Urbeit gerantirt, — 
Unterfuhung frei. 


E. P. HAYES, D. D. S. 
adb, didoſon, Im Tel. Harr. 4093. 
& Comp. 


» DB 
Optiker. 


E. ADAMS STR. 
Genaue Unterf 


use Unpaflung 
von Bläjern für alle Müngel rer Ronfulties 
uns besüsli Eurer Augen. „103 Adams 
Co.,' 
BORSCH & co ce: Sie 


5fb, didoja® 





Borsch 


Dr. EHRLICH, 


aus Dentichland, Spezial: 
Arzt Für Mugen, Ohren, 
Rafen: n. Haldleiden. Heilt Katarrh 
und Zaubheit nah neueften umd jchmerzlofer 
Methode. Künftliche Ungen, Brillen — 
Unterfuhung und Rath fr ei. Klintl Lin⸗ 
——— 
1 Bm. Weſtſeite⸗Klinik: Rot ⸗ 
Une. und Dipifion Gtr., Rati 
Store, 1-4 Nah. 


STOVE POLISH 
—— 


nt 


3 
——— 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 29. April 1902. 


Bereinsfell:Programme. 


Morgen Abend veranftaliet die C his 
cago Zurngemeinde in ihrer 
Vereinshalle.an der North Clark Str. 
ein „geiftige® Turnen“. Xhema: „Das 
Referendum“. Auch die Damen find 
willkommen. 

‚Im Arcade = Theater zu Pullman 
wird der Turnverein Eiche am 
nädhjften Freitag ein großes Schautur- 
nen veranftalten, zu dem Qurnlehrer 
Karl Staiber das Programm entwor-: 
ten bat, Alle Vereinsklaffen werben 
mitwirken, und die Yyechterabtheilung 
wird fich in ihren Künften zeigen. Frl. 
Hilda Bergner wird den Anmefenden 
ein Keulenſchwingen vor Augen füh— 
ren, eine Uebung, in welcher die junge 
Dame e8 zu großer Fertigkeit gebracht 
bat. Dr. 9. Hartung und John 7. 
Denia werben furze Anfprachen hal: 
en. 

Am Samftag, den 3. Mai, Abends, 
findet da zweite Mai-fränzchen der 
Chicago Loge Nr. 25, G. A. F. 
of Illinois, in Heinen's Halle, 519 
Latrabee Str. ſtatt. Der Ordnungs— 
ausſchuß hat ſich alle erdenkliche Muhe 
gegeben, um den Gäſten einen genuß— 
reichen Abend zu bereiten. Auch für 
Speiſen und Getränke iſt beſtens Sorge 
getragen. Den Ausſchuß bilden die 
Herren Ruedel, Thurn und Levitzki 
und die Schweſtern Voegtle, Cramer 
und Lueck. 

Der Martha Waſhington 
Frauenverein hält naächſten 
Samſtag, 3. Mai, in der Mozart: 
Halle, 245 Clybourn Avbe., nahe Hal— 
ſted Str., ein Maikränzchen ab, mit 
dem die Verlooſung einer Maikrone 
verbunden iſt. Die Damen L. Bur— 
meiſter, Präſidentin, Brand, Simon, 
Hernſen, Bechtel, Winter und Propſt, 
welche die Vorkehrungen in Händen 
haben, verſichern, daß dieſes Maikränz— 
chen das ſchönſte werden ſoll, welches 
noch je irgendwo ſtattgefunden hat; 
ſie rechnen daher auf zahlreichen Beſuch. 
Außerdem ſind aus deutſchen Vereins— 
kreiſen folgende Feſtlichkeiten angemel— 
det worden: 

Der Frauen-Krankenunterſtützungs— 
verein „Lily of the Weft“ mird 
näcdjften Samftag, den 3. Mai, in ber 
Vorwärts - Turnhalle, Nr. 1168 Welt 
12. Str., ein Maifrängchen veranftal- 
ten und rechnet dabei auf zahlreiche 
Betheiligung der Mitglieder und 
Hreunde des Vereins. Der genannte 
Berein hat fchon früher beimiefen, daß 
er fich darauf verfteht, Feſte zu veran— 
ftalten, und jo dürfte feine jegige Ein- 
ladung in weiteren SKreifen bereitmil- 
lige Aufnahme finden. Die Beamten 
de3 Vereins find: Präfidentin, Maria 
Preger; Vize-Bräfidentin, Hattie Bub- 
mann; Seftetärin, Hermine Fride; Fi- 
nangjefretärin, Margarethe Weber; 
Schaßmeifterin, Augufta Goldbohm; 
Yührerin, Barbara Wernide; innere 
Mache, Anna Dramer; äußere Wache, 
Amanda Lange. — Der Verein ver: 
fammelt fi) an jedem erjten und brit- 
ten Dienftag im Monat in der Por: 
wärts-Turnhalle. 

Der Damenverein Fidelia veran— 
ſtaltet am Sonntag, den 4. Mai, ſein 
zweites Kalikokränzchen, für welches 
die Damen den Beſuchern Ueber— 
raſchungen aller Art in Ausſicht ſtel— 
len. Auch in jeglicher anderen Hinſicht 
iſt Sorge getragen worden, daͤß die 
Feſttheilnehmer ſich gut unterhalten 
werden, wie man es in liebenswürdiger 
Damengeſellſchaft auch garnicht anders 
erwarten kann. Die Feſtordnerinnen 
find die Damen: Margaretha Doefcher, 
Henriette Schürma, Friederife Klyn- 
feldt, Maria Meifelbach, Sophie Par: 
mann und Karoline Gäht. 

Der Banner - Wohlthätig- 
feit3ö - Verein mirb am Sonn: 
tag, 4. Mai, feine Mitglieder und 
Freunde in der Aurora-Turnhalle, Di- 
bifton Str. und Afhland Ape., mit ei- 
nem Maifrängchen und Abendfeite un- 
terhalten. Die TFeitlichfeit beginnt um 
3 Uhr Nachmittags. Ein jeder guten 
GeihmadsrihtungRehnung tragendes 
Programm, mufitalifch = deflamatori- 
Ichen Charakter, ift für die Feſtlichkeit 
entworfen worden, jo daß die gewiß 
zahlreichen Gäfte fich nicht über Lange- 
weile beflagen zu haben werben. 

Die Harugari- Liederta- 
Tel wird in GSchoenhofens aroßer 
Halle,» Milmwaufee und Aſhland Avbe., 
am nädjiten Sonntag, 4. Mai, einen 
„humorifchen Ubend“ veranftalten, zu 
dem die beiten Kräfte im Kreife der 
Sänger, jowie diefe ald Chor eben- 
falls, ihre Mitwirfung zugejagt haben. 
Dad Motto: „Du foljt und mußt la- 
chen“, ift bei der Zufammenftellung des 
Programmes maßgebend gewefen. Zum 
Schluß wird getanzt. Ein Befuch der 
Veltlichkeit läßt fich beftens empfehlen. 
Die Hauptbeamten diejes Vereins find 
gegenwärtig: Präfident, Herr Louis 
Severius; Schatzmeiſter, Herr Max 
Heurich; Sekretär, Herr Bruno Selka. 

Wie mitgetheilt wird, ſind die Vor— 
bereitungen für das große Mai-Feſt 
am Sonntag, den 11. Mai, welches in 
Vondorf’3 Halle, North Ave. und Hal- 
fted Str, don den fünf Ligen ber 
United Leaque3ofAmetica, 
„Harmony“, „Progreß“, „Herber“, 
„Columbia” und „Banner“, veranftal- 
tet wird, im beften Gange und laut den 
Berichten der einzelnen Ausfchüfle be- 
geijtern fi) aud) die übrigen Schtwefter- 
Ligen für biefes et und werden dazu 
zahlreich erfcheinen. E8 wurde befchlof- 
fen, den Gejangs-Komiler Q.Grobeder, 
fowie die jügenblice Gejangs-Gou- 
breite Bella Grobeder zur Mitwirkung 
zu beranlaflen, und ba3 Programm 
wird eine einzige Reihe bon unterhal- 
tenden Nummern bilden. 

Herr Cha?. Brethauer, der mohlbe- 
fannte Blumenbänbler, 1198 Lincoln 
Ude., wird die Halle jehön ausfhmüden 
und was ein erfahrener }yeit - Ausichuß 
thun konnte, um für die Bequemlichkeit 
ber. Befucher zu forgeni, ift gejchehen. 
Aller Vorausfict nach wird Nondorpz 
Halle an jenem Abend bis auf den letz⸗ 
ten a befegt fein. 

Am Sonntag, 11. Mai, veranftaltet 
ber Thusnelda Damenchor 

en 12, unb 2 
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Schwindſucht 


iſt ein bleiches Geſpenſt, welches 
manchem Feſte beiwohnt. Hüten 
Sie ſich vor den erſten Stadien. 
Für Heilung von Erkältungen, 
Huften, Influenza, Heiferkeit, 
beſchwerlichem Athemholen und 
Krankheiten des Halſes und der 
Lungen hat keine andere Medizin 


HALE'S 
HONEY 


— — 


prehound and Tar 


erreicht. 
Zu verfanien bei allen Apothefern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen helfen in 
einer Minute. 


Hill's Haar- und Bart-Färbemittel, 
ſchwarz und braun, 50 Cenis. 


Bejorgte Gattin. 


— 


frau Wm. 5. Hoyt glaubt, dag ihr Mann 
das Opfer von Räubern geworden jei. 


yrau Wm. H. Heyt, Nr. 300 li: 
noiß Gtr., meldete geftern der Polizei, 
daß ihr Mann von meldhem fie feit 
einiger Zeit getrennt lebt, feit drei XBo- 
hen unter Umftänden verfchmunden 
ift, welche die Annahme rechtfertigen, 
daß er das Opfer von Räubern wurde. 
Hoyt war ein Fuhrmann und Jorgte 
für den Unterhalt der Seinen, wenn er 
auch nicht mehr mit feiner Frau zus 
fammenlebte und ein Zimmer im 

aufe Nr. 68 N. State Str. be 
wohnte. Ganz gegen feine fonjtige Ge- 
mohndeit ließ fich Hoyt zmei Wochen 
iong nicht bei den Seinen fehen, und 
al3 Frau Hoyt in dem Haufe bor= 
Ipradh, in welchem ihr Gatte wohnte, 
erfuhr fie, daß er fchon feit beinahe drei 
Moden nicht mehr dort gefehen wor— 
den fei. Gejtern nun ließ Frau Hoyt 
ben Koffer ihre3 Mannes nach ihrer 
Mohnung fehaffen, und ala fie ihn 
öffnete, fand fie unter den jonftigen 
Habſeligkeiten des Verſchwundenen ei— 
nen mit Blut beſpritzten Anzug und ei— 
nen ebenfalls blutbefleckten Hemden— 
kragen ihres Mannes, deſſen Knopflö— 
cher ausgeriſſen waren, gerade als ob 
ihm der Kragen gewaltſam vom Halſe 
geriſſen worden ſei. 

Polizeiliche Nachforſchungen haben 
angeblich ergeben, daß Hoyt in der letz— 
ten Zeit vor ſeinem Verſchwinden ziem= 
lich ſtark getrunken hat und daß eines 
Abends, als er wieder des Guten zu— 
viel gethan hatte, in einer Wirthſchaft 
an Ruſh Str. der Verſuch gemacht 
wurde, ihn auszurauben. Der Wirth 
nahm aber den Trunkenen in ſeinen 
Schutz und Hoht verließ bald darauf 
das Lokal. Die Polizei glaubt nun, 
daß die Gauner Hoyt nachfolgten und 
ihn auf der Straße anfielen. Er ſcheint 
ſich zur Wehr geſetzt zu haben, und die 
Blutſpuren auf ſeinen Kleidern rüh— 
ren vermuthlich von den Mißhandlun— 
gen her, welche dieKäuber ihm zufügten. 
Später, ſo nimmt die Polizei an, be— 
gab ſich Hoyht auf ſein Zimmer, wech— 
ſelte ſeine Kleidung und verließ das 
Haus, ſobald er ſich dazu im Stande 
fühlte. Wohin er ſich begab, iſt aller— 
dings ein Räthſel, welches noch ſeiner 
Löſung harrt. 


— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. April 1902. 
(Dir Breife gelten nur für den GCrobdaudel. 


Getreide und Sen. 
(Baarpreife,) 


Wintermweizen Ar. 2. roth, 8335 840 ;Rr. 
3, roth, De: Nr. 2, hart, TT—T7&; Nr. 8, 
bart, 76-71. 

Sommermweizen Nr] 
875 76lc; Nr. 3, Ike. 

MeHL, WinterePBatents, „Soutbern,“ 83.75-83.80 
das as; „Hard Patents“, 83.40-83.50; beions 
dere Marten, 83.90-44.08. 

Mais, Nr. 3, 63634 ;Nr. 3, geld, 63—63%«. 

Hafer Nr. U Bi Nr. 2, weiß, S5—4Höke; 
Nr. 3, Ile: Nr. 8, weiß, 44h; Nr. 4, 
weiß, 44Mec. 

Heu Gertauf anf den Geleifen\—Beites Timothy: 
814.00-815.00; Rr. 1, 813.00—$14.00; Rr. 2, 
$12.00-813.005 Nr. 3, $10.50—$11.50;  beftes 
Pratrie, -$13.00—$13.50; _ ditto Rr. 1, 89.00 
$11.50; Nr. 2, 87.50-89.09; Nr. 3, 87.00-88.00; 
Ki. 4, 80.00-86.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, April 73; Mai Tide; Juli 754; Sep: 

= — — = 24 

Mais, April 660; Mai 624; Juli e; Sep⸗ 
tember 620; Dezember a — 

Safer, April Ic; Mai 42c; Yuli Böie; Sep⸗ 
tember 04°; September, neu, DK. 

Troviſtonen. 

13, Aprif 810.00; Mei $10.00; Juli $10.10; 

eptember $10.223. E 
en. MWpril 89.374; Mai $9.37%; Juli 

ch — April 


AT4; Schtember 8.57}. 
: Mai $16.80; Juli 817.024; September 


T-Rk; Nr. 2, 


ae» a 
rue 9 


m 


Ites Shmweineflei 


358 


Schladıtvien. 


Rimdoted: Bee „Arenes“, 1200-1600 Bund, 
87.20-87.40 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
„Weedes“ und Erport:Stiere, 86.75—$7.10; mitts 
fere bis gute Beri-Stiere, 86.20-86.70; gute, 
fette Kühe, 84.00-85.00; Kälber em Shladten, 
gute bis befte, $4.25—86.00; qwere Stülber, 
gewöhnliche bis gute, 82.75-85.00. 


E&mweine: Ausgefuchte biß befte (aum Verſandty. 
77.20-87.40 per 100 Pfund; gewöhnliche _ bis 
beite fchwere Ehiahthauswaare, $6.85—$7.20; 
ausgefuchte für Fleiſchet 87.10-87.35;  fortirte 
feichte Thiere (10-1 — 26 10 

Shafe: Erport Muttons, Schafe und Jährlinge, 
le per 100 Pfund; gute BIS amsges 
fuchte Hammel, 85.70-86.15; gute bis ausge: 
fuhte Schafe, H.M0B-75; mer, gute bis 
befte, 86.60-87.10; geringe bi Mittelmaare, 

0086.50; „Spring Lambs“, 85.00-10.00; 
geihorene Lämmer, 85.00-86.65. 


(Martipreife an der ©. Water Etr.) 
Moltereis Produkte, 


Eutie— 
„Greamery”, egira, 
Nr. 1, per Bfund 


Nr. ; fund. 
Dat Ve oole 8, 


per Pfund 


.. täfe, „Twins,“ 
tete der Pfund. .oere. * 


Se Fein, 4 
*- iu d .. 0.10 

Be Ser Mfundeuenenenssnennnee 089 

ei Baer: zur 


e 
tz 
aaa, 


ur 


’ 
. — 3 


fe en — * 


Gehägel, Kalbhieiih, Wilde, EBD. 


Geflügel (lebens) — 
ühner, " per. Pfund 
ühner, „Broilers“, 
Ttuthühner, per Pfund 
Enten, per Bfund..csnosunernonenen O. 
@änje, bas — 
Gefldünel (geihlahtet und zug — 
uhner, der Pfund...* 0.11 —0.184 
a „Broilers“, per Bfund.... 0.14 —0.17 
nten, gute biß befte, per Pfund.. 0.13 —).14 
Sant: 2 per Far 0.07 x 
tuthühner, per Bun j 
a lange, das Dutend 
Kälber (geihlahte) — 
50-60 66 Gewicht, per P 
7590 Pfund Gewicht, per Brund..O. 
75—125 Bid. Gewiht, per Pfund.. 0. 
05-110 Bid. Gewicht, per Prund.. 0. 
Biliae ki 
warzer Barfch, per Pfund 
iderel, per Blund...... 
te, per Pfund .. 
— 
der Wer. 
ale, per Biun 


Briihe Frädite. 


> 

2 
bb 
En 


ie 


EB2325 8 
bulljl I; 
urassz 53 


“eptel- 

„Sonatbans,” gute bis befte, per fyak 2.75 —6.) 
nBen Davis,“ per aß anne 3.00 —4.35 
„Baldiwins“, Nr. 1, per Faß 3.75 I 
„Winefaps“ 

gi tronen—Galifornia, per Hifte.... 

rtangen—Seedlingd, per Rift: 
California Navelä, per Stifte * 
Grape Fruit, California, per Kiſte. 2. 
Bananen — per Gehänge 0 


Vreibelbeer:n Yerieys, per Fab 4.00 —6.90 
F 


Erdbeeren, gute bis befte, die 24 
1.50 8.0 
“emnie. 


Pint Kifte 

Spargel, IE, 3 Bufheli....-iscncee. 0.8 —1.15 
Spargel, Ealif., Kilte (3° Dus.)...... 2.009 —2.50 
Artiichoten, per Dusend..ececeeeenenne 
Notbe Rüben, pr Faß 
Kraut, boll. und dänijch, die Tonne.... 
ber Yak 

Eonerfraut, 40 Gallonen 
Blumenkohl, California, per Crate.... 
MohHrrüben, neue, per Faß 
Gurken, biejige, per Dusend 

wiebeln, grüne, 3 Bufhel Kiite 
twiebeln, rotbe und weiße, Yujbei 
wiebeln, jpanifche, per, Bufbel........ 
Ropfialat, per ak 
Blattſalat, per Kiſte 

Erlierie, ta8 Dusend Bündel... 
Beterfilie, das Durnd Pündden 
Meise Rüben, neue, per Grate 
Epinat, ver Buhel-Korb 
Erbſen, grüne, Miſſ., ver Buihel 
Tomaten, ylorida, 6 Korbe 
»Bie Plant,“ % Buihel 
Radieshen, daS Tugend Bündchen 
Bokuen: 


Grüne Shnittbohnen, per Bufbelkifte 1.) —1.75 
Wahsbohnen, per Bufbelkifte 1.25 —2.0 
Irodene „Beas“, auseriefene, Burfbel 
„Medium“ h 7 
1.655 —1.% 
bi En 2.00 —2.15 
Kartoffeln, feinfte Rurals, per Bufhel.. 1.00 —1.R 

Geringere Sorten, per Bufhel 0.95 —1.0 

Reue Bermudas, per Fak 10.00 
Eüßtartofieln, per Faß 0 -6. 32 


Todesfälle. 


— — 


Rechfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitiamt Mel: 
dung auging: 


Alerander, Jennie, 50 3., 154 Sacramento be, 
Behnfe, Adolph, 55 %., 1144 Oakley Ave. 
Queltmüller, Williem, 91 %., 6559 Emerald pe, 
Dilste, Lizzie, 24 3., 054 Vverry Ude. 
Gijendrath, Nathan, 79 I., 146 33. Str. 
eldmann, Lena, 5 X., 430 Aibland Ave, 
aufer, Augufta, 61 J 268 W. Huron Str. 
unk, Chriſtine, 70 I. 757 M. Weſtern Üvbe. 
oppenrath, Fritz, 62J., 8631 Lowe Abe. 
ering. William, 741 J., 820 Halſted Str. 
aupt, Jeremiah, M I. 80 Van Bureen Str. 
lein, Hannah, 13 I. 456 Chicago Ave. 
Krewer, Louis, J., 2 R. Älband Ave. 
Kloppftein, Lilly, 4 I, 945 N. Artefian Üübe. 
Kuhlmann, John G., 52 %., 195 W. 16. Str, 
Lemte, Hermann, 5 %., 1066 N. Weftern Ape. 
woche Carrie, 52 3., 104 Bunter Str, _ 
Roehr, Frances, 14 %., 800 NR. Oakley Abe. 
Säuldt, Mary, 73 3., 35 Frey Str. 
Sundling, Caroline, 33. 3., 146 Irving Bark Bd. 
Schmid, Frant, 5%, 5 MW. Randolph Str, 
Behlen, Fred, 2.0%., 974 M. Late Str, 
Witmer, Maria M., 67 Y., 5648 Center Ave. 


— u —— — 


Heiraths-Lizenſen. 


— — 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden 
des County⸗Elerks ausgeſtellt: 


Clarence Pollh, Gertrude Vrooman, 

Max A. Wedeles, Sadie Bernſtein, 

Charles T. Green, Signe Garlefon, 40, 31. 
John Ferner, Katherine Mehers, B, 86. 

Rels 8. Swanſon, Mamie Anderfon, 34, 3. 
Wed Wobilstta, Stella Grohomwina, 25, N. 
Emory B. Kilham, Carrie M. Griffith, 39, 35. 
Eydnie U. Öreenleaf, Ethel'M. Field, 23, 4, 
Anton U. Rapp, Augufta Dehriide, &, %. 
Charles M. Harrifon, Mabel Billington, 23, 19. 
Emiel Beer, Mollie Traftor, 25, 24. 

Earl Stevend, Sujie Gager, 3, 21. 

Frant Mondowsti, Mary Yyoreman, 28, 19. 
Yon G. Cherry, Mary &. Zehen, 24, 3. 
x 


in der Office 


ofef -Kinzel, Katharzyna Lepatliewicz, 23, 20. 
2» 


32, 27. 


Sohn Barr, Margareth Qundguth, 
Sohn Szydlomsti, Saiefe Sagodzinsta, 24, 9. 
G&. Fred Churhill, Lilien M. Drake, 4, 20. 
Salob Zalot, Anna Mafong, 26, W, 
George PB. Keller, Mary N. Yudac, 25, 4. 
Herman Garljon, Carrie Eridjon, do, 23 
Albert Machacek, Annie Karas, 24, 19. 
tan? H. Landon, Cornelia D. Young, 21, 19. 
tan? ©. Saruden, S. Nellie Sancor, 21, 18. 
Anton Kowalsti, Mary Kiesjtomsta, 23, 19. 
Nobn Zielinski, Francis Wefolowsfa, 24, 19. 
Morgan A. Levering, Mary ©. Ambrofe, 24, 20. 
Frank G. Moller, Ghriftine E;. Wahl, 21, 18, 
Ulerander Celala, Anna Olczeiwsta, 23, 18. 
Charleyg Rihman, Julia O’PBrien, 39, 39. 
Adolpb Schiller, Annie Redmand, 27, 32. 
Gharles 3. Gerbel, Lena Weber, 26, W. 
Kohn Smwanfon, Mary Dufjchuer, 38, 27. 
Otto Yaich, Annie Klinge, 22, 19. 
Joſeph U. Rufbhton, Jofephine N. Sallee, 8, 35. 
Antonio Arrigo, Emma Stlewer, 21, 18. 
gu! x. Miltenberger, Sarah Kanes, 25, W. 
John Garrett, JYeilie M. Henn, 38, 20. 
Robert Y. Eads, Emma Lauderer, 25, 19, 
Kofeph FF. Morris, Maud Greene, 27, 21. 
Names Daley, May VB. Ropp, R, . 
Jofef Sof, Anna Kolar, 9, 3. 
Thomas Logue, Jofepbine Paval, 29, 21. 
William Coon, Mabel Morris, 36, 59, 
George 3. Wagner, Edith 2. Leininger, 36, 2. 
gm Hoernfe, Emilie Domte, 55, 56. 
atorence Lang, Rofe Erbacher, 26, 24. 
Charles E. Evans, Mattie H. Drummond, %, 3. 
Patrid H. Gallagber, Charlotte McGapod, 7, 7. 
Sebaitian Drabit, Wilftroya Szela, 35, 27, 
Andrew Meiolet, Frances Rajkowsta, 2, 19. 
Charles Pollod, Ella Rofenberger, 47, 18. 
Minor G. Bennett, F. Adele Curtis, 50, 45. 
David Eupples, Yennie Fergufon, 2, 21. 
George G. Wilfon, Noje ®. Prancey, 21, 18. 
Albert Bob, Mary Kobler, 25, 9. 
Frant M Bunkum, Glizabethb Hamfing, 33, 20. 
Sarıry Deplin, Annie Smith, 21, 18. 
Edwin S. Nanmworth, Sophia Johnſon, B, 25. 
Thomas Beatty, Nora Hayes, 34, 3. 
Nohn Norris, Kittie Neljon, 35, 3. 
William E. Fuller, Qucifie &, Broden, 38, 7. 
Charles Momen, Mary Daley, 26, 33. 
x F. Donnelly Iſabella VB. Gettina®, 25, 19. 
Iter Blaszaf, Stella Djemtomwsta, 21, 18. 
Robert Slennon, Mary U, Maper, 277, 9. 
Edward B. Allen, Alice 3. Onnes, 21, 18. 
Harry W.Mujfelwbite, MarciaMuffelmbite, 35, 32. 
Frank Rudzinsfi, Mary Halida, 7, 9. 
William Bogen, Margaret Grimed, 8, 3. 
Aames Phelan, Map Glancey, 32, 4. 
KRofef Shott, Katie Paluch, 21, 18. 
William Major, Mary Wolff, 22, WM. 
Kohn E. Soutbiwell, Julia U Smith, 2, 3. 
Albert E.. Green, Mary E. Woodin, 26, 9. 
Gowin D. Buell, Cornelia V. Ball, 3, 233. 
Fred Proß, Mary Pierion, 27, 21. . 
ofen Brommel, Daify Solomon, 2, 19. 
Charles S. Wilfon, Anna ® PBradlen, 21, 21. 
Gutat, Selgerfon, Alte, 3a.; Hannah Carlfon, 
RR 


Frederick Lewis, Louiſe Netide, 33, 19. 
Thomas J. Bowen. Marie Joyce, 29, 24. 
John Walſh, Mary Manning, 44, 40. 
Jan Fron. Anna Zmudka, 21, 19. 
Martin Wilscat, Marp ZTomaszet, 30, 28. 
Kohn Greenwell, Martine Ienjen, 44, 31. 
Kohn U. Bopne, Anna E. Hirihmann, 36, 36. 
Leo Aablonsti, Minnie Grekon, 21, 3. 
Anton Turon, Anna DBpedat, 4, 8. 
Frant Marhlewicz, Roje E. Mazurkieiwicg, 35, 
% 


Adam Tarasyka, Tella Rocyla, 21, 19. 
Aames 3. Sannerty, St. Xouis, Mo.; May 2. 

Sullivan, 8, 3. 
Patrid O’PBrien, Eligabetb MNulty, 37, 37. 
Charles 9. Pieratt, tie M. Chapman, 3, 21. 
Roberi €. Kenny, Nellie U. Stillinger, %, 2. 
Leiter Ladie, Flora Roepke, 35, 2. 
Thoma3 Reiftma, Tillie Boomsma, 38, 3. 
Eugene Gutman, Amy Kamburger, 35, 22. 
Emil Aohnion, Emma -Reimers, 25, 22. 

arch Klemtner, Rebecca Coben, 24, 22. 

acob $. Kierdorf, Unna Roehl, 4, 21. 

adid Berry, Mary Renen, 30. 
Denis MeMahon, Mary Kanrahen, 45, 40. 
Maz %. Luzas, Emily U. Glikman, 26, 2. 

ifespie, Mabel Collins, 24, 22. 
. Bading, Grand Haven, Mid.; Brieda 

Stittgen, 5l, 4. 

atrid Savage, Kittie Mortell, 40, 8. 

Scar Aohnion, Sophie. Beterion, 37, 3. 
Beter Jacobfon, Evanfton, JU.; Katherine E. 


Ghar F 'E. Barem, mond, ge Mathilde 
x Magen, von ebendaber, : 


Banterotts@rflärungen. 


indlichkeiten 
In gan nam 


Scömache Männer, 


welche Gefhäftshalber oder zum Be- 


fud; nad) Chicago kommen, 


follten richt nad Kaufe reifen, ohne die berühmten Spr;iafte 
Ben der State Medical Difvenfard-Lonfultirt zu baden. Dort 


werden junge und alte Männer, 


Alters geteilt, die mit einer verborgenen oder 


fomie Männer mittlexen 
geheimen 


Krankheit behaftet find, in fürzerer Zeit und billiger als bei 
anderen Werzten. Sie istjien jelbit, dab ipäter ibe Gehirn 
angegriffen wied und damn ift feine Hilfe mehr. Werden Sie 
iht mwahnfinnig. alien Sie Muth und aeden Gie zu bir 
fer Diipeniary. Man heilt dort abielut Schwäde, nervoſe 
Ehwäde, Abiluk, Rraftserluft, verihrumpfte Organe, Yu: 


gendfünden, Ylntwergiftung, 


Eier jofort hin. Sie find ver Heilung ſicher. 


Strikturen undSamenigwäde. 


Die ihnelite Heilung in der Welt für Gonsrrhoen. Gehen 
Sollten Sie 


euswärts wohnen, dann ſollien Sie in Vertrauen ſchreiben. 


Ehrliche Zehandlung. 


| "Konfultation und Rath frei. 


Sie risfiren nichts, da die 


Spreftunden von 10 bis 4 Uhr und 6 biß 8 Uhr. 


von 10 bis 12 Uhr. 


Gebühren erft Herihtigt werden, nachdem der Fall bergeftelt IM, 


Sonntags und an allen regulären Feiertagen ne 


STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


S.-W.-Ecke State & Van Buran Str. 


Medizin frei bis geheilt. 


Eingang No. 66 Ost:Van Buran Sir. 


Medizin frei bis geheilt. 


Eheidungstlagen 
wurden anhärgig gemacht von: 


Mary gegen Auauft Sieg, wegen Trunfiuhbt und 
graujamer Behandlung ;Annie gegen Nicholas War- 
ner, wegen PVerlaflens; Marion gegen William 9. 
Voung, - wegen granfamer Behandlung; Katherine 
gegen Hugb E. Hughes, wegen Trunkſucht und 
raufamer Behandlung; Stella E. gegen Lucian F. 
owne, wegen Verlaſſens und Trunkſucht: Jerry 
Albrecht alias George Albright gegen Agnes Alb 
recht. wegen Bigamie; Fred T. gegen Edith Beal, 
wegen Verlaſſens. 
— —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheiue 
wurden aus geſtellt an 
J. J. Stats ley, anderthalbſtökiges Framehaus, 7725 
Dobſon Ave. 86130. 
John Jirs, zweiſtösiges Bridhaus, 1379 Clifton 
Part Ape., $150%0. 
Frau Maric Kletamp, dreiftödiges Bridbaus, 
Condreß Str., 80000. 
John Dein, zwei einſtöcige Frame-Cottages, 712- 
714 Solluwood Ape., 40 . 
od Heim, zwei einftödige Frame-Cottages, 752— 
135 Epgewater Str., 8100. 
alde, zwsiftödiges Yramehaus, 530 Waller 
. 8200 . 
. & Groß, fichen andertbalbitödige Framehäufer, 
16836—1072 Melean Ave., 812,000. 
©. €. Grob, zwei andertbalbitödige 
114—1149 N. 43. Wve., $36W. 
8. I. Brandt, ziweiitödiges Framehaus, 749 Irving 
Bart Boulevard, KW. 
— — —— —— 


Der Grundeigenthyumsmarrte. 


1534 


Framehãäuſer, 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Köbe von $lUVV und darüber wurden amtlich einges 
tragen: . 


Cigood Str., 175 5. füpl. von Roscoe Etr., Weſt— 
itont, 20x13, D. WM. Johnfon an Oscar Arlen, 
88,500. 

Albany Une, 159 %. füdl. ven Didens, Dftfront, 
25X150 U R. Anderjon an Otto Haifel, $1,000. 

3. Str., NRordweft:&dte Sacramento Yve., Südfr., 
167 5. bis zum Chicago River, €. T. Hariamd) 
an Henry 2. Warmwell, $2,20. * 

Eaſt End Ave., 3753 F. jüdl. von 54. Str., Oſtir., 
30.158. Richard S. Thompſon an Phoebe B. 
Clover, 36,750. 

67. Str. 40 F. weitl. von Oglesbp Ape., Nordfr., 
3ITX159, 8. Hartwig an Geo. N. MeMurrap, 
$1,0%00. 

Windſor Ude, 40 F. öſtl. von Fremont Str. 
Nerdfront, 52x92, Geo. W, Hubbard an Yofeph 
B. Betterfon, B,400. 

Scman Are., 475 5. jübl. ven 16. Str., MWehtfr., 
25x15, U. 9. Immel an Minnie Rabn, $1,250. 

3. Str, 0 $. öftl. von &. 3. Upe., Südfront, 
31x15, C. E. Mofte an Maurice Walters,$2,400, 

Dasjelde Grundftüd, Maurice Walter8 an Gabie 
€. Mofte, 82,40. 

Migigan Une, 30 F. füdf. von 61. Str., Weitfr., 
M)X169, E. E. Tomwnsend an John W. Jjames, 
83,500. 

6. Blace, 
front, 20X125, 
Sinitd, 35,0%. 

Eolumbie Ave., 112 $, öftlih von Southport Süd 
front, 303x139 9:10, W. U. Stewart an Elizas 
betb Gchring, 83,500. 

Ripgeland Ave. Süpmeit:Ede 76. Str., Oftfront, 
28x16, I. Stinfon an PVhoebe I. Yund, 8,500. 

68. Etr., 574 %. öftl. von Salfted Str., Süpftont, 
WXI, €. &. Holton an Chas. F. Purdy und 
Harvey W. Cauble, 82,500. 

Albland Ave, 130 F. füdl. von 62. 
25x10, F. W. Woeppstorff an 


$1,500. 2 
NRobey Str., 213 F. rördl. von 51. Str., Weitfr., 
24x14, B. Klenha an Jofefa Vichr, $1,5M. 
Rocine Ave., 110 F. jüdl. von Waveland, Oftfront, 
x13, €. €. Priggs an Harıy Carpenter, 


30x13, €. 
$1,20. 

Ardiana Ave, Nordiweit:&de 117. Place, Oſtfr., 
5615, M. SE, PBarftow an Sofia Wos, $2,0W. 
Anglefide Ape., 74 Fuß nördl. von 62. Str., Oftfr., 
16X121, 3. F. Toolen an Thomas Gajey, 4,08. 
Herndon Str., 35 %. füdl. von Grace, Ditfront, 
30%x123 8:10, &. Miller an Mathem Beder, $1,228. 
Rogers Park, Lot, Ylod 5, ©. €. Touhh an Louiſe 

M. Anderfon, WW. 

71. Str., 0 F. öftl. von Woodlamn Upe., Nord- 
front, 35x15, I. Gould an Kitt Gould, 1,60. 

Angleiide Uve., 213 5. füdl. von 57. Str., Weftfr., 
24Xx115, U. I. Hill an die Univerfity of Chicago, 
87,073. 

Morgan. Str., Oftfr., 
214, 2. Rollins, 
*2,600. 

Calumet Avde., 
4108. C. Weißenborn an 
ftrand, $4,500. 

Galumet Upe., 254 9. nördl. von 51. Str., Oftfe., 
45%x103, derjelbe an Gloyd Moore, $4,500. 

Darjhfield Ave, 500 Fr. fünf. von 54. Str., Welt: 
fr., 235x121, R. Williams an PYanıy Elsner, 
$1,425. 

Wincheſter Ade., Südoſt-Ecke 30. Etr., Weitfront, 
49%x124, 3. Aedeida an John Tonref, $1,0M0. 

Fisf Str., zw. 33. VBlace und 4. Etr., Weltfron, 
24Xx12%4, M. Domel an Frank Zamlamicz, $2,40. 

3. Str., 175 F. öftl. von Sacramento Ape., Nord» 
front, SX15, Nahlak von ®. Elocum an Mins 
nie Slocum, $1,700, 

36. Str., Nordiweft-&de von Auburn Str., Eüpfr., 
IXiIT, Nahlah von D. O'Brien an Mary ©’: 
Brien, KW. 

Troy Etr., 121 F. nördl. von BG. Str., Meitiront, 
24%X127, und anderes Grundeigentyum, F. Autut 
an Simon Hruby, 33,00. 

W. 19. Str., 157 F. öftl. von Weftern Ave., Nord: 
front, 5x1, M. Fogell an Frank MBofidy, 
$1,600. 

Bunter Str, 10 %. iweitl. von Iefferfon Etr., 
Südfront, X15. B®. Fid an Nchn Hall, $4,50. 

Milwaukee Ave., Südeft:Ede Yulton Str., Weitfr., 
IIASXIOODSO, Nachlatß von Fyrederit Bronfon an 
Leo F. Ernit, 820,000. 

Milwautee Ave, 79 %. füdl. von Fulton Str., 
Wehtir., 253x235, €. E. Taylor an Die Independent 
Bremwinı &o., 8B,0W. 

Sulton Str., 50 Fuß meitf. von Campbell Upe., 
Nordfront, 364x110, F. Leon an George 5. Reis, 


Satoyer Xpe., Nordweit-Ede Kinzie Str., Oftir., 
175x135, F. S. Whitman an Oscar F. Ruediger, 


82,000. 5 
Dasfelde Grundftüd, 8. Chapin an Dsfar FT. Rues 
diger, 82.000. 
, Nordoit:Ede Kingie Str., MWeitfront, 
. 8. MeDuffie an Ludmill Kandlic, 


90 F̃. öoſtlich von Waſhington Ave. Süd⸗ 
125, Robert F. Green an Harry ©. 


Oftfront, 
Tatge, 


Str. 


Sopbie 


Etr., 
W. 


2 F. nördl. von 62. 
Daderman an Frank 
Oftfr., 
Rors 


9 F. nördl. von 51. Str., 


Fred GE. Ban 


Albland Upe., 96 F. füdl. von Noble Ade., Weitfr,, 
24x15, M. Carbonnier an Leonard Frey, 82,775. 

Drnning Str.,. 245 #. meitl, von Macine Abe- 
Rordfront, DX13, S. X. Stenard an Mary }. 
Barry, 85,000. 

Humboldt Str., 191 %. nördl. von Humboldt Pivd., 
Weſtfr, BX135, €. Trerfiiihen Maria Twar do⸗ 
tus, $1,600. & 

Lena Bort Terrace, 59 %. meitl. bon fFremont 
Etr., Nordfront, 25 8:10x100 1:6, Nahlaß von 
M. Steffen an Caroline Steffen, $1,800. 

Minthrop Ave., 250 5%. füdl. von Devon Upe., Oft: 
front, 46X150, U. €. Yucher an Marie S. Eaton 
und Lillie Schwinn, $2,12. 

R. Clarf Str., 50 F. nördl. von Edgeivater Ane., 
MWeftir., 50x1274,, U, Goeginger an Philip €. 
Bondurant, 87,0. 

Gropeland Anve., Grunditüf No. 2952, 25x94, Ro: 
bert DB. Cooper an Benjamin F. March, 87, 000. 
Dasjelbe Grundftüd, Benjamin $. Mar an Hen—⸗ 

rietta &. Cooper, $7,0%. 

Eaitwood Ave., 194 %. jüdfl. von Sheridan Road, 
Sünfront, TIxI2h M. Miller an Iobn P. Reefe, 


Evergreen Üde., No. 30, SX150, Nahlab von &. 
Eihendorft an Yohn Ezelala, $1,200. 


Medizin frei bis geheilt. 


— —— 


Kajüte und Zwifchended. | 
EXKURSIONEN 


| nad) Hamburg, Bremen. Antwerpen, Londen, - 


Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
wit Egpreh: und Doppelihsauben Dampfern, 
Tidet»Dffiee 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nahe Monxroe. 
Seldiendungen durh Deutihe Reihäpen. 
Bat in’d Yusland, fremdes Geld ges und Dem 
tauft, Wechiel, KEreeitbriefe, Babeltrandferd. 
— Epyejialität — 


DEE Erbihaiten 


kollektirt, zuverlãſſig ‚rel; 
auf Berlangen Boriguß bewilligt, 


BE Bollmahhten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular. 


und KAechtsbureau 


Vericefer: Konfutent LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


Gedtfnet bis Abends 6. Sonntags 9—12 Bormi 
— 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BE Gıbichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt ober Bars 
Thu ertheilt, wenn gemünjcht, 
wendet Euch direft an 


Xnfıleat K. W. KEMPF., 


Lifte von ca. 1000 gejuchten. Erben im 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular⸗ 
und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse, 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
2Omy, bi,do,fe® 


Finanzielles. 
Eröffnet ein Sparkonto bei uns 


d macht regelmäßig jede Woche Einlagen. Die Ges 
wohnbeit zu jparen wädit, und Jhr habt Euer Bank⸗ 
Ronto. 2 

Spareinlagen don $1 anfmärt? angenommen und 
9% Zinfen bezehlt, fällig am-1. Aanuar und 1. Juli, 

Kauflente, Fabrifanten und 


Geihäftsleute, 
die beabjichtigen eim mewes Ched-Konte m 
eröffnen, iind freundblidft eingeladen vor⸗ 
zuſprechen. 
Bonds und Hypotheken gektauft und verkauft. 


WESTERN 
STATE BANK 


Hordiweil:Ete LaSale und Baihington Str, 
Sireftoren: 


tt....B.:B. WM. Hopt Who, Bro. Ga. 

—5 — Bräf. Benjon & Rigon 60. 

GHas. Burrall Bile.......... Pite & Gabe, Attorneys 

Ehriftian H. Hanjon FKönigl. Dänifer Koniuf 

Ino E. Ravanagb..... Qubbark & Re 
odore N. Te 

Tpeodore N. Shaw, Jr —— 


Seorge V. By PP...... —— 
Gbarles 2. —— ana PR d 
Tawreuce Nelſon........444 — 


4 
Unfer großes diebesficheres Gewölbe mit i 
feinen majfiven Thüren und feinen 
ſchweren Staͤhlwänden, bietet den 
mögligen Schuß ‚für Enre 
Kein Schloß dem anderen 


ich. 
Schlüffel ür jedes Schlob. Ihr n 
nen, wir den anderen. 


Bores S3.00 per Jahr. 
INDUSTRIAL SAYINGS BANK, 


652 Blue Island Ave,, 
Ede Imwanzigfte Straße. 
Dffen Sanitans bis 7.30 Mbends, 
° i5ab,dibofe,imt. 


Wu. 6. HEINEmAnN & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheten! 


Scße Gigerkeiten-norghalime Uutmaht. 

J 
BEI vu verleihen E TEE 
CGreenebaum Sons, 
Bankers, °° “Tone Tentrai 587. 
Geld auf Ehicagoer Grunbs 


zu eigenthbum zu ben wide 
Bei 
en 
EI” Beilel und Kreditbriete auf Gurabe. 


dein Ca  EE 


eis 


Stlaide: 





TSpesielte - Herabfeßungen 


.e. + für. se 


Mittwoch, den 30. April. 


Kteider-Spesialitäten. 


Dberalls fie Knaben, gemacht aus edhtfarbt- 
em blauem oder grauem Denim, haben Ho- 
f enträger und bernietete Auöpfe, Größe 3 
bis 14 Jahre, die Sorte für die J 
immer 25c bezahlt a 
Kniehofen für Knaben. gemacht aus ſchwar—⸗ 
zem oder blauem mwollenem Ghebiot, 15€ 
4-14 Jahre, mwerth 29£, zu 
iell von 9 bis 10 Vorm. 100 Geſchäfts⸗ 
ge für Männer, gemacht aus braunem 
fanch Plaid Caffimere, qut DW, — 
Größe 34—42, billia zu $6.50, 2 
für eine Stunde + 


Spiben-Gardinen, Tapeten ıc. 


Nottingham —— —* in bielen ber- 
gr Muftern a Parts u einzeln 
und in Paaren, folange der Vorraih © 29€ 
reiht per Stück 
Nottingham Spitengardinen, Thhönes Alfori- 
ment, itarfes Gewebe, $1.25 Werth, 
fpeaiell, per Baar 

* Nottingham und fchattifhe Gardinen, in 
roßer Auswahl don Muftern, 54 bis 60 
Bon Breit, $2.00 Werth, 
per Paar 
3600 Rollen gute Duralität Tapeten, ie 1 
ein großes Miiortment, fpea., Rolle.. 
Bimmer-Moulding, ormamentale Schattirun- 
gen, bübfch vergoldet — 1 
ver Fuß 
Spezielles auf dem 2. Zloor. 
2 — — 8.30 bis Be Borm. 

‚30 biß 2.30 Nadım 

Beite rd — Waiſts für Damen, ge- 
bügelte Kragen und neue Manfetten (Fa« 
Brifate diefer Saifon), 50c Quralität, 25C 

Tpegiell 
Beſte Satin Unterröcke für Damen, mit 
lounce gemacht (dieſelben von denen wir 
—— —— 100 — nur un⸗ 

efähr 200 übrig folange der Bor» 

it wieder All-..or.+osopenscngel 2 dc 
Die M. geftridten Kinder-Korfetwailts, boll 
eingefabt, ipitenbefegter Hals und Aermlö- 
er, ale Größen, 15c Werth (die M. Waift 


fa. &o. madt feine Waiit, die im — 
Bu 15c verfauft werden), 
ttwoch zu nur 


Kurzwaaren. 
eſte Gold Ehed eng⸗ aarnadel Kabinets, 


B 
ee on 3 1c kbalten c 


Bapier bon 25.... 
Potter’3 &  Beldings | Aler. Kings 200:DDd. 
Maichinenfas 


50:9». Nüäbfeide, Je 
en, 


per Spule h . 
Featherſtitch Braid, Velveteen Einfaß—⸗ 
band, nur 


meiß und — 2e a O0 


" Big, per Bolt... 
— X 


8.30 bi8 9.30 Borm. Schwarz und meißer 
und filbergrauer Kalifo, die Sorte, die > Us 
lär für 6c — wird, 23c 
—* Vard 
öll. — in all den neueſten Muſtern 
Farben, reguläre 10c Qualität, 
Mittivod, per Yard 
Speziell ⸗Kleider⸗Ginghams, fehr nette Br 
fter, reguläre 8c und 10c Waaren, 
per Yard 


Schwarz und weißer Shirting Drill, in der 
‚ Iöwerften Qualität, werth 10c, Sic 
per Vard 2 
Barbige Lan in den neueiten Muitern, as 
if-Enben, werth big zu 18c, 

die Yard zu 


Eifenwaaren-Bept. 


Wir haben ein grobes Smperial englifche 


Affertiment bon 2 : 
5 Frary & Slarfs Stabl ns ame | © 
Zifömeltern und Ga= | zu 4560 


Ban aufwärts 
45c Garpet Zads (alle 
Meifinaßorbänafehlöf- mwertb 3e 


fer, 2 
Ehtüffer 


Verb), 
pe Badet, 


Unterzeug, Hemden etc. 


eine Balbriggan Unterhemden und dophel⸗ 
figige — für Männer, nett befegt u. 
Berlmutterfnöpfen, regul. 25 

bei diefem Verkauf fpeziell zu 

Seine mercerized Damenleiben, ürmellos, 

lange u. furze Aermel, aud) feine unten mit 
Spigen garnirte Umbrella Hofen, Größen 
4—9, zu 58c, 48c, 35c, 1 c 

25c und 

Gebitgelte farbige Männerhembert, gemant 

aus dem beiten Garner’3 Percale, mit feiten 

Kragen und Manichetten oder zwei dazu paſ⸗ 

fenden Kragen, ein reguläres 65c Hemd, alle 

Größen, für diefen Verlauf 

fpeziell au 


Weiße Matrofen-Inaben=Kioufen 


für die Heinen Burfchen, 3 bis 10 Jahre alt, 
aus ertra Qualität Lamn gemacht, mit gro» 
Gem Satlorfragen, tief beitidter Rand an 
Kragen, Manfcdetten und Sront, bon 48 

$2.50 berunter auf 


Yubwanren:Bept. 


Geidenbeitidte Babylappen, mit Spitenrudhe 
und PRompon garnirt, 25c Werth, 10€ 
nur am Mittwoch zu 

Rofen-Bouagquget3 (importirt) mit Anofpen 
und Laubmwerf, c 
fveziel zu 
Strobhüte für Damen, alle Sarben, marfirt 
um zu 38c berfauft au werden, 

nur Mittwochs zu 


Bluſen, Röcke und Wrappers 


Einzelne Blouſen und Etons, ganzwollene 
Venetian, durchweg gefüttert, alle 
Sarben, fpezieler Werth 


Kleiderröde, ihiwarz und grau, gut gefüttert 
und eingefaßt, alle —— — Ss 75 
Auswahl zu 1.98, 2.48 un ® 


BVercale Wrapper für —— Flounce Bot⸗ 
tom, Schulter Ruffle u. Yole garnirt, 68€ 
boller Smweep, fpeziell zu 


Spezielle Bargains in 
Strumpfwaaren. 


Schwarze und lobfarbige nabtlofe Damen 
Strümpfe, 15c Werth, 


Schwarze nabtlofe Männerfoden, 

requl. 15c Werth 

Echt ſchwarze ee nabtlofe RKinderftrüms 
pfe, Doppelte Knie, regul Te 
15c Werth, zu 5 

Speziell von 9 Bid 10 Borm.—Sarıch feiben- 
beitidte Damenftrümpfe, affortirte 12c 
Farben, 25c Werth, zu 


Handſchuhe. 


Weißſeidene Damenhandſchuhe, mit ſeiden—⸗ 
beitidtem Rüden, regul. 4öc Werth, 19e 
folange der Rorrath reicht, zu 


Seine Spiten-Handfhuhe für Damen und 
Mädchen, affortirte Karben in all den neue- 
ften Schattirungen, regul. 35c 

Werth zu 


Groceries und —— 

Waſhburn's oder Wi 

tentmehl, 24% Bid 

Beauty Brand Carlh 2 Erbien, B...9e 
Bafed PBeans mit TIomatofauce, 1 

3⸗Pfd. Büchſe 


Calif. Pfirſiche, 226 Pfd. Büchſe 

Gelbes oder weißes Kornmehl, 4 Pfd..... 
Armour's Familih Seife, 10 Stücke.... 
Fairbanks Fairy Seife, 5 Stücke 

Feiner gun Probe-Thee, Bib.. 


de Eis Syrup, per Dt. (m. Jar)..12c 
Fanch deutiche Salamimurft, per Pfb...19e 
Gute Gervelatwurit, per Pid 

Hexel feine Thüringer Wurft, Pfd 


Befucht unfer Yhoto Studio. 


Adolph Meyer, Eigenthümer. 


Speziell für diefe 


Die Geige. 


(Skizze von 2. VoIlbepr.) 


„Spitalgaffe 35, Treppen, 
Bimmer No. 5." 

Er fagte fich’3 ein paar Mal vor, 

als er die Hauptjtraße entlang ging 
an den vielen Schauläben vorbei. 
Bor. ber Mufikalienhandlung bfieb 
er stehen und jah die vier Photogra= 
pbien der Kiünftler bes Quartett3 an, 
die diefen Abend fonzertiren mirden. 
Er Hatte ein Billet in der Tafche; 
mit einer guten Zenfur hatte er fich’8 
verdient. Er hob den leichten Filz» 
hut von der Stirn zurüd, Donner- 
metter ja, fo ein Geiger jein! Das 
mas doch eimas Famofe® — na ja, 
mwirflih! Surift merben wie ber Bas 
ter — gräßlih! Fri Behaim mollte 
mist im Attenftaub verfommen. 

„Spitalgafje" — fein Fuß ſtockte — 
hm — ba das graue Hauß mit ben 
grünen Fenfterläden und mit dem gros 
Ben Schild: „Privatklinik Dr. Schir⸗ 
mer“. Da ſtand es groß und deutlich. 

Es war ihm eigen zu Muthe, als er 
vor der Hausthüre ſtand. Er war noch 
nie in einer Klinik geweſen; hatte 
überhaupt noch nie einen Kranken ge⸗ 
ſehen. Seine Leute zu Hauſe waren 
alle ſo geſund, wie er. 

„Drei Treppen, Zimmer No. 5.” 

Er öffnete das Hausthor, ein merk» 
würdig füßlicher Geruch drang ihm 
entgegen. Recht? vom Flur mar eine 
Glasihüre. „Oberin“ ftand auf einem 
Shild und weiter lag er: „Befucher 
haben fich bei der Oberin zu melden.“ 

Er ftand einen Moment unfhlüffig, 
Bun brüdte er auf die eleftrifche Klin» 
‘gel'— die Thür mit ben weißen Bor- 
— öffnete fih, und eine Srantens 

- Fchmeiter ftand auf ber Schwelle. 

„Sie münfchen?” fragte ihn bie 
Säivefter mit einer milden Stimme 
amd mit lachenden Augen. 
+. Erftaunt fah er fie an. 
 MWie die. fröhlich ausſah! Und ihm 
mar’ ganz bang um’& Herz, feitbem 
er bie brei Schritte in die Haus ge⸗ 
* mit der ſchwülen ſüßlichen oc 

n3 Stahl möchte ich befuchen 

K d, fo! Na, der wird fich Freuen. 

"Xeppen, Zimmer No. 5." 

“Sie nickte ihm ' freundlich zu: und 

Hop die Thür mieber. 

Diei Treppen. — Da war No. Ei 

- Er ging mit leifem Söhritt an ben 
‚hüten vorbei, biß er an No. 5 tam 
er zögerte eiwas dann klobfte er 


drei 


wurde dann drinnen gelacht, 


eine helle ——— ne 


Find ‚ie 


Unſere Souvenir Photos, per Dugend.. LIE 


eö fein. Und vom Gtuhl am Bett 
ftand eine Krantenfchmwefter auf, und 
Fritz wunderte ſich fchon nicht “mehr, 
daß die auch fröhlich ausjah. Das 
thaten die Schmweitern mohl immer in 
den Klinifen und Kranfenhäufern; 
nur auf der Straße fahen fie immer 
fo ernft und würdig aus, 

„Wer ift’3 denn?“ Hang eine ſchwa— 
che Stimme. vom Bett ber. 

„Zreten Sie nur näher, junger 
Herr”, Ipradh die Schmwefter freundlich 
zu Friß, der zaudernd an ber Thüre 
ftand. Und Frig ging zu dem eifernen 
Bett. 

„Behaim.“ 

Fritz ſtreckte ſeine junge, geſunde 
Hand hin und Hans Stahl umklam— 
merte dieſelbe mit mageren, knochigen 
Fingern. 

„Grüß Gott, Stahl! Mie Dir’s 
geht, wollte ich fragen.“ 

ut.“ 


„D, gu 

Frik ſetzte ſich auf den Rohrſtuhl 
am Bett, unverwandt auf den Kame— 
raden blickend, den er ſeit vier Wochen 
nicht geſehen. 

Hübſch war der Stahl niemals ge— 
weſen, auch nie beſonders geſund aus— 
ſehend, aber ſo! — mein Gott, der 
arme Kerl! Nichts als Haut und 
Knochen. Der ganze Kopf war ver—⸗ 
bunden, das Geſicht nur war frei, und 
ver Hein mar’3 geworden, jämmer: 
i 

„Die Anderen laffen Dih grüßen”, 
Bub nun Fri an. — 

„er ift denn, Primus?“ 

„Ra, der Hiller, natürlich! Bi3 Du 
wiederkommſt.“ 

„Der Kerl, der Kerl!“ 

Na ja, ein ſchlapper Kerl — ſo ein 
rechler Büffler.“ 

Der kranke Junge lachte vor ſich hin. 

„Du Stahl, wirſt Du bald wieder 
geſund?“ 

„Na, freilich. Es fehlt mir nichts 
mehr. Nichts — na ja doch — eins 
fehlt mir — ſag mal, Behaim, biſt Du 
die Hauptſtraße beruntergelommen?“ 

—— So 


IJ ‚noch bie Geige im Zenftert" 


"Du, Behaim, die möcht’ ich haben.” 

„Ss babe eine.” 

„I3®, Du! Das weiß id. Aber ich 
hab’ immer noch meine halbe Geige, und 
die quali fo — ih — id möchte fo 
gern einmal eine ganze Geige in ver 
Hand haben.” 


„Du mußt’3 Deiner Mutter fage n.” 


„Re, Du — bafür ift bei ung ein 
Geld ba.“ 


— tamen ben Korridor entlang, 


Ban Tale e hie, eig, 


* 


* 
— 


Abendyot⸗ —— Dienitag, den 29. apru 1902. 


— — 


Bleib nur ſitzen, der Doktor geht jeht 
erft zu Nr. 6 und dann kommt er zu 
mir.” . 

„Maaft Du den Doktor?" 

„Ich — den Doktor?" Die gelben 
fcanfen Hände ftrichen zärtlich iiber das 
Bett. „sch möchte auch ſo'n Doktor 
werden, wie meiner iſt.“ 

„Ne, — ic) nicht!“ 

„sa, fo mas gibt's eben nicht mieber, 
ioie meinen Doktor.” 

„Halt Du Schmerzen?” 

„Ach nein — eigentlich nicht. — Jebt 
fommt er!“ 

Wieder der Furze, feite Tritt auf dem 
Korridor, jet ganz nahe, dann Öffnet 
ſich die Ihür, und der Doktor fommi, 
begleitet von der Schmwefter. Und Frit 
fährt vom Stuhl auf. 

„Sp, Befuh! Yamoz. Tag!” 

Yrig beugte fi, und Hans Gtahl 
ſagt ganz ſtolz: 

„Fritz Behaim.“ 

„Freut mich. Na, wie geht's, mein 
Junge? Fidel?“ 

„Freilich, Herr Doktor.“ 

„Recht ſo. Fehlt's nirgends?“ 

Nein, Herr Doktor.“ 

„Siehſt Du, Junge, das iſt brav 
von Dir. Auch nicht zu viel geleſen, 
Schweſter?“ 

„Nein, Herr Doktor, Frau Stahl 
war den ganzen Vormittag ba.“ 

„Junge, ſpielſt Du gat im Bett Gei⸗ 
ge? Da ſteht ja ein Kaſten.“ 

„„Mutter hat ihn mitgebracht.“ 

„Na, haſt Du denn geſpielt?“ 

„Nein, Herr Doktor.“ 

„Warum denn nicht? Das kannſt 
Du ruhig thun.“ 

„Es iſt — es iſt nur eine Halbe 
Geige.“ 

„Halbe Geige? Was iſt denn das?“ 

„Nur eben die Lerngeige. Aber die 
kratzt und quäkt ſo.“ 

„Ach fo, Du möchteſt ein beſſeres In⸗ 
ſtrument haben.“ 

Ja. 

Dr. Schirmer ſah in die dunklen Au⸗ 
gen, die zu ihm aufblickten. 

„Nun will ich Dir etwas ſagen, mein 
Junge, wenn Dir's ein Bedürfniß iſt, 
dann ſpiel auf Deiner alten halben 
Geige, das wird ſchon auch ganz gut 
klingen. Du mußt eben ſelbſt nicht 
kratzen. Ueberleg' Dir den Fall bis 
morgen, was? Und heute Nacht wird 
geſchlafen, verſtanden?“ 

Und zu Behaim gewandt, ſagte der 
Doktor: 

„Sp, junger Herr, und: nun fagen 
Sie Yhrem Kameraden adieu. Sie fün- 
nen ihn bald wieder auffuchen.” 

Yriß trat zu Hanfens Bett. 

„Leb’ wohl, Stahl, gute Befferung.” 

„Adieu, grüß’ auch die Anderen — 
und — und —“ 

„Und fomm bald mieber,” half Dr. 
Schirmer eın. 

Fritz Behaim ftand vor der Thüre 
bon Nr. 5, die Miüte noch in der Hand. 

Scheußlich doch, jolch eine Krankheit! 
Der ganze Kopf verbunden! Dem ars 
men Kerl war der Schäbel aufgemei- 
Belt! Wie groß mobl die Wunde mar, 
wie ſie ausſehen mochte? Es kroch Fritz 
Behaim kalt über den Rücken. 

Langſam ging er durch den langen 
Korridor, an der Treppe begegnete er 
einer zarten, berarämt außfehenden 
Frau. 

Er grüßte, da3 war Frau Stahl. Sie 
ſah ihn erfreut an mit denſelben Augen 
wie der Hans, nur verweint, trübe wa⸗ 
ren ſie. 

„Sie kommen von meinem Hans?“ 

„Ja wohl, Frau Stahl.“ 

„Wie — wie fanden Sie ihn?“ 

Aengſtlich forſchend ſah die Frau in 
das blühende Geſicht Fritzens. 
Und die 


„O ſehr — ſehr fidel. 
Schweſter und der Doktor —“ 

„Ach ja, der Doktor!“ Sie ſagte es 
in demſelben Tonfall, in dem Hans 
„mein Doktor“ geſagt hatte. 

. „Sagen Sie, hat er nicht —“ ſie 
ſtockte — und leiſe ſetzte ſie hinzu „mein 
armer Junge. Ich kann ihm ja keine 
andere kaufen.“ 

Fritz ſtieg eine heiße Röthe auf; 
Frau Stahl ſah ihn aber nicht mehr an; 
ihre Lippen zuckten, ſie ging an Fritz 
borbei zum Zimmer ihres Jungen. Friß 
ftieg wieder die Treppe hinab, langfam 
Stufe für Stufe. Als er den Thürgriff 
in bie Hand nahm, famen‘ fchnelle 
EHhritte die Treppe herab. Fri fab 
fih um — Hanfens Doktor war ee. Er 
ſchwang den Stod in der Hand und 
pfiff Ietfe vor fich bin. 

„Si fieh, Behaim, Sie find noch ba. 
E3 war hübjch von |hnen, daß Sie den 
Treund befuchten!” 

„Hans Siahl ift mohl recht fchmer 
krank?“ 

Dr. Schirmer ſah ſeinen jungen Be— 
gleiter prüfend an. 

„Jawohl. Sagen Sie einmal, Be— 
haim, wiſſen Sie Niemand, der fo eine 
alte Geige hätte? Ich gönnte dem Jun⸗ 
gen die Freude —“ 

Fritz ſah vor ſich hin. 

„Wenn er ſo krank iſt, darf er dann 
wirklich ſpielen?“ 

„So viel als er bei ſeiner Schwäche 
ſpielen kann, warum nicht ? Oder 
wenn er Jemand hätte, der ihm bor- 
ſpielte, das wäre auch gut.“ 

Fritz ſchwieg. 

„Beluchen Sie ihn nur bald wieder; 
und überlegen Sie fi mal bie Sace 
wegen einer Geige. Adieu!“ 

„Jamohl, Hert Doktor.” 

Und frig blieb ftehen und fah bem 
Doktor nad, Hanfens Doktor! 

* * * 

Zwei Tage ſpäter ſtand Fritz Be⸗ 
haim wieder an der Thüre der Obe— 
rin und zog wieder artig — Hut. 
Beklommen war's ihm zu n3 
merfmwürbig beflommen. Er —* —* 
Geigenkaſten in der Hand, er 
dem Freund vorſpielen. Die Ser 
ſchweſter winkte wiederum vergnügt. 
& „Gehen Sie nur ‚hinauf, junger 

ur. 

Es war ... sans A, im Haus, 
au aus Nr. 5 !la Lachen wie 
borgeftern. Yrig Hirte. an — * 
die Schweſter rief nicht herein, 
war Frau Stahls müde Stimme. 3* 
ſaß — — Nun — * 


= mn nme nn 


„Dos ift fein 
firedte fich wieder Frig entgegen. 

„Wa bringft Du denn?“ 

Hanfens Augen fahen ftaunend nad 
dem Geigentaften. 

„Ich dürfte Dir norfpielen, fagte der 
Doktor neulich.” 

Hanſens Augen leuchteten. 

Frau Stahl ſetzte ſich hinter das 
Kopfende des Bettes und ſtützte den 
Kopf in die Hand. 

„Will Du Behaim?“ 

„Gern, ja. Was fol id Dir denn 
fpielen?” - 

Er hatte den Geigenfaften auf den 
Tisch geftellt und padte jeininitrument 
aus, 

„Was immer Du millft“, und dann 
fam’3 leifer: 

„Behaim, Behaim, Du bift ein fa- 
mojfer Kerl!“ 

Und dann murbe e3 ftill, ganz ftill 
im Zimmer, nur ein paar Töne, ein 
Zirpen der Saiten, ein paar ‚Striche 
mit dem Fidelbogen — noch ein Dre- 
ben der Wirbel — und dann jtand 
Grid Behaim da, befonnen den Kopf 
gegen die Geige geneigt. Hans Stahl 
fah unverwandt ihn an, Und Fri 
Behaim hob ven Bogen und fpielte, 
was all’ die Tage in ihm geflungen 
hatte, das Schubert'ſche Lied: „Vor— 
über, ach, vorüber, geh' wilder Kno— 
chenmann!“ 

Fritz Behaim hatte zum erſten Mal 
bor Hörern jeine Phantafie gefpielt, er 
hatte den franten Freund vergefjen 
und beffen Mutter, er hatte jeinem 
jungen, übermwallenden Gmpfinden 
Töne verliehen, feinem Mitleid mit 
dem Freund, feinem Glüdägefühl über 
die eigene Kraft und Gefundheit. Da 
Thredte ihn eine Bewegung Frau 
Stahl3 auf. Er legte rafch ſein Inſtru— 
ment meg, faft befangen fuhr er fich 
über fein lodiges Haar. Hans feufzte 
tief auf. Seine Augen fahen no) nad) 
der Geige, die im Kaften lag, und mit 
feiner [hwahen Stimme fagte er: 

„Mutter, fiehft Du, Mutter, das ift 
eine Geige. ‘it das nicht ſchön?“ Fritz 


ſtand am Tiſch, er ſtrich ein paarmal | 


über ben Kaften der Geige, und dann, 
impulfiv, ergriff er fein geliebte In— 


ftrument und legte e3 dem Freund aufs 


Bett. 

„Berfuch einmal feldft.” 

Hanfens Hände griffen hHaftig zu, 
dann aber glitten fie herab. 

„sh — Deine — Deine Geige!” 
Seine Augen fonnten fih nicht bon 
dem njtrument trennen. 

„Ru ja, mollteft doch einmal eine 
ganze Geige in der Hand haben, Dir 
geb’ ich fie fehon.” 

Nun padten die Franken Hände faft 
gierig Geige und Bogen; einzelne 

anggezogene Töne fpielte er, der Bo- 
gen glitt zitternd über bie Saiten. Ein- 
mal jahen die tiefliegenden dunklen 


Augen zum Freund auf, dann fchlofjen 


fich die Liber über venfelben. Er fpielte 
und fpielte, nach und nach geftaltete er 
die Töne zu Melodien, e3 waren ein- 
fache Volfälieder: „In einem fühlen 
Grunde”, und dann: „Ab, Du lieber 
Auguftin.” 

Der Strich wurde müber, die Töne 
zitterten mehr und mehr, ermattet fant 
der Arm de3 Kranken herab, aber bie 
Geige hielt er frampfhaft an bie Bruft 
gepreßt. Er öffnete die Augen mit ei- 
nem ängjtlichen Bid fah er nad) dem 
Freund. 

Fritz wandte ſich ab; er griff nach 
ſeinem Hut. 

„Wenn Du willſt, kannſt Du die 
Geige hier behalten. Ich hole ſie mir 
morgen oder übermorgen wieder.“ 


Ein ruhiges Leuchten ging über das 


gelbe, eingefallene Geſicht des Knaben. 
Er nickte ganz wenig mit dem verbun— 
denen Kopf. 

„Morgen — oder übermorgen —“ 

„Ja, oder noch ſpäter, wenn Du 
nicht mehr darauf ſpielen willſt.“ 

Und dann trat Fritz Behaim hin— 
ter das Bett zu Frau Stahl. Die griff 
nach ſeinerHand und beugte ihre Stirn 
auf dieſe junge, geſunde Knabenhand, 
und Fritz fühlte die heißen Thränen 
darauftropfen. Eine große Beſchämung 
kam über ihn, und als er auf dem Kor— 
ridor die Schritte des Arztes hörte, da 
nickte er noch einmal haſtig dem Freun— 
de zu, und eilte aus dem Zimmer mit 
ſchnellem Gruß an dem Arzt vorbei. 
Er eilte durch die belebten Straßen 
nach Hauſe nach ſeinem kleinen Zim— 
mer oben im Thürmchen der elterlichen 
Villa. 

Er preßte die Stirn gegen das Fen— 
ſter und ſah über die endloſen Felder, 
auf die der Nebel niederſank. 

* * * 


Als wenige Tage darauf Fritz Be— 
haim von der Schule Mittags nach 


Hauſe kam, fand er auf dem Tiſch in 


ſeinem Zimmer ſeinen Geigenkaſten 
ſtehen. 

Hatte Hans ſich ſchon müde geſpielt? 
Beglückt öffnete er den Kaften. Da lag 
auf der Geige ein Zettel. 

„Dem treuen Freund ein lehter 
Gruß bon Hand. Er ſchlief ein, die 
Geige im Arm.“ 

Fritz trat erſchrocken zurück, mit ſtar⸗ 
ren Augen ſah er auf ſein Inſtrument. 

Hans Siahl — todt — geſtorben 
mit ſeiner Geige im Arm, er ſah im 
Geiſt den Freund liegen, ein Grauen 
kam über ihn, ein furchtbares Grauen. 
SeinBogen war in der erkalteten Hand 
gelegen. Seine Geige hatte am ſterben⸗ 
den Herzen geruht — ſcheu, ängſtlich 
griff er nach ihr. Da klang ihm des 
Toden Troſt im Herzen: „Sei guten 
Muths, ich bin nicht wild, ‚font fanft 
in meinen Armen jehlafen.“ 

. Da nahm er die Geige und ben Bo» 
gen und fpielte das Lied, dad er im 
Kranfenzimmer des Freundes gegeigt 
hatte. Und er glaubte wieder den bant» 
baren Bid aus den Augen de& Freun- 
des zu fühlen. . Als er ben legten Ton 
gefpielt hatte, legte er feine Geige in 
den Kaften, und es mar ihm, alß ob er 


‚ein. theures Vermähtnig empfangen 


hätte bon bem armen Jugendfreund 
Hans Stahl, 


 — Unter Studenten. — Mir ift 
—— dem Examen, ich re alles 
ht. - — mehr wirſt du 


“ Die magere Hand | 


und s:.. 


M Gnterprife 


Ei PS 
a 
x 

NE 
J 
RL 

iS 


an 


Mittwoch — Hansansitatter-Tag 


SIıesEL GareR-2-© 


Die 


Einführung unjeres Hausausitatter - Derfaufs jeden Mittwoch 
hat außergewöhnlich niedrige Preife für alle Artikel für’s 


Haus und den Haushalt gebraht und fichert die allergrößten IWDerthe 


der Woche. . . 


Kauft Spitsen: Gardinen morgen: 
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Niedrigere 
Preiſe 


als wir je erwarteten, verurſacht durch ſpäte Sendungen von 1902 Muſtern, welche wir nur unter der Bedin— 


gung einer großen Preis— 


Herabſetzung annahmen, da dieſelben nicht zeitig genug anlangten. 


Jede Herab⸗ 


fegung im Preis laffen wir unfernftunden zu Gute fommen. Sowohl für Euer neues Heim tie für Euer altes 
Heim ift bdiefer Gardinen-Verlauf von größtem Jntereffe. 


$10,000 Partie Pulfrich’s arabiihe Gar: 


| dinen zu weniger als 4 Preis, $300:Sorte 


8125 und fo herunter, Paar, 832.50, 


$22.50, 819.00, 8 4.8 5 


$12.50 und 


$4,000 Partie, — Fabrikanten 
Maſchine Arabians & — — ſehr 


hübih—per Paar #7.90 »82. 95 


= 00 und . 


2,500 Partie verfpätete St. Gall Bruf: 
—* Gardinen, 40 Proz. weniger —präch⸗ 
tige Muſter und — ver Paar, 


812.50, 810.00 854.00 


86.90, 35.00 . 


$1,900 .Bartie—1 bi8 6 Paar von einem 


Mufter— Pt. de Calais Gardinen —großes 
Sortiment — 5, Werthe — per Baar, 


86.75, es — 82. 90 


600 Partie Sommer⸗Grenadine querge⸗ 
ftreifte Gardinen — modifh und gut, 


| J ⸗ ‚55, m, 81. 35 


81,200 Partie rothe Applique Gardinen 
gerade die rechten— Andere verlangen da= 
für von 85.00 aufwärts — wir von 


$4.95 das — abwärts cz 50 
+ 


Bis u... , 


85,000 Partie nicht weiter geführte Mu- 
fter von jchott. Guipure Gardinen—alle 
Mufter—ohne Rüdficht auf ihren großen 


Merth offeriren wir jie zu 
83.50, 92.50, $1.95 u... ‚95€ 


Portieres. 


85.00 Rope Portieren „. . . + 82.75 
$40 franz. Velour Portieren, Paar 824 
87,50 Tapeftry Portieren, Paar . 84.50 


Tapeſtries. 
8.75 Seide Velour, Yard . 
$3.00 Verona Velour, Yard . 


$2.50 Seide rou Frou, Yard 
75 AUrmure Tapejtry, Yard . 


. $2.50 
. 81.50 


. $1.50 
.„ 450 


| 
| 
| 


— 


Polſter- und 
Gardinen-Waaren. 


10e Rug-Franſe, Yard 
30c Tapeftry Sauares, 
12c Siltaline, Yard 
25 Burlap, Yard s 
15c Gardinen-Mußlin, Yard. 
206 Ruffled Muslin, Dard . 
35c Cpague Rouleaur, jede 

15c Meifing Gardinen-Stangen 
10e 5:75uB hölzerne Stangen 


Rouleaur auf jpezielles 
Mai; 


in Ouantitäten von zehn oder mehr für 
Nefidengen oder Privat = Wohnhänier, 
ir nehmen Mab, machen und bängen 
vollftändig Roulea: ug don Oel Opague, 
mit Hartshorn’3 verbejlerten Rollers aus 
gejtattet, Arbeit Ben das ep 


Stüd zu 55c 


N. RB. — Diefe — werden nicht C. 
O. D. abgeliefert. 


Yard. 


Hansausflatter-Berkauf von Carpets und Runs- und Bugs 


Dies ift vielleicht das reichhaltigfte Affortement von fchönen Carpets und Rugs, welches jemals unter dem Preis of- 
ferirt wurde. Die Moden find die beiten und hochfeinften — die Mufter und Schattirungen find Hell und effektvol, 
und bie Preife werben Eluge Käufer iiberrafchen. 


Bigelow Axminſter und Savonnerie Axmineſtr 
Carbets — Eure Auswahl von der ganzen Par: 
tie von Muſtern von dieſem — Tep⸗ 


pich — mit und ohne 25 


Borders — 
für nur 

Wilton Velbet Carpets —die beſte Qualität, die 
es gibt — Varlor⸗-, Hallen- und Treppens@tfette 
— mit und ohne Borders ein 

Ahßergemwöhnlicher Bargain +. 

au 


Wilton Velvets — eine gute Gelegenheit, fi 
einen guten Velvet Garpet anzufgaffen für 
dafiefbe Geld, das Ahr für geringere Sorten 
bezaplt. Wir haben von unferen regulären 
81.00 Garpets ungefähr 5 Mufter ausgefudt, 
mit welchen wir aufzuräumen beabſich⸗ = 
tigen — mande mit, andere c 
DERE TORUDDER. Sana de kur as ers een 


Tapeftcy Bruffels — 100 Mollen Smith & Sans 

— 8 Grtra-Dualität, alle münfchenswertben 
ufter und Schattirun 4: borräthig — Series * 

Hallen: und Treppen-Effelte — regu⸗ 

läre Werthe bis zu 75c, 

für nur 


Tapeſtry Bruſſels — Alex Smith & Sons’ as 
britat (leine — Waare) — Ic 


ine Auswahl von Mudftern, 
Angrain Carpet — ganzmwollene Filling — eine 


5 riefige Auswahl von — Frühjahrs: 


Muftern — flein und groß ge: 


| Hlümt, für 


alten und Einoleums. 


Ehinejiihe Matting — 3M Rollen von ehr gu⸗ 
ter Oualität — fancy Ched3 und Stripes in 
an Geweben — nahtlos, infolge defien auf 
eiden Seiten zu gebraudhen — Diele , 
er: — ng foftet gewöhnlich 14c 
2% — 

Ss Mattings — diefe Waaren ſind in 
äußerft funftvollen Gffelten gemaht, die Wieders 


gaben von regulären Teppih:-Muftern — auf | 


ınd jehr dauerhaft ge— 
und grün — 


Cotton Warp ı 
macht — roth blau 
werth bis zu 3öc 
Linoleums — Grtra-Dualität Domeftic Maare— 
in geblümten, Mofail- und Parquette: € 
Mufteen, 6 Fub breit — Der 

Quadrat:Qard 


Rug:Dept.-Spezialiläten. 


Moquette Rugs — Aler. Smith & Song’ befte | 


Dualität, die mobdernften Mufter 8 
— in geblümten oder — .98 
ſchen Effeklten — 36x72 Zoll 


Smyrna Rugs—Iohn Bromlen & Ds Rang: 
ur Qualität — der beite Nug Dieier Urt, der 


eh wird — präßdtige Auswahl von Mus | 


ern — 
7.6x10.6 9x12 


65. 45 8745 81045 


Bruſſels Rugas — ertra ſchwere Qualltät, regu—⸗ 
lär gewobener.. Ring — Medaillon und Heine 
— Deiing® — haben nicht jene widrigen F 
Miter:) äbt e, welche fich zuerit — 
abſche wen bei einem fertigen i > 

Kun — 9x1? J * 


Body Bruſſels Rugs — wir haben eine reich— 
haltige Varietät von dieſen wünſchenswerthen 
Kugs — beſonders dauerdaft und ſehr hübſch 
in — und Farbe — 


8.3x10.6 9x12 Fuß, 


816.15 818.45 


Royal Axminſter Rug — Wenn Ihr einen Rug 
dieſer Art zu kaufen beabſichtigt, ſo thut es nicht, 
bis Ihr unſere Auswahl geſehen habt. Dieſe 
Sorte Rugs kommen in vrächtigeren Effekten 
dieſe Saiſon wie je zuvor — exquiſite orien⸗ 
taliihe Defigns — feine geblümte und Scrolls 
Effelte — jolide farbige Centers mit FFeitoon 


order — F 
4.6x6.6..» 7 25 629. ..... 14.951 
8.3x10.6.. 20.00 x... 22,50 


Urlington Arminfter Rugs — Diele MWaaren 
muß man jeben, um jie zu Ipürdigen, nit nur 
in Bezug auf die fyeinbeit der Qualität, fondern 
auch in Bezug don Schönheit 

in Entwurf und farbe — 31:50 
SETS BE Fiss une nenen 


Garten-tenfilien unterm regulären Preis. 


Malleable Eiien 
Garten-Rechen 


Diamond Brand 
Stahl Spading Hort, DOC 


15€ 


Gartenhaden... 


Stahl Gartens 


1OpBl. Challenge 2m 
Mover, 3 Blade 


ee $1.50 
5e 


Z3⸗Stücke Garten⸗ 
Sets f. Knaben... 


1% Stahl Bruning: 
IHN 


na 
u Seren 


IE Unti-Xruft Pleimeiß, 

in Fäßchen, Pfd 
—E Geoepitol Bleiweiß, in 
zart Fäßchen, Pfund h 


Kinder: 
Qusfahrt 
in einem 


Kleine 


ſchirm⸗ 


Heywood Go-Gart 


ift fiher und ein Bergnügen. 

Heymwobd Go-Gart3 und Kinderwägen 
find die beften— wir find da® Haupt— 
quartier und zeigen 75 verichiedene 
Mufter, von welchen wir zwei jehr 
fpezielle Bargains offeriren — Diefer 
fehr hübfche und dauerhafte Reclining 
Rohr Go-Cart Kinderwagen, 
ausgefuchtes Rohr, hat grün emallir= 
te8 Running Gear und Räder mit 
endlofen Gummi-Reifen, mit Patent 
Achien und Gummi Acijen-Kappen, | 
volftändig mit Auswahl von Telour, 
Gorduroy oder Damaft, 3:Stüde Pol: 
fer und Nuffled Satin » Sonnen: 
Toten, unfere — 
$12-Waaren, morgen 

artie von Ruffled Point d'Eſprit Sonnen⸗ 

zügen, unjere reguläre $1.25:Sorte . 


15:3öllige Turkey⸗ 
feder Duſters — & 
100⸗ 
Count 


Unſere beſte gemiſchte 
oder Newport Haus: 


Ehellenge 
rs 
farbe, per Gall 9 


Diamond Tape: 
ten:Reiniger 10e 
Floorfbine, in allen natürlichen Holzfarben, sende 
net über Naht und hinterläßt einen fchö- 
nen und dauernden Finifb, per Püchfe 
Hhngienic Ralfomine, weiß und farbig, 

per 4:Pfd.:Bodet 

Nr. 8 volle Größe fchiverer blechener Waſch— 
teijel, mit Rupfer-Rim und Boden 
Galdanifirte Waffer - 

Glegante ladirte Mehl- Behälter 


69e 


% 
42C 


feines 


ic 
122c 


Streifen etc. 
25c per Rolle. 


10c 


Tapeten 





88. 95 


... 


Diefe Tapeten: Preife find die niedrigften, 
die feinften und beiten find, die jemals im Tapeten-Geſchäft von 
Ghicago befannt waren. 
tapeziren hat, fanın viel Geld fparen in dem Großen Laden, 


per Rolle für gute hinten weiße 
Ausmwahl, werth 6c und Tc per Rolle. 

per Rolle für befte Cualität Angrain Tapeten, 30 Zoll 
breit, mit prächtigen paffenden Borten u. Deden-Tapeten: 
per Role für Auswahl von 100 Muftern von prächtigen 
Tapeten, paflend für irgend ein immer, 
Echattirungen und Entwürfe, reduzirt von 123c und 15e. 

per Rolle für die beften jchweren Embofled und ladirten 


Gold = Tapeten, 
Nede einzige ein großer Bargain. 


A⸗zöll. flache Borſten 
— 


Nu Calei⸗ 
mine-Pinfel.. =. 


Ovale Var⸗ 


nifb-Pinjel... 
Domeſtie Carpet Swee⸗ 
pers, ganze Borſten Bür⸗ 
ſte, hergeſtellt von der 
Siſſell Carpet Sweeber 


1.25 


Starfe Waſchbretter — 
ſchwer mit 
Zink gefüttert.... Oe 
Unſer Clipper Holzgeſtell-Wringers, 10⸗ 98e 
zoͤll. Rollen, doppeltke Top Schraüuben....® 
Unier No. 1 „Ro:Sag” 
zujammenfegbarer Gars 
Dinen= 
St treder 
—* chmond runde ſchnelle 
ſch 


2⸗ RD. ämportirte Maagen, mit Schaufel..50e 
Eurefa Möbel und PBiano-Palitur, Fl......25c 


Tapeten-Verkauf. 


während die Tapeten 


Jeder Haushalter, der ein Zimmer zu 


Tapeten, 12 Mufter zur 


all die meuen 


Burlaps, Xapeftries, 
Herabgejegt von 


einſchließlich 


per Rolle für Auswahl von 75 Muſtern von ſchönen 
für Hallen, Parlors, Sitting Rooms ete., in 
reichen hellen und dunklen Farben, in allen Entwürfen. 


95 c | Mufter werden per Poit an auswärtige Kunden 


verjandt. 


Der Modell-Market des “Großen Lndens” 
offerirt Heusreinigungs-Urtifel fomoBl als auch Grocerie3 und frifches Yleifch, alled von befter Qualität, zu Prei- 


en, die niebri 
tele 
Inder — 


. feiner granuftrs 


nirt Harrifon 3630 — pro 


Thee — 
Alle 
Serten, 
un vr 
fund -gu 


8. & 
ter 


Raffer,. ein ar 
mer 


63 
machen, Fl.. 


er find, ala Andere für 
te Ablieferung und Zufriedenheit arantirt. 


Ivory Seife — 


508 
—* Be oder 
45 


das Bader 
Kitchen Bonget 


zn ete. 


eringere Waaren berechnen. 


Frifhe Butter — 

Hazel Jerſey Creamerd, — 
hat den frifhen fühen Klee⸗ 
Geihmad, den Ahr fo liebt, 
per 1:Dfb. 25 e 


Print............... 


Van Camps Pork 


und. Bohnen, ınit Tomas 
to Sauce, Peobe>-Bilchfe mit 
jeder Pfd.« 


Seite, 
für 


Stüd 


4 Vader 
für 


Shidt Eure Beitellungen 


German Family 


Milford, 
jeden Laundry 
tem, 1,25.» 


2 Städe für 


Malta Vita, 


oft ein ober 


Bremnerd A BE 


Soda — 3: Pin. 


Kiveh Rootbeer 
5 die 
Flaſche zu 


Pride of the Bar, 


für Reinigen, und Boliren, 
sRfd.s N 


die beſte 
und 


50€ 


.......... 


Hr. .....rttt 


inmer — 
Soda, — 


Biund Bader zu 





